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Schnorrer und Verschwörer
von ehedem .

Eine Osterbetrachtung .
ES war eine Eigentümlichkeit der mittelalterlichen Kommunisten -

selten , sich zur Verteidigung ihrer die Gütergemeinschaft fordernden

Bestrebungen auf jene Bibelstellen zu berufen , mit denen sich Sund -

haftigkeit und Verwerflichkeit des Reichtums und des Privateigentums

beweisen ließ . Der moderne Socialismus gründet sich auf die

Wissenschaft , auf die Ergebnisse der nationalökonomischen und histo -

rischen Forschung , nicht auf die Religion . Wenn deshalb
einmal die Socialdemokratie einen der christlichen Haupt -

feiertage zum Anlaß nimmt , um ebenfalls ein Festepistel

beizusteuern , so thut sie das in ihrer Art , nicht um durch
Bibelcitate ihre Argumente zu stützen , sondern um den ein -

förmigen , ewig die alten Phrasen ableiernden Festlitaneien der

bürgerlichen Presse den notwendigen historischen KriticismuS cut -

gegenzusetzen .
Das Osterfest der christlichen Kirche ist die Feier der Auferstehung

des gekreuzigten Gottessohnes . Seine Auferstehung für die Kirche
hat nur noch symbolische Bedeutung . Christus ist von den
Toten auferstanden , nur um seine Gottheit zu manifestieren ,

nicht um auf Erden sein Reich des Friedens und der

Nächstenliebe zu errichten . Und so lvird denn heute nach
fast zwei Jahrtausenden von den offiziellen und inoffiziellen Organen
unsrer Staatskirche die Auferstehung Christi feierlich verkündet , trotz -
dem die Menschheit noch immer unter dein Fluche schnödester Aus -

bcutung und Vcrgetvaltigung durch den lieben „ Nächsten " seufzt .
Kein Wunder , daß die Gewalt des Christentunis über die Gemüter

in ständiger Abnahme begriffen ist , daß selbst bei denen , die sich
selbst noch für Christen halten , eine ungeheure religiöse Gleich -

gültigkeit eingerissen ist .
Wie märchenhaft , wie schier unbegreiflich dünkt uns solch ' leerem

Schein - und Forntchristcntuin gegenüber der lodernde Enthusiasnius

jener ersten Christbelcnner , die eher den Leib in Feuersglut dahin -
schmelzen , sich eher von wilden Bestien zerreißen ließen , als daß sie

ihren Glauben verleugneten ! Aber dieser Bekeunermut , diese

religiöse Leidenschaft erwuchsen auch nicht auf dein dürren Boden

eines leeren FormcnchristcutuinS , einer herrschsüchtigen , mit den

Mächtigen der Erde in die Unterjochung sich teilenden Staats -

religion ; sie wurzelten in dem revolutioiiären Charakter des Ur -

christentums , dessen Geist und Tendenz stets wieder in jenen Sektierern

auslebte , die dann tausend und mehr Jahre später mit der gleichen
heroischen Unbeugsamleit den Ketzerverfolgungen der „christlichen "
Kirche trotzten .

DaS Urchristentum wußte noch nichts von der „Jenseitigkeit " des

MessiaS - Reiches . Die römischen Proletarier , die unter den furcht -
baren Wehen deS verfaulenden Römerreichcs schmachteten , glaubten
an eine weltliche „ Erlösung " ; sie hofften auf die nahe Wieder -

kunft Christi , von der sie die Zerschmetterung ihrer Dränger und

Würger , die Aufrichtung eines „ tausendjährigen Reiches " der

Brüderlichkeit und Glückseligkeit erwarteten . Und so weit es in

ihrer Macht stand , suchten die Christen der ersten Jahrhunderte auch

ihre brüderliche Auffassung der Nächstenliebe zu bethätigen . Sie

führten Gütergemeinschaft ein , sie thaten sich in Genieinde »

zusammen , in denen die Gcnußmittcl allen gemeinsam waren .

Wie stark der kommunistische Zug des UrchriftcntuntS war ,

beweist die Thatsache , daß noch in , sechsten Jahrhundert ,
als daS Ehristentum längst Staatsreligion geworden und

hierarchisch verknöchert war , Gregor der Große schrieb :

„ Es genügt nicht , daß man andren ihr Eigentum nicht nimmt , man

ist nicht schuldlos , solange man Güter sich v 0 r b e h ä l t , die

Gott für alle geschaffen hat . . . Wenn wir mit denen

teilen , die in der Not sind , dann geben wir ihnen nicht

etwas , was uns gehört , sondern was ihnen gehört . Es ist

nicht ein Werk der Barmherzigkeit sondern die Zahlung
einer Schuld . "

Die urchristlichen Hoffnungen auf die Wiederkunft Christi

trogen , das tausendjährige Reich brach nicht an . Die ökonomischen

Verhältnisse waren damals noch nicht dazu angethan . die socia -

listischcn Tendenzen des Urchristentums a I l g e in e i n zu bcr -

wirklichen . Die Idee des modernen Socialismus , die G e n 0 s s e n -

s ch a f t ! i ch k e i t des Be t r i e b e S . der P r 0 d u k t io n . vermochte
damals noch gar nicht aufzutauchen , weil der individuelle Betrieb

produktionstechnisch damals als der praktischeste erscheinen mußte .

Erst daS Maschinenzcitalter mit seiner Schaffung von Riesenbetrieben

und seiner unerschöpflichen Produktivität konnte den Gedanken der

genossenschaftlichen Produkton gebären , der das Princip des modernen

Socialismus darstellt . Der urchristliche Kommunismus bestand

hauptsächlich in der Gemeinsamkeit der G c n u ß m i t t e I. Da aber

die Möglichkeit der Erzeugung dieser Genußmittel enge Grenze hatte .

zwang der Kominunismus zur Mäßigkeit , ja zur Armut und Ent¬

sagimg . Sträuben sich selbst heute noch die Besitzenden trotz der

Möglichkeit , bei einer socialistischen Produktionsweise allen

Menschen eine reichliche Eristenz zu sichern , mit Händen
und Füßen gegen den Socialismus , so ist es erst
recht erklärlich , daß die Reichen und Privilegierten des

Altertums eine kommuuistische Propaganda mit Haß und Wut

verfolgten , die an Stelle der Völlerei und Ueppigkeit Mäßigkeit , ja
Armut setzen wollte ! In diesem Haß liegt die Hauptursache der

grausamen Christenverfolguligen . Denn in rein religiöser Be -

ziehung waren die Römcr seit jeher von der weitherzigsten
Duldsamkeit gewesen . Sticht die Anbetung eines neuen Gottes
war cS, was die furchtbaren Verfolgungen gegen die Christen der

ersten Jahrhunderte entfesselte , sondern deren Gefährdung der

„bürgerlichen und staatlichen Ordnung " , deren Ansturm gegen Privat -
eigentum und Klassenstaat .

So gastfrei und tolerant sonst immer das römische Weltreich sich
gegen Frenide und deren Kultübungen bewiesen hatte — gegenüber
den „ Schnorrern und Verschwörern " , als welche den

Herrschenden die christlichen Wanderprediger erscheinen mußten , kannte
es keine Nachsicht , kein Erbarmen !

Die christlichen Revolutionäre bedrohten ja nicht nur das Privat -
eigentum , sie erwiesen sich auch als „staatsfeindliche Elemente " da -

durch , daß sie mit diesem Staate nichts gemein haben wollten , ihn
negierten . Ein Christ durfte in den Zeiten des Urchristentums kein
Staatsamt bekleiden . Getaufte waren gehalten , ein bis dahin be -
kleidetes öffentliches Amt niederzulegen . Dadurch wurde das Christentum
zu einer schweren Gefahr für den Staat , dessen bureaukratische Ne -

organisation damals gerade von den Cäsaren angestrebt wurde .

Nach der geschichtlichen Legende triumphierte aber schließlich trotz
alledem das Christentum über das Heidentum . Nichts ist un -

richtiger : nicht das Christentum , wie es das Urchristentum ver -
körpertc , das Christentum der T h a t . siegte , sondern das bereits zur
Kirche erstarrte Wort - und Scheinchristentum , dessen
Ohnmacht oder mangelnden guten Willen , die christlichen Grundsätze
zu verwirklichen , wir ja seit andcrthalbtauseud Jahren beobachten
können .

Das Christentum „siegte " nicht dadurch , daß es das „ Heiden -
tum " , d. h. den CäsariSmuS , das Privateigentum , kurz die weltliche
Gewalt und das ökonomische Unrecht , überwand , sondern dadurch »
daß es sich den herrschenden Zuständen anpaßte .
Erst nachdem eS seinen kommunistischen Charakter abgestreift , nach
dem es mit dem Staat seinen Frieden gemacht , nachdem es gestattet ,
daß ein Christ ebenso gut wie ein Heide Staatsbeamter , ja Hof -
bcamter und Soldat sein könne , wurde das Christentum regierungs -
fähig . Sein „ Sieg " wurde durch Preisgabe seines innersten Wesens
erkauft . Deshalb bedeuten denn auch all ' die pomphaften Fest -
tiraden unsrer heutigen Kirche nichts als ein ohnmächtiges Wort -

geklingel .
Der „ Sieg " des Christentums beweist aber ganz allgemein auch

die Schädlichkeit der Kompromißpolitik für revolutionäre Bewegungen .
Er beweist , daß nichts gefährlicher für solche Bewegungen ist als
ein Sieg in Gestalt der Erlangung der Regicrungsfähigkeit , da er
in Wirklichkeit nicht ein Sieg des revolutionären , sondern des
reaktionären Elements ist . Der urchristliche Kommunismus

mußte zwar auf alle Fälle scheitern an der Rückständigkeit der

ökonomischen und historischen Zustände . Aber unser moderner
Socialismus könnte , trotz seiner ökonomischen Durchftihrbarkcit ,
gleich dem Urchristentum dadurch zu Grunde gehen , daß er , statt in

starrer Negation des Klassenstaates zu verharren , durch einen Pakt
mit dem Klassenstaate unbewußt und unbemerkt allmählich gerade
das einbüßte , was sein i n n e r st e s Wesen bildet und wo -

durch einzig die kapitalistische Gesellschaft überwunden zu werden

vermag !
_

politifchc ( lebersicbt .
Berlin , den 2. April .

Vom Krieg in Ostasien .
Der Sieg der Geschlagene ».

Liaujang , 81 . März . ( Meldung der „Russischen Telegraphen -
Agentur " . ) Der Zusammenstoß mit den Japanern in Nordlorca bei

Tschönadschu , der mit dem Siege der russischen Waffen endete ,
hatte für die Japaner zehnmal größere Verluste im
Gefolge als für die Russen . Nach koreanischen (!)
Meldungen beerdigten die Japaner gegen fünfzig Tote ,
120 Verwundete wurden mit Hilfe von 500 Koreanern zu
der japanischen Hauptmacht befördert . Die Verwirrung der Japaner
war so groß , daß sie zwei Fahnen des Roten Kreuzes aushängten
zum Zeichen , daß sie sich ergäben . Eine derartige Verwirrung in
den Reihen der Japaner war im Kriege mit China nicht zutage ge -
treten . Die in Liaujang stehenden Truppen Ivurden durch diese
Meldung über das erste glänzende Gefecht ( I ) in Korea in

große Begeistcruug versetzt .
Die Richtigkeit dieser Meldungen ist selbstverständlich ganz un -

verbürgt .
Weiteres Vorrücken der Japaner ?

Tokio , 1. April . ( Meldung des „ Rcuterschen Bureaus " . ) Japa¬
nische Privatnachrichten besagen , die japanischen Truppen hätten ,
nachdem sie am 28 . v. M. die Russen aus Tschöitgdschn verdrängten ,
einen Tag Rast gemacht und seien am nächsten Tage nach
I ö n g t s ch ö n vorgerückt , von Ivo sie nach kurzem Gefecht
die Russen weiter nach Siordeu drängten . Die Russen
zögen sich jetzt auf Unsan zu zurück .

Ein russischer „ Erfolg " zur See .

Petersburg , 2. April , früh . Der „ Russischen Telegraphen -
Agentur " wird aus Port Arthur gemeldet : Das vereinigte russische
Geschtvadcr verließ am 26. März Port Arthur und nahm Kurs auf
die Miautu - Inseln . Dabei wurde vom „ Nowik " aus ein Dampfer
bemerkt , der eine chinesische Dschunke schleppte . Er machte erst
nach dem ztvciten Schuß des Torpedobootes „ Bnimatelui " Halt .
Es war der japanische Dampfer „ Hunten Maru " , aus welchem
man 10 Japaner , 11 Chinesen , verschiedene Papiere und Depeschen
und außerdem zwei Whitehead - Torpedos vorfand . Die Mannschaft
wurde an Bord der russischen Schiffe genommen , der Dampfer
wurde i »S Schlepptau genommen und später versenkt . Darauf
schlössen sich der „ Nowik " und die Torpedoboote dem Geschwader
wieder an , das nach Port Arthur zurückkehrte . Ain 20. März wurde
die sechste Wiederkehr des Jahrestages der Besetzung von Port
Arthur durch die Russen durch einen Gottesdienst und eine Truppen -
parade begangen . Am 30. März wurden die bei dem nächtlichen
Seegefecht vom 27 . März Gefallenen,� der Mechaniker Zverev und

sieben Matrosen vom Torpedoboot „ « ilny " unter zahlreicher Be -

teiligung bestattet .

Die patriotische Brandschatzung .
Aus Archangelsk wird der Redaktion der „ Jskra " geschrieben : �
Von der Skrupellosigkeit , mit der hier von den Behörden für

Kriegszwecke „ gesammelt " lvird , kann man sich schwer einen Begriff
machen . So hat der Vorsteher des hiesigen Steucrerhebungsbureaus
unter Androhung der D i e n st e n t l a s s u n g alle An -

gestellten zum Abzug von 1 Proz . voni MmwtSgeHalt für den Kriegs «
fouds gezwungen . Der orthodoxe Bischof hat einfach befohlen .
feinen Kanzleibeamten den Monatsgehalt von 20 Rubel auf
14 Rubel zu reduzieren und den Abzug als „ freiwillige
patriotische Beisteuer " der Regierung zu überweisen . Desgleichen
verfügte der Direktor der hiesigen Abteilung der Reichs bank ,

daß von den Gehältern der Angestellten 1 Proz . abgezogen wird :
nicht einmal die Hausknechre , die ein elendes Gehalt von einigen
Rubeln beziehen , werden verschont , und man drohte ihnen mit Ent -

lassung , als sie bloß 5 —10 Kopeken opfern wollten ! . . .
Die Behörden wurden hier neulich durch folgende Kuudgebung

der Kriegsbcgeistcrung aus der Fassung gebracht. Bekanntlich hat
der Zar „gestattet " , in erster Linie neben Inden auch „politisch Vor -

bestrafte " nach Ostasien zu schicken , um sie den japanischen Granaten
als Zielscheibe entgegenzufetzen . Am 13. März ist ein in

Archangel seine Verbannung abbüßender „Politischer ", ein

ehemaliger Lehrer , in die Militärverwaltung citiert worden ,
um in die Kriegsbataillone

'
eingereiht zu werden . Er weigerte

fich jedoch , den Fahneneid zu leisten und wurde verhaftet .
worauf er schriftlich die Erklärung zu Protokoll gab , daß er es

rundweg ablehnt , „ dem Zarcn - Missethäter , dem Feinde des russischen
Volkes zu dienen " . Die über den ungewöhnlichen Fall perplex ge -
wordene Militärverwaltung meldete ihn dem Gouverneur und

dieser erbat sich Instruktion in Petersburg bei dem Ministerium des

Innern . _

In die Ferien !

Paris , l81 . März . ( Eig . Bcr . ) Die Märzstürme im Palais
Bourbon sind vorüber . Der Bloc hat auch die neueste , besonders

gefährliche Krise überstanden . Das Kabinett Combes fitzt wieder

fest im Sattcl . f
Die sachliche Ursache der neuesten Krise war der bereits be -

sprochene Entwurf betreffend Aufhebung des kongreganistischen
Unterrichts . Die Kammer hat nun doch nach etwa vierwöchent -
licher Beratung den Entwurf votiert , trotz der offenen Obstruktion
der Rechten und der heuchlerischen Minierarbeit eines Teils der
Linken . Da aber der Entwurf noch den Senat zu passieren hat , so
bedeutet das Kammervotum vorderhand eher eine politische Kund »

gebung als ein gesetzgeberisches Resultat . Zudem haben die Minierer
mit Hülfe der klerikal - mclinistischen Opposition zwei lvich «
tige Verschlimmerungen des Entwurfs durchgesetzt : erstens
— Antrag C a i l l a u x — die Verlängerung der maximalen

Frist der Abschaffung der Mönchsschulen von fünf auf zehn
Jahre , zweitens — Antrag L e y g u e s — die Aufrechterhaltung der

Noviziatc zum Zwecke der Ausbildung von Lehrern für die Mönchs -
schulen in den Kolonien und im Ausland . Diese letztere Bestimmung
wurde zum Teil wieder unschädlich gemacht durch daS Votum eines

llnterantragcs D u m 0 n t , der das Alter der Novizen auf mindestens
21 Jahre festsetzt . Werden aber die Unterrichts ord en nach Schließung
ihrer letzten Schule aufgehoben werden dürfen ?
Combes antwortet : Ja ! Denn die betreffenden Orden

hatten bisher überhaupt keine Erlaubnis , außerhalb Frankreichs
Schulen zu gründen , während diejenigen Orden ( vier an der

Zahl ) , die zur Gründung von auswärtigen Missionsschulen berechtigt
sind , durch daS neue Gesetz gar nicht getroffen werden . L e h g u e s
antwortet : Rein ! Denn sein Noviziatsantrag bezweckte gerade die

Sicherung der auswärtigen Schulen der UntcrrichtSorden , die that -
sächlich eine große Zahl solcher Schulen besitzen . Bleibt es also
bei dem widerspruchsvollen Kammertext , so wird die Streitftage ,
die erst durch die Schwankungen der Regierungsmehrheit cut «

stehen konnte , von den Gerichten zu lösen sein , was bei der
im Richtcrstand vorherrschenden klerikalen Gesinnung die Freunde
der Kongregationen mit Hoffnung erfüllt . Ebenso bietet den
Klerikalen die Verlängerung der Aussterbezeit auf zehn Jahre eine

gewisse Chance , indem so die endgültige Durchführung des Gesetzes
eher durch einen Systcmwechscl gelähmt oder rückgängig gemacht
werden könnte .

Eines steht jedenfalls fest : in der gegenwärtigen Legislatur
ist eine radikalere Ministerkombination als die bisherige nicht
denkbar , wohl aber eine gemäßigtere , mehr oder minder mit
der Rechten paktierende . An dicfem immer deutlicher in die Er -

scheinung tretenden Umstand ist im letzten Grunde der blitzplötzliche
ministerstürzende Angriff M i l l e r a u d S gescheitert , wie auch soeben
der von langer Hand vorbereitete Angriff der Wasser »

Patrioten , Doumer , Lockroy und Konsorten . Die Nieder »

läge der letzteren war noch beschämender als diejenige Millerands .
Die Angreifer selbst , die Rädelsführer , haben schließlich das Hasen -
panier ergriffen . In der Millerand - Jnterpcllatiou wurde die Re -

gicrung mit knapper Not durch eine Mehrheit von 10 Stimmen

gerettet , diesmal aber siegte sie mit 80 bezw . 60 Stimmen Mehr¬
heit . Und Doumer selbst stimmte mit der Mehrheit , nachdem
er Pelle tans Verwaltung als eine „ nationale Gefahr "
bezeichnet hatte !

Die vom Bloc - Vorstand im Einverständnis mit der Regierung

beantragte und von der Mehrheit votierte Resolution beauftragt die

Regienntg mit der Eröffnung einer außerparlamentarischen Enquete
über die Lage der Marine und des militärischen Schutzes der Kolonien .

Und zwar hat sich die Enquete an diejenige von 1804 anzuschließen ,
d. h. weit über die Pelletansche Ministerzeit hinaus zu

erstrecken . Die geplante Enquete gegen Pelletan ist somit zu
einer Enquete gegen die „ Marine - Fcudalität " im Sinne Pelletans

geworden , zu einer Enquete gegen den Marine - Klüngel und dessen

Beschützer , die früheren Marincminister de Lanessan und

L 0 ck r 0 y.



In seiner Verteidigung , die ein ebenso heftiger wie beweis -

kräftiger Angriff gegen das intriguiereitdc Admiralentuin und Liefe -
rantentum und deren parlamentarische Bundesgenossen lvar , erinnerte
Pelletan an das Wort eines Marine - Offiziers : „ Die Marine ist ein
Ort in Frankreich , wo das französische Gesetz am meisten ignoriert
wird . " Ob aber die neue Enquete etwas an der Sclbstherrlichkeit
der Marine ändern wird , ist desto zweifelhafter als Pelletans Vcr -
suche , gegen den Marineklüngel zu käntpfei, , dessen Macht am
drastischsten gezeigt haben .

Zudem ist der eigentliche Sieger in der Marinedcbatte nicht
Pelletan , sondern das Kabinett EombeS , das sich mit dem Marine -
minister solidarisch erklärt hat . Bei vielen unsicheren Kantonisten
des Blocs war entscheidend die Erwägung , daß eine Ministerkrise
am Borabend der Gemeindewahlen besonders bedenklich
wäre . —

_

Eine Schlacht in Tibet .
London , 1. April . Dem „ Rcuterschen Bureau " wird aus Tuna

vom 31 . März ein e r n st h a f t e s Gefecht gemeldet , das zwischen
der britischen Expedition und den Tibetanern stattgefunden hat .
In zwei Treffen wurden die Tibetaner in i t
schweren V e r l u st e n zurückgeworfen . Ihr Lager bei
Guru wurde genommen .

Weiter berichten die „ TimeS " über die Expedition , daß Oberst
Dounghusband und General Macdonald iion Tuna weiter vor -
gedrungen und vier Meilen davon mit den tibetanischen
Führern zusammengetroffen seien , die auf den Rückzug
der Expedition bestanden . Die Engländer setzten dessen
ungeachtet unter Oberst Jounghusband ihren Vormarsch fort
und bemühten sich, die Tibetaner gütlich zum Abzüge zu zwingen .
Eine Weile hatten sie damit Erfolg , aber plötzlich leisteten
die Tibetaner auf Anstiften ihrer Führer Wider -
st and und gaben aus Luntengewehren Feuer . Da -
durch wurden einige englische Soldaten verwundet . In den darauf
erfolgenden beiden Scharmützeln büßten die Engländer zwölf
Mann ein . Die Verluste der Tibetaner werden auf 400 bis
500 Mann geschätzt . Unter den Toten befindet sich ein t i b e t a n i -

scher General .
Eine weitere Meldung , die die Ursache des Zusammenstoßes gleich

dem obigen Telegramm schildert , teilt folgende Einzelheiten mit :

Nach kurzem Marsche traf man mit einem aus Lhassa ent -
sandten General zusammen . Es wurden Verhandlungen gepflogen ,
Uounghusband lehnte eS aber ab , den Vormarsch einzustellen und
riet den Tibetanern , sich dem Vorrücken der britischen
Truppen nicht zu widersetzen . Der Oberst gab sodann den Befehl ,
die tibetanische Streitmacht aus ihrer Stellung , die sich quer zur
Marschlinie der Engländer befand , wenn möglich ohne Anwendung
von Gewalt zu entfernen . Die Stellung der Tibetaner wurde

schleunigst völlig umzingelt und die britischen Offiziere , welche
glaubten , alles sei vorüber , ritten zu der Verschanzung der Tibetaner

empor . Plötzlich zogen dieTibetaner ihre Schwerter
und stürzten sich auf die Engländer , worauf ein

scharfes Handgemenge folgte . Die Tibetaner waren
aber alsbald einem scharfen Feuer ausgesetzt , worauf
sie zurückwichen und die Flucht ergriffen .
Die Flüchtigen kamen noch unter das Feuer der Gurthas und der
Artillerie und erlitten schwere Verluste . Gleichwohl leisteten die
Tibetaner noch ein zweites Mal hartnäckigen Widerstand bei Guru ,
schließlich wurden sie jedoch in vollkommener Verwirrung aus ihrer
Stellung vertrieben . Von 1500 Tibetanern ist nur etwa
d i e H ä l f t e entkommen . AuS der Art , in der die Tibetaner

kämpften , lvar ersichtlich , daß ihre Niederlage nur ihrer u n -

zulänglichen Belvaffnung und nicht etwa dem

Mangel an Mut zuzuschreiben ist . Emzelne gingen noch
mit acht oder neun Wunden im Körper zum Angriff vor .

Eine Sonnabend veröffentlichte amtliche Depesche über das

Gefecht mit den Tibetanern bestätigt die bereits bekannt gelvordenen
Einzelheiten . Sie besagt , daß die Engländer nur einige Verwundete

hatten , während der Verlust der Tibetaner 300 Tote und zahlreiche
Verwundete betrug und auch viele in Gefangenschaft gerieten . Die

Meldung erwähnt ferner , daß die Tibetaner sich weigerteil , ihre

Waffen zu übergeben und dem Versuch sie zu cntlvaffneu , Wider -

stand entgegensetzten , indem sie die Truppen mit dem Schwert
und ihren Gewehren angriffen , worauf die Engländer das Feuer
erwiderten . —

DcutCchen Reich .

StaatScrhaltcnder Hochverrat .

Unser Partei - Organ in Erfurt gelangte in den Besitz eines

netten Schreibens des „ ReichSverbandes gegen die

Socialdemokratie " , diese neueste Gründung , durch die

unsre Partei endgültig dem Untergang überliefert wird . Das

Schreiben sagt :
Vertraulich ! Berlin �V. 35 , den 7. März 1904 .

Flottwellstr . 1.

Sehr geebrtcr Herr !
Unter Beziehung auf das Ihnen zugegangene Werbeschreiben

des Reichsverbandes gegen die Socialdemo -
k r a t i e , der bestimmt im nächsten wtonat nach nunmehr
erfolgter finanzieller Sicherheit des politischen Vereins ins Leben
treten lvird , bitte ich Sie ergebenst , als unser Vertrauens -

m a n n f ü r unsre politischen Zwecke gütigst fungieren
und m Ihrem Bereiche in eine örtliche Werbung eintreten zu
wollen , indem wir zur Erstattung etwaiger sachlicher Auslagen

gern bereit sind . Um die politische Organisation der staatstreuen

Parteien nicht zu stören , verzichten wir im allgemeinen auf die

Bildung von Ortsvereinen , sofern nicht in der betreffenden Gegend
die politischen Parteien einen solchen vermissen lassen . Wir wollen

unsre Mitglieder hauptsächlich durch die Herren Vertrauensmänner

zusammenfassen und in Verbindung mit der Berliner Leituilg er -

halten , was natürlich die Errichtung von Ortsgruppen nicht aus -

schließt . Thüringen ist vielleicht infolge der staatlichen Zerrissenheit
besonders socialdcuiokratisch verseucht , wie der Unterzeichnete aus

eigner amtlicher Erfahrung und aus Anlaß der jüngsten Reichstags -
wähl persönlich weiß . Wir glauben daher , daß gerade Thüringen
einen geeigneten Boden zur eindringlichen Arbeit behufs that -
kräftiger Abwehr des socialdemokratischen Ansturms bildet .

Mit der Bitte um gütige Rückäußerung behufs Zusendung
des erforderlichen Druckmaterials bin ich mit vorzüglichster Hoch -
achtm ' g Ihr ergebenster

v. S t r a n tz i. V.

Der Reichsverbandsagitator v. Strantz und seine Kollegen bc -

ginnen ihren Kampf gegen die Socialdemokratie gar erbaulich . Sie

haben erkannt , wie erfolglos so viele andre die Ursachen der zu -

nehmenden socialdemokratischen „ Verseuchung " — wie geschmackvoll

diese Vertreter des politischen AnstandeS zu reden wissen ! — zu er -

gründen versucht haben uitd sie haben nun eine ganz funkelnagelneue

köstliche Entdeckung gemacht : die staatliche Zerrissenheit

Thüringens ist schuld ! Die tapferen Kämpen gegen die Social -

dcmokratie mögen sich hüten , daß sie nicht wegen Hochverrat

gegen das Deutsche Reich und die thüringischen Bundesstaaten ein -

gesperrt und der EntseuchungSthätigkeit entrissen werden . Herr

v. Strantz scheint selbst Beamter gewesen zu sein — ein Beamter , der

Hochverrat betreibt ! Es wird nötig sein , einen Reichsverband gegen

hochverräterische Beamte zu gründen ! —

Liberalismus zum Speien .
Tie in Fischbechschem Liberalismus schwelgende „Bossische

Zeitung " , das Leiborgan der deutschen Russenrentiler , das den Namen
Lessings noch immer unnützlich zu führen sich erdreistet , hat in den
jüngsten Russendebalten , in Sachen der russifch - deutschen Spitzel -
Verbrüderung und der Russenausweisungen von Aufaug au von allen
bürgerlichen Zeitungen die schmählichste , perfideste Haltung ein -

genommen .
Einige Empörung über Kischinew mußte sich — schon um des

leider noch immer zumeist beschnittenen Berliner BörsenchoreS
willen — selbst der seit längeren gründlich getaufte königlich -
privilegierte Voß- Politikaster leisten . Auch zu ein wenig lauwarmer
Entrüstung über das russische Spitzelunwesen im Aus -
lande ( zum Beispiel jüngst wieder Rumänien ) reichte es zur
Not noch aus . llni Himntels willen — man inu
sich doch schließlich seinen Liberalismus auch etwas kosten lassen .
Aber : „ charity begins at lioino " , zu vossisch -deutsch : über die
heimische Russenschmach decken wir den Schleier der christlichen ,
wohlgcinerkt der christlichen Liebe , notabcne : wenn es die
Kurse so mit sich bringen . Wozu heißt man „ Zeitung von Staats -
und gelehrten Sachen " ! Man schlvimmt mit dem jeweiligen
Börsenstrome , man heult mit den Börsentvölfen — charity begins
at hörne !

Der Fall Schergoff giebt dieser edlen Blüte des Berliner
Bürgertums willkommene Gelegenheit , in ciucni langen Leitartikel
von neuem ihre ganze Herrlichkeit zu entfalten . Sie denunziert —
wie heißt doch das Sprichwort voni Denunzianten ? — Schergoff ,
er habe es „ nur darauf abgesehen , die Anwendung von Gewalt zu
provocieren . damit danu die übliche Entrüstung über die „preußische
Barbarei " entfesselt werde " . Ein „ liberales " Gemüt — nicht wahr ?
Sie hält es für selbstverständlich , daß die Polizei in
der Einlegung der Beschiverde durch Schergoff nur eine
„ Verhöhnung der Staatsgewalt " erblicken tonnte . Wie staats -
erhaltend ! Der Delinquent , der es wagt , Berufung gegen
seine Verurteilung einzulegen , „ verhöhnt " damit offenbar die

„ Staatsgewalt " ; am besten wird man ihm noch ob dieser Ver -
höhnung eine Extraftrafe aufbrummen . Und wehe gar dem Ruch -
losen , der sich zum Beispiel von eijiem Schutzmann nicht mit
patriotischer Begeisterung prügeln läßt ! Das militärische Beschwerde -
recht ist das leider noch so — liberale Ideal aller Rechtsmittel —

für die „Vossische Zeilung " .
Köstlich und cqnisch ist der juristische Eiertanz des Leitartiklers .

Er tobt gegen die ungeheuerliche Annahme , daß ein Ausgewiesener durch
Einlegung der Beschiverde die Vollstreckung der polizeilichen Aus -
weisungSverfügung hemmen könne — und läßt dann „dahingestellt " ,
inwiefern tz 53 des Gesetzes über die allgemeine Landcsvcrwaltung ,
der ausdrücklich die aufschiebende Wirkung der Beschwerde als Regel
bestimmt , auf den Fall Schergoff Anwendung findet ! Thatsächlich
besteht daran , wie schon tz 130 Absatz 3 des Landesverwaltungs -
Gesetzes beweist , für jedes nicht vernagelte oder perverse Hirn nicht
das Atom eines Zweifels . Der Vossische Jurist aber proklamiert
als selbstverständliches Recht der Polizei das freieste , jeder Kritik
entzogene Ermessen , nicht das pflichtgemäße , der Nach -
Prüfung unterworfene Ermessen : „ Die Polizei ist bei Ans -
Weisungen überhaupt an keine Frist gebunden " . Und diese
angebliche „ Rechts " lage findet den ungeteilten Beifall des
„ liberalen " Blattes .

So nützte die Tante Voß die Gelegenheit , ihren politischen Libe -
ralismus leuchten zu lassen .

Am heiligen Karfreitag aber bot sich ihr eine nicht minder vor -
treffliche Gelegenheit , ihre christliche Stubcnreinlichkeit vor aller Welt

zu demonstrieren : „ Die Geschichte des Christentums ist bis auf den

heutigen Tag eine Geschichte fortschreitender Entwicklung . Die Ge -
schichte des Menschengeschlechts ist seit 1900 Jahren die Geschichte
der christlichen Kultur . Nur die Völker , die sich zu den Lehren
des am Kreuze Geschlagenen bekannten , haben für den Fort -
schritt des Menschengeschlechts etwas gcthan . Nur sie haben die
Wissenschaft gefördert , nur sie " usw . bis zum Erbrechen . Natürlich
gilt das auch von getauften Juden ! Und es steht zu hoffen , „ daß
das Christentum " auch die Redaktion der „ Bossischen Zeitung " „ zur
Vollkommenheit erheben " wird , zur Vollkommenheit kapitalistischer
Denunzianten - , Börsen - und Polizei - Reinkultur . Herz , was begehrst
du mehr ?

Wir aber sagen : von jeher sind uns von allen Schelmen die
Renegaten , die ihr eignes früheres Nest beschmutzten , an , meisten
verhaßt . Die Politik der „Vossischen Zeitung " „ für Staats - und
gelehrte Sachen " aber ist das shstematisierte Renegatentum des
deuffchen Bürgertums , das den politischen sowohl wie den religiösen
Liberalismus täglich widerlich beschmutzt .

Die wasserwirtschaftliche Vorlage . Nach einer parlamentarischen
Korrespondenz sollen für die Bedürfnisse in den wasserwirtschaftlichen
Vorlagen , die dem Landtage nach Ostern zugehen werden , insgesamt
600 bis 700 Millionen Mark im Kostenanschlage vorgesehen sein ,
Durch die Einbringung der Vorlagen dürfte der Fortgang der
Etatsberatung ungünstig beeinflußt werden . Es wird nämlich be -
absichtigt , die erste Beratung dieser Vorlage in die Etatsberatung
einzuschieben . Auf die Dauer dieser ersten Beratung werden
mindestens acht Tage zu rechnen sein .

Bekanntlich wiederholen diese Vorlagen die alte Kanalvorlage —

ohne den Kanal , von dem es einst hieß : Gebaut wird er doch !
Gebaut wird er nicht . —

Abgeordnete und Duell . Das Duell ist gesetzwidrig und gerade
der Reichstag hat sich oft gegen den Duellwahn gewendet .
Das hindert nicht , daß auch Mitglieder des Reichstages und Land -

tages selbst dem blöden Wahn huldigen , nattirlich als — R e s e r v e-

Offiziere . Der gesetzgebende „ Volksvertreter " ist gegen das

ungesetzliche Duell , als Reserve - Offizier opfert er ihm Verstand und

unter Umständen das Leben . Der Landtags - Abgeordncte . jüngst

noch natioualliberale Reichstags - Abgeordnete , Dr . Max I ä n e ck e .
der bei der ReichStags - Ersatzwahl in Lüneburg gegen den Weifen

Frhrn . v. Hodenbcrg unterlag , fühlte sich durch eine Erklärung , die

sein Gegner in der „ D. Volksztg . " veröffentlichte , beleidigt . Er er -
klärt jetzt im „ Hann . K. " . daß ein Vorgehen seinerseits „ auf dem

zwischen Ehrenmänner n üblichen Wege �e r g e b n i s l o s

geblieben sei ; er habe daher als Reserve - Offizier die An -

gelegenhcit den zuständigen Instanzen überwiesen und behalte sich
außerdem gerichtliche Schritte in dieser Sache vor " .

Freiherr v. Hodenberg hatte zuvor den Dr . Jänecke fordern
wollen und , da er sich zu drücken schien , als satisfaktionsunfähig er -
klärt . Nette Gesetzgeber ! —

Zechenlegen im Ruhrrevier . Die von der Belegschaft der Zeche
„ Hasewinkel " , welche ebenfalls dem Schicksal versallen ist , stillgelegt
zu werden , zu dem Besitzer StinneS entsandte Deputation , die letzterem
die Wünsche der Belegschaft unterbreitete , mußte mit einem ab¬

lehnenden Bescheide abziehen . Die Arbeiter legten dem Herrn
Stinncs den Wunsch nahe , er möge die alte », einheimischen Arbeiter
auf der Grube weiter beschäftigen , deren Kündigung zurücknehmen
und nur jüngere Leute entlassen . Wie kann nian aber auch so etwas

verlangen ! Gerade nach frischem , saftigem Fleisch hat der Kapitalismus
den größten Hunger I

Die von der Stilllegung von Gruben bedrohten Gemeinden

beabsichtigen, , durch Petitionen und andre gemeinsam zu unter -

nehmende Schritte an die Regierung und die gesetzgebenden Körper -
schaften zu gehen , um Ablvendnng des drohenden Unheils zu er -

reichen . Die loirffchaftlichen Verhältnisse unter kapitalistischer Herr -
schaft , der ÄonzcntrationSdrang des Kapitals ist aber zu stark , um

sich durch solche Proteste oder gar durch ethische oder humanitäre

Erwägungen beeinflussen zu lassen . —

Dem Berliner Rathaus - Freisin » hält der Berliner Mitarbeiter
der liberalen „ AugSburger Abendzeitung " eine kleine Vorlesung über
die Grundbegriffe deS Liberalismus . Der Korrespondent koinmt auch aus
die von , Stadtrat F i s ch b e ck gegen die Genossen Hoff in ann und
A u g u st i n ergriffenen Maßregeln zu sprechen und sagt , das Vor -

gehe » des Herrn Stadtrats erscheine wenig liberal und erinnere an
da- Z Sic volo , sie jnbeo absoluter Herrscher . „ Was hätten wohl „die

um Fischbeck " gesagt , wenn Fürst Bismarck auf der Höhe serner
Macht ihren Herr » und Meister Eugen Richter , um dessen un »
bequemer und vielfach gehässiger Kritik zu entgehen , in ähnlicher
Weise uumdtot gemacht hätte ? Jedenfalls sind auch in gut ftei -
sinnigen Kreisen die Ansichten über die Berechtigung und Zweck -
Mäßigkeit dieses gcwaltthätigen Vorgehens mindestens sehr geteilt .
und es findet auch vielfach dort leine Billigung , wo man bereit -

ivillig zugiebt , daß die Genossen es förmlich darauf abgesehen
haben , durch ihre Agitation auch die städtische Verwaltung zu unter -

graben, " Der Artikelschreibcr , obschon er den Nntergrabungs -
Unsinn schweigend entschuldigt , ist der Ansicht , daß das Ober -

Verwalrnngsgericht „ das offenbar widersinnige Verbot einfach auf -
heben wird " . —

_

_ _
Berichtigung . In Nr . 75 des „ Vorwärts " vom 29 . März wird

dem Unterzeichneten vorgeworfen , daß ihm „ an Gerichtsstelle ein

Zeugnis ausgestellt fei , das er sich nicht an den Spiegel stecken
wird , lveil der beklagte Redakteur vor Gericht den

Wahrheitsbeweis geführt habe , daß unterzeichneter
Dr . Bnrckhardt über seinen nationalliberalen Vorgänger im Mandat

loissentlich unwahre Behauptungen verbreitet

habe " und deshalb sei der Beklagte freigesprochen .
Es ist dies unwahr !
Das Gericht hat gar kein Urteil darüber gefällt , ob ich wissent -

lich unwahre Behauptungen verbreitet , der Beklagte hat gar keinen
Wahrheitsbeweis darüber führen können , da ich nach dem fteno -
graphischen Bericht citiert habe , das Gericht hat lediglich wegen des
einen Artikels auf Freisprechung erkannt , weil es dem Beklagten den

Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches ( Wahrung berechtigter
Interessen ) zugebilligt hat .

Dr . Bnrckhardt , Reichsiags - Abgeordneter .

Husland .

Frankreich .
Der Streik wegen des ZehiistuudeutageS . Tourcoing , 2. April .

Der Ausstand der Weber hat sich ausgedehnt . Augenblicklich sind
hier 66 Fabriken geschlossen . Die Bereinigung der syndicierten
Arbeiter hat von den Behörden die Erlaubnis nachgesucht , eine
große Kundgebung veranstalten zu dürfen , unter dem Versprechen ,
die Ruhe nicht zu stören . Die Kundgebung wurde erlaubt und vcr -
lies gestern abend ohne Zwischenfall . — In letzter Stunde find
lveitcre 34 Fabriken vom Ausstände betroffen worden . Die Zahl
der Ausständigen belauft sich auf 8000 . In Lille nahmen gestern
die Arbeiter von 25 weiteren Fabrstcn die Arbeit ebenfalls nicht
mehr auf . In Roubaix streiken im ganzen 136 Fabriken mit
13 600 Arbeitern . 3200 Hilfsarbeiter sind dadurch gezwungen , eben -
falls in den Ausstand zu treten . —

Italien .
Flucht des Hauptulitschuldigcn Nasis .

Rom , 2. April . Nasis Kabinettschef . Professor Lombards
ist geflohen . Lombards scheint sich nach Griechenland gewandt
zu haben . Damit kompliziert sich die Angelegenheit immer mehr ;
gegen den Exnnuisrer Nasi selbst kann nicht vorgegangen werden ,
da er noch Abgeordneter ist .

Mittlerweile kommen über die Amtsführung der Firma Nasi -
Lonibardo täglich neue S ch m u tz e r e i e n an den Tag . Amüsant
ist , daß die „ Gazzetta officiale " an , 1. März ein Dekret veröffent -
lichte , das Lombardo zum K o m m a n d e u r des Kronen -
ordens ernennt . Die Ernennung war im Herbst auf Vor -

ch l a g Nasis erfolgt , der damals noch Minister war , —

Spanien .
Gottesfricdcn im Laude der Pfaffen . Bilbao , 2. April .

Gestern abend brachen in Sestao infolge eines Znsammen st oßes
bei einer Civil - Beerdigung und einer kirchlichen Pro -
Zession Ruhestörungen auS . Anarchisten und Republikaner
warfen die Priester mit Steinen und gaben zahlreiche Schüsse auf
die Sckmle ab , wo drei von den Ihrigen von der Polizei ein -
geschlossen waren . Sie versuchten vergeblich die Kirche in Brand
z n st e ck c n u n d v e r w tt st c t c n den k a t h o l i s ch e n K i r ch -
Hof . Es fanden ungefähr zehn Verwundungen , darunter mehrere
schwere , statt .

Wie verhaßt muß sich das Pfaffcntum gemacht haben , um solche
Excesse heraufzubeschwören ! —

England .
Einwnnderungs - Borlage .

London . 31 . März . Die Vorlage betreffend die Einwanderung
nach England wurde am 29 . März eingebracht und in erster Lesung
angenommen . Sie richtet sich vor allem gegen Verbrecher , Proftittnerte
und deren Zuhälter . Politisch Verfolgten wird England nach wie
vor offen stehen . Immerhin werden sich die Beschränkungen in un -
angenehmer Weise fühlbar machen , da auch die Mittellosigkeit ein
Grund der Zurückweisung ist . Zur Begründung der Vorlage sagte
der Sekretär des Innern : „. . . Die Zahl der Fremden hat in den
letzten zwanzig Jahren stark zugenommen . Im Jahre 1881 belief
ie sich auf 135 000 ? im Jahre 1891 auf 219 000 , im Jahre 4901 auf

290 000 . Die Fremden zeigen unglücklicherweise die Tendenz , sich in
wenigen Plätzen zu konzentrieren , wodurch sie . zu großen Un -
annehmlichkeiten den Anlaß geben . Vier Fünftel aller Fremden
wohnen in vier bis fünf Ortschaften . Im Bezirk Stepney ( Ost -
London ) giebt eS 54 000 Fremde . In diesen Plätzen haben sie
die Eingeborenen ganz verdrängt . Ebenso giebt es in
Schottland eine große Fremden - Kolonie , über die die
Gewerkschaften sich bitter beklagen . Die Beziehungen zwischen
den Eingeborenen und Fremden werden so gespannt , daß die öffent -
liche Ordnung bedroht ist . Es ist nicht zu erwarten , daß die Ein -
Wanderung abnehmen wird . Sie ninunt vielmehr zu . Ebenso wachse
die Kriminalität unter den Fremden . . . . "

Gegen die Vorlage wandte sich in wirklich freiheitlichem Sinne
Sir Charles Dille , der u. a. erklärte : „ Meine Opposition gründet
sich aus der Befürchtung , daß diese Vorlage die Opfer der politischen
und religiösen Verfolgung in empfindlichster Weise treffen würde . . . .
England müßte im stände sein 250 000 Fremde ohne Schaden zu
absorbieren . . . . Mit einem solchen Gesetze hätten wir mehrere
hervorragende Franzosen ausgewiesen , die im Jahre 1871 als
Kommunards die englische Gastsreundschaft suchten . Es waren unter
ihnen bedeutende Künstler , große Politiker , edle Männer , aber
sie waren mittellos . Und Mittellosigkeit ist nach der Vor -

läge ein Grund der Zurückweisung . Wir haben unter uns
den Fürsten Peter Krapotkin , der ebenfalls ohne Mittel nach Eng -
land kam , da ihm die russische Regierung alles konfiszierte . Die
russischen Juden , gegen die die Vorlage besonders gerichtet ist .
kommen hierher als Handwerker und sind unsrem Lande nützlich .
Sie verließen ihre Heimat infolge der Unduldsamkeit Rußlands .
Der englische Historiker Mr . Lecky mentte in dieser Beziehung :
„ Die russische Verfolgung ist eine ganz besondere Erscheinung infolge
ihres großen Umfanges und ihrer Wildheit . " Uebrigens schickt auch
England mittellose Auswanderer in die weite Welt .

Die Aimahme der Vorlage ist gesichert . — "

Dänemark .

DeS Prügelgesetzentwurfs wegen hat der Mnisterrat am DienS -

tag beschlossen , die ReichStags - Session über Ostern
hinaus zu verlängern . Diesem Beschluß soll eine sehr leb -
hafte Debatte vorausgegangen sein , in der die Minister Deuntzer ,
Hage und Jöhnke als Gegner der Verlängerung der Session den
übrigen Ministern entgegentraten .

' Im Landsthing sind alle hervorragenden Juristen , wie die
Konservativen GooS , Matzen . Nellemann , der Freikonservative
H. N. Hansen und der Liberale Amtmami Bärentzon Gegner
der Prügelstrafe , während die Masse der Junker und Groß -
bauern dafür sei » sollen , — Die Konservativen des LandSthingS
haben sich jetzt herbeigelassen , die gestern erwähnte Anftage des
Mmisterpräsidentei ! zu beantworten und erklärt , sie seien willens
nach Ostern zur schnellen Förderung deS Entwurfs über einige



Aenderungen in der StrafgesetzgeLiing ( der den Prügelparagraphcn
enthält ) beizutragen , könnten ihre Fraktionsmitgliedcr jedoch nicht
davon abhalten , Aendernngsvorschläge zu inachen ,
und zweifellos würden auch verschiedene solcher
Vorschläge eingebracht werden . — Die konservativen
Landsthingsmänner sind also durchaus nicht gewillt , das Prügel -
gesetz , den Wünschen AlbertiZ entsprechend , unbesehen hin¬
zunehmen . —

_

Demokratie .

Die Vorgänge bei der Kandidatenausstellung im Wahlkreise
Zschopau - Marienberg haben Anlaß gegeben zu Erörterungen über

Recht oder Unrecht nicht nur in dem besonderen Falle , sondern über

Grundsragen der Demokratie . Man hat nicht nur behauptet , dag
das Eingreifen dev Organe der Landesorganisation und schließlich
des Parteivorstandes sowohl formell als sachlich unbegründet war ,
sondern man sieht darin auch schwere Gefahren für die
Demokratie ; aus Grundsähen der Demokratie fordert man die voll -
ständige Autonomie der Wahlkreise .

Das formelle Recht ist in unsrcr Partei - Organisation nicht
bloß in diesem Punkte , sondern in jeder Beziehung sehr mangcl -
Haft . Man mag das beklagen , indcß ist zu bedenken , daß uusre
jetzige Partei - Organisation ihr Alter eigentlich erst vom Hallcschen
Parteitage datieren kann — eine ziemlich kurze Zeit für Ausbildung
von Normen ; andrerseits wird eine politische Kampfpartei niemals
in die Lage kommen , ein so vollendetes Recht auszubilden , wie eine
dem öffentlichen Recht angehörende Gemeinschaft . Weder hat sie
die Zeit dazu , noch hat sie ein Bedürfnis dafür . Nicht vom
Rechte , sondern vom gegenseitigen Vertrauen , nicht durch
den Zwang , sondern durch die Ueberzeugung lvird eine
politische Partei zusammengehalten . Schon diese allgemeine
Erwägung zeigt , daß wir zu ganz schiefen Urteilen
kommen können , wenn wir die demokratischen Grundsätze , die wir
in Staat und Gemeinde zur Geltung bringen wollen , schablonenhaft
auf die Partei anwenden wollten . Die Demokratie ist uns ja nicht
irgend ein metaphysisches Gerechtigkeitsprincip , sondern ein Mittel
der Jutcresseuwahrung und ist deshalb aus Zwcckmäßigkeitsgründen
zu beurteilen . Und da die Zwecke einer Partei andre sind wie die
eines Staates , so folgt hieraus , daß man auch hinsichtlich der An -

Wendung demokratischer Grundsätze hierauf Rücksicht neamen muß
und nicht ohne weiteres von dem einen auf die andre schließen darf .

Das geschriebene Recht der Partei sagt allerdings nichts darüber ,
ob bei der Aufftellung von Kandidaten zum Reichstag der Partei -
vorstand ein Einspruchsrecht habe . Im vorliegenden Falle ist nicht
einmal im sächsischen Landesstatut ausgesprochen , daß den sächsischen
Landcsausschüssen ein Mitwirkungsrecht zustehe . Doch sind aller -

dings die Kandidaten zum Parlament stets in aller Form von der
sächsischen Landesversammlung — nach den Vorschlägen der Wahl -
kreise — beschlossen worden und in Fällen , wo Wahlkreise der

Landesversammlung noch keinen Kandidaten präsentieren konnten , ist
ihnen aufgegeben worden , diesen im Einverständnis mit dem
Landeskomitec aufzustellen . Es ist nun gesagt worden , das
sei eine unverbindliche Formalität , man kann aber mit

genau so viel Recht sagen , es sei die unumwundene Anerkennung
des Mitwirkungsrcchtes der Landcsorganisation ; Präzedenzfälle , an
denen die Richtigkeit der einen oder der andren Auffassung bewiesen
tverden könnte , liegen noch nicht vor , man hat sich bisher stets
geeinigt .

Es liegen aber andre Fälle vor , wo daS Einspruchsrecht über -

geordneter Instanzen in aller Form anerkannt ist . So bestimmt
das erst vor wenigen Wochen beschlossene Landesstatut für Baden :

„ Die Wahlkomitees sind verpflichtet , bei Aufftellung von Kan -
didatcn für Reichstag und Landtag sich mit dem sbadischen ) Partei -
vorstande in Verbindung zu setzen . " ,

Und auf dem vorjährigen badischen Parteitage wurde sogar
durch Mehrheitsbeschluß den Offenburger Genossen verboten , den

Genossen Adolf Geck als Kandidaten aufzustellen . Der Antrag dazu
war vom Genossen K o l b - Karlsruhe gestellt worden . Es handelte
sich zwar um die Verhinderung einer Doppelkandidatur , aber ohne
Beschluß des Parteitages wäre die Doppclkandidatur zu stände ge -
kommen . Genosse Geck hätte die Freiheit gehabt , anzunehmen , wo
es ihm gefiel . Diese Freiheit ist ihm beschränkt worden und den

Offenburger Genossen ist die Freiheit der Auswahl deS Kandidaten

beschränkt worden . Beschlüsse , durch welche Doppelkandidaturen aus -

drücklich verboten werden , sind mehrfach von Landesorganisationen
gefaßt worden . Sie greifen zweifellos in die Autonomie der Wahl -
kreise ein , und niemand hat bisher etwas daran auszusetzen ge -
sunden , sie haben vielmehr allgemeine Billigung gefunden .

Das Einspruchsrecht höherer Instanzen bei Aufstellung von

Parlamentskandidaten ist sogar verglichen worden mit dem Be -

stätigungsrechte der staatlichen Aufsichtsbehörden gegenüber den

Funktionären lokaler Selbstverwaltungskörper . Der Vergleich ist
vollständig unzutreffend . Er könnte äußerlich zutreffen , loenn es sich
um ein Einspruchsrecht gegen die Verwaltungsbeamtcn der lokalen

Parteiorganisationen handelte . Der Kandidat oder Abgeordnete ist
aber kein Funktionär der lokalen Partei - Organisation , er hat nicht
die Interessen dieser gegen die Gesamtpartei wahrzunehmen .
Die Reichstagsfraktion ist ein Organ der Gesaintpartei ,
sie hat deshalb auch dem Parteitage der Gesamtpartei
Rechenschaft zu geben über ihre Thätigkeit , und von ihm
empfängt sie Direktiven für ihr ferneres Verhalten . Wären die

Abgeordneten Funktionäre des Wahlkreises , dann iväreit sie in erster
Linie dem Wahlkreise Rechenschaft schuldig . Das Verhältnis der

Abgeordneten zum Wahlkreise ist ein zwar historisches , aber doch

ganz zufälliges ? eS hat mit den Grundsätzen der Demokratie rein

gar nichts zu thun . Wie denn , wenn wir statt des WahlkrciSsystems
das Proportionalsystcm hätten , mit dem Reiche als Einheit ? Hängt
denn das demokratische Princip von dem bismarckischen Wahlsystem ab ?
Bei einem Proportionalsysiem gäbe es keinen andren Weg derKandidatcn -

ousstcllnng . als daß der Parteivorstand , vielleicht nach Vorschlägen lokaler

Organisationen unter billiger Berücksichtigung aller Gegenden des Reiches
die Kandidatenliste anlegte und sie dem Parteitage zur Beschluß -

fassung vorlegte .
DaS demokratische Selbstbestimmungsrecht des Volkes soll ge -

sährdct sein , es heiße , die Genossen ans Gängelband nehmen , allen

Treibereien gegen das allgemeine Wählrecht Vorschub leisten ,
wenn statt des alleinigen Entscheidungsrechtes der lokalen

Partei - Organisation das Einspruchs - oder Mitbestimmungsrecht
einer höheren Partci - Iustanz über die Aufstellung des Parlaments -
kandidaten besteht . Kein Mensch Iväre jemals auf solche Ge -
danken verfallen , wenn uns nicht zufällig die Wahlkreis -
einteilung als Grundlage für das Rcichstags - Wahlrecht beschert
worden wäre . Mit demselben Rechte könnte man die Demokratie
in Gefahr sehen bei Gemeindewahlen in solchen Bezirken , deren
Organisation der geschlossene , den ganzen Rcichstags - Wahlkreis um -
fassende Verein ist . Da erfolgt die Aufstellung der Kandidaten für
die Gcmeindewahlen doch auch vielfach durch den Vorstand
oder die Generalvcrsanunlnug des WahIkreiSvereins und

nicht im einzelnen Orte oder Bezirk ; hat schon mal

jemand deswegen die vollständige Autonomie des Kommuualbezirkes
oder des Dorfes gefordert ? lleberhaupt , warum denn gerade
Autonomie des Wahlkreises ? Ist nicht die Znsammenfassung mehrerer

Ortschaften in eine Kreisorgauisation schon in jeder Hinsicht eine

Einschränkung des freien SclbstbestimnmngsrechteS der Parteigenossen ?

Jede Organisation ist eine Einschränkung der Autonomie ; eS kommt

alles auf Maß und Zweck an .
Die Aufstellung der Kandidaten zum Parlament hat mit dem

freien Selbstbesiimmungsrecht des Volkes nicht das geringste

zu thun , sintemal dieses nicht durch die Aufstellung des

Kandidaten , sondern durch die staatlich geordnete Wahl
des Abgeordneten ausgeübt wird . Die Kandidaten werden

durch die Partei - Organisation beziehungsweise durch Partei -
funktionäre aufgestellt und die Wähler stimmen für die Partei ihres
Vertrauens , nicht für den Müller oder Schulze ihres Vertrauens .
Man sehe doch die Dinge so nüchtern an , wie sie sind . Die 438

Mitglieder der Partei - Organisation im 20 . sächsischen Kreise sind
doch auch noch nicht das Volk ; dabei giebt es sehr viele Kreise , wo

noch viel weniger organisierte Parteigenossen vorhanden sind . Ilm
nur ein Beispiel herauszugreifen , das uns gerade zur Hand ist :
der Agitationsbezirk westliches Westfalen , umfassend die Wahlkreise
Dortmund , Bochum , Reckliughausen . Hamm und Arnsberg , hatte
Ende 1903 ganze 1200 organisierte Parteigenossen und brachte uns
88 000 Wählerstimmen . Die 1200 organisierten Parteigenossen sind
es aber bestenfalls , in Wirklichkeit vermutlich nur ein kleiner Bruch -
teil der 1200 , die bestimmen , wer der Mann des Volksvertrauens

sein soll . Sie dürfen es kraft ihrer Eigenschaft als Mitglieder oder

Funktionäre der Partei , welche die Wähler für sich gewinnen will .

Welche Organe der Partei aber diese Funktion der Kandidaten -

bcstellung zu üben haben , das ist eine reine Zwcckmäßigkcitsfrage .
Daß wir es heut in erster Linie den Wahlkreis - Orgauisationen
überlassen , ist lediglich durch die gegebene Wahltechnik be -

dingt . Das Wahlkrcissystem schafft ein persönliches Verhältnis
zwischen dem Abgeordneten und den Wählern eines Kreises ,
das neben , unter Umständen auch über das Parteiverhältnis tritt .
Das ist vom Parteistandpunkte nicht wünschbar , aber es ist vor¬

handen und muß bei der Aufstellung der Kandidaten sehr oft noch
stark berücksichtigt werden . Das ist ein Grund dafür , weshalb die

Auswahl der Kandidaten den Kreisorganisationen übertragen ist ,
und die Möglichkeit , Organen niederer Ordnung eine Funktion zu
überlassen , hat auch dazu beigetragen , nicht die oberen Partei -
Instanzen damit zu belasten . Bei einem Proportional - Wahlshstem
wäre diese Entlastung der oberen Partei - Jnstanzen nicht möglich .

Das Wahlkreissystem bringt es auch mit sich . daß dem
Kandidaten die Aufgabe zufällt , persönlich für seine Wahl bei den

Wählern des Kreises zu wirken ; er agitiert nicht bloß ganz un -

persönlich für die Partei , er agitiert auch für sich als Person . Es

fallen also dem bestimmten Abgeordneten oder Parteikandidaten be -

stimmte Funktionen in dem bestimmten Wahlkreise zu und das hat
schließlich zu dem Irrtum verführt , daß der Kreis dem Abgeordneten
und der Abgeordnete dem Kreise gehörte , und nun ist ja auch noch
der kleine Schritt gemacht worden , dieses auf einer zufälligen Wahl -

technik beruhende Zwcckmäßigkcitsverhältnis aus dem demokratischen

Princip zu erklären .
Wir arbeiten ständig darauf hin , daß der Wähler die Partei

und nicht die Person wählt . Gewiß wird es sich für die Millionen

auch der Partei gegenüber stets mehr um Vertrauen als um wissen -

schaftliche Einsicht in die Richtigkeit aller ihrer Forderungen handeln ,
aber die weitschauenden umfassenden Ziele unsrer Partei wären

ganz aussichtslos , wenn das Vertrauen der Massen anstatt auf die

Partei auf die Personen einiger Abgeordneten gerichtet wäre . Der
20. sächsische Wahlkreis hch� uns ja gezeigt , wie leicht wir zurück -
geschlagen werden können , wenn das Vertrauen auch » ur bei einem

Teile der Wähler mehr der Person des Abgeordneten als der von

ihm vertretenen Sache gilt .
So im richtigen Lichte gesehen ist es ganz selbstverständlich , daß

gegenüber den Eutschliissen der Kreisorgauisationen bei Parlaments -
kandidaturcn die oberen Partei - Jnstanzen ein Mitrcderccht haben
müssen . Sie haben es selbst dann , wenn es nicht geschrieben steht ,
weil und sobald es das Partci - Jnteresse erheischt . Zeigen sich
Schwierigkeiten und Widersprüche in der Ausübung dieses Rechtes ,
so suche man sie durch statutarische Ordnungsvorschriften zu be -

seitigen . Das Partci - Jnteresse , nicht das demokratische Princip , spielt
allein eine Rolle bei der Kandidatenaufftellung , eS kommt allein in

Frage , >oer bei der Ausstellung der Kandidaten mitzureden
hat , und es muß auch ausschlaggebend sein dafür , ob
und wie eine obere Partci - Jnstanz von ihrem Einspruchs¬
rechte Gebrauch macht . Der politische Takt der Einspruchsberechtigten
ist hier natürlich wichtiger wie die sorgfälsigsten Ordnungsvorschriften .

Es läge nun nahe , aus die Einzelheiten des besonderen Falles

einzugehen und zu prüfen , ob der Einspruch gegen die Kandidatur

gut begründet war und ob das eingeschlagene Verfahren in jeder

Beziehung taktvoll war . Indessen scheint uns dies das weniger

Wichsige gegenüber den allgemeinen Erwägungen über das Ver -

hälruis der Abgeordneten zur Partei und der Partei - Jnstanzen zu
einander . Sind Fehler gemacht worden , so ist es Aufgabe
der Parteitage , ihre Ausführungsorgane zu rügen . Der

Sächsische LandcSparteitag wird es an einer gründlichen Erörterung
nicht fehlen lassen und niemand seine Schuld schenken . Vor
Mier sehlerhaften oder auch ungeschickten Anwendung ihrer Rechte
sind lvir bei keiner Partei - Jnstanz sicher , selbst nicht bei der Kreis -

orgauisation .
Ein Streit darum , ob es mehr oder minder demokratisch oder

undemokratisch fei , wenn eine Landesorgauisation und schließlich auch
der Parteivorstaud bei der Kandidatenaufftellung mitzureden hat , ist

ganz aussichtslos ; er kann zu keinem Resultat führen , weil diese

geschäftliche Angelegenheit mit der Frage der Demokratie nichts

zu thun hat . Mit dem freien Sclbstbestimmungsrecht des

Volkes hat es nichts zu thun , weil diejenigen , welche
den Kandidaten aufstellen , unter allen Umständen , selbst

wenn es Leute aus dem Kreise sind , nur einen kleinen

Bruchteil der Wählerschaft ausmachen . Dcir Auftrag zur Auf -

stellung des Kandidaten haben sie gleichfalls nicht vom Volke ,

sondern von der Partei - Organisation . Es handelt sich bei der Auf -

stellung der Kandidaten mir darum , den Wählern die geeignetsten

Pärteimämier zu präsentieren ; aber da sie im Parlament als Partei -
lente die Gesaintpartei zu vertreten haben und nicht die 100 oder

1000 Parteigenossen ihres Heimatskreises , so müssen sie selbst -

verständlich auch das Vertrauen der Gesaintpartei besitzen , und des -

halb muß auch die Gesamtpartci durch ihre Organe ihren Einfluß

geltend machen können .

Man lasse sich also den Blick nicht trüben durch das

Auswerfen von Principfragc », die nicht zur Sache gehören . Die
Demokratie in unsrer Partei wird nicht im geringsten berührt durch
die Kandidatenfrage . Die Demokratie in der Partei wird

repräsentiert durch die Zusammensetzung nnd Verwaltung der selbst -

geschaffenen Organisation , ihrer Gruppen und Abteilungen und durch
die Zusammensetzung unsrer Parteitage in Kreis , Bezirk , Provinz ,
Staat und Reich . Es hat auch absolut nichts mit der geistigen Frei -

hcit und mit der wissciischaftlichen Fvrtentwickelung der Partei zu

thun , ob der Partcivorstand in Berlin oder der Kreis -

vorstaud eines Kreises größeren Einfluß ans die Aufstellung der

Parlaiiienlskandidaten hat . Das geistige Leben der Partei spielt

sich doch nicht bloß im Reichstage oder Landtage ab und frisches
Blut und neue Gedanken , wenn sie gesund sind . können sich in der

Partei Geltung verschaffen auch ohne den Reichstag .

Die Demokratie in Staat und Gemeinde wird durch das Recht

garairtiert , hinter dem die Macht steht ; in der Partei kann nur daS

gegenseitige Vertrauen die Grundlage ihrer demokrattschen Or -

ganisation bilden ; wenn uns das nicht mehr genügte zur Erhaltung

derjenigen demokratischen Einrichtungen , die den Zwecken der Or »

ganisation entsprechen , dann könnten wir uns begraben lassen .
kr. w.

partel - Nadmcbten .
Zur Erfurter SelbstdeschäftigungSfrage .

Auf die Erklärung und Berichtigung Br . Sommers müssen wir

erklären , daß lvir jederzeit bereit find , die in unsrer Erklärung an -

gesührten T h a t s a ch e n unter Beweis zu stellen .
Bezüglich des Briefes schreibt S . :

„ so konnte ich ihn nicht beantworten , weil ich nur alle vier

Wochen schreiben durfte " .
Für jeden , nur halbwegs mit den Rechtsverhältnissen vertrauten

Menschen ist es klar , daß dies nur eine Ausflucht ist , um die sür S .

bittere Thatsache abzuschwächen .
S . schreibt ferner :

„ und ich habe niemals die Absicht gehabt oder gar auS »

gesprochen , wegen der Höhe zu appellieren " .
Dagegen erklären wir , daß das in unsrer Berichtigung an -

geführte Gespräch mit dem Geschäftsführer in Zcugcngegeuwart statt »

fand . Hatte S . nicht die Absicht , an die Ober - Staats -

anwaltschaft zu appellieren , wie er ja jetzt behauptet , so hat er den

Geschäftsführer und die Zeugen angedichtet ; um so schlimmer . �
Es widerspricht den Thatsachen , daß S . die Hälfte

der Kosten durch den Geschäftsführer angeboten wurde .

S . hatte auf die Selbstbeschästtgung freiwillig aus andren

Gründen verzichtet , folgedesjen lag zu solchem Angebot
kein Grund vor . Die auf Grund des Preßgesetzes verlangte

Berichtigung� ) enthielt die nachgeiviesenen gleichen Unwahrheiten
und müßte aus dem in Nr .

�
70 des „ V. " bereits angeführten

Grunde selbstverständlich zurückgewiesen werden .

Auf die sonstigen Nerunglimpfungen , welche S . gegen den Verlag
der „ Tribüne " schreibt , antworten wir nicht .

Verlag nnd P r e tz k o m m i s s i o n

Fr . Stegmann , Franz Schnell .
Geschäftsführer .

Einen schönen Sieg errangen die Genossen bei der Gemeinde -

ratswahl in Klein - L e u b u s ch bei Bricg . In der dritten Klasse
wurden nur socialdemokratische Stimmen abgegeben und unsre beiden

Kandidaten gewählt . Auch in der zweiten Klasse eroberten die Ge -

nossen einen Sitz , so daß jetzt von 12 Vertretern 5 der Arbeiterpartei
angehören .

Sein zehnjähriges Jubiläum feierte der „ Lübecker Volksbote " .
Er kann die erfreuliche und wohl einzig in der Partei dastehende

Thatsache feststelle », daß mehr als 50 Prozent unsrer Wähler in

seinem Verbreitungsbezirk zahlende Abonnenten des Parteiblattes
sind , was wir zur Nachahmung dringend empfehlen . Das ist ge -
lviß der beste Glückwunsch , den wir bieten können . 39 Monate Ge -

fängnis und 600 M. Geldstrafe sind die Kosten des tapferen zehn -
jährigen Kampfes .

polireilickes . Smebtliebes üb » .

— Einer seltsamen Anwenduiig deS Paragraphen vom groben
Unfug ist der Genosse L i n x w e i l e r in Bochum , Redakteur unsres
dortigen Parteiblattes , zum Opfer gefallen . Er hatte gegen einen

Wirt , der sein Lokal zu Versammlungen verweigerte , eine ironisierende
Notiz veröffentlicht des Sinnes , daß er feine Wirtschaft wohl nur
aus Liebhaberei betreibe , weil ihm ja die Arbeitergäste nicht
mehr viel Mühe machen würden . Der Wirt fühlte sich
beleidigt , stellte Strafantrag und die Staatsanwaltschaft
erhob Klage aus § 185 wegen einfacher Beleidigung . In der Haupt -
Verhandlung machte der Vorsitzende den Angeklagten darauf auf -
merksam . daß auch 8 l86 — Behauptung unwahrer Thatsachen —

und grober Unfug in Frage kommen könne . Der als Zeuge an -
wesende Wirt erklärte nun aber , er fühle sich durch den Artikel nicht
beleidigt , er habe aber Schaden durch ihn gehabt . Sein Bierumsatz
sei erheblich zurückgegangen . Darauf wurde mm Linxweiler wegen
groben Unfugs zu 150 M. Geldstrafe verurteilt . Er habe kein Recht
gehabt , die Exijtenz des Wirtes zu schädigen . Aber wo in aller
Welt ist da nur der grobe Unfug ?

Hiid Induftnc und ftandel .

Zur Geschäftslage der rhcinisch - westfälischcn Kohleniudustrie .

Die „Rheiuisch - Westfälische Zeitung " veröffentlicht in ihrem
Handclstcil eine ausführliche Zusammenstellung der Geschäfts -
ergebnisse von 16 Kohlcnbergbau - Gefellschaftcn des rhcinisch -west -
Westsälischen Reviers , die mit dem 31 . Dezember ihr Ge »
schästsjahr abschließen und ihre Abrechnungen für das

letzte Jahr bereits erstattet haben . Die Gesellschaften ,
welche per 1. Juli abschließen , wie zum Beispiel die

Harpener Bergbau - Gesellschaft , Louise - Tiefbau und die Rheinischen
Anthrazitkohlcnwcrke fehlen in der Uebersicht . Auch sonst
ergiebt diese keinen vollständigen und genauen Einblick
in die Geschäftslage , da es bekanntlich bei den dortigen Gesellschaften
Brauch ist , versteckte Reserven anzulegen . Dennoch entrollt die Zu -
sammcnstellung ein höchst interessantes Bild der glänzenden Geschäfts -
läge der rhcinisch - wcstsälischen Kohleniudustrie .

Die der in Statistik des Zechenblattes behandelten Aktien - Gesell -
schaften repräsentieren ein Aktienkapital von 227 569 000 M. ( gegen
213 968 000 M. im Jahre 1902 ) . Sie erzielten im letzten Jahre
cmeii Rohgcwinn von 50 485 000 M. ( gegen 54 771000 M. in 1902 ) .
also rimd 8,5 Proz . mehr als im Jahre 1902 . Die Abschreibungen ,
welche für das Jahr 1902 zurückgegangen waren , erhöhten sich
wieder von 18 721 000 M. ans 20 575 000 M. , so daß noch ein

Gesamt - Reingewinn von 30 910 000 M. ( 36050000 M. ) verbleibt .
der , auf das Gcsamt - Aktienkapital berechnet , eine Durchschnittsdividende
von 14,17 Proz . ( 13,11 Proz . für 1902 ergiebt . Die aus dem

Kohlenbergbau bezogene Rente hat sich somit gegen das Vorjahr
bedeutend gebessert , trotzdem der Rohgewimi pro Tonne der Förde -
rung zurückging . Der Gewinn auf die Tonne Kohlenförderung
mußte heruntergehen , weil die meisten Kohlensorten am 1. April
weitere Preisermäßigungen von 0,25 bis 1,00 M. erfuhren , über¬

wiegend aber um 0,50 M. im Preise herabgesetzt wurden . Der

Rohgewinn pro Tonne ging daher von 2,71 M. auf 2,61 M. herab .
Daß trotzdem ein besseres Gesamtresultat erreicht wurde , ist auf die

erhöhte Kohlenproduktion zurückzuführen , ivodurch eine Er -

sparnis an Unkosten ermöglicht wurde . Verhältnismäßig
am günstigsten arbeitete Konsolidation mit 4,14 M. Rohgewinn pro
Tonne ( gegen 4,53 M. pro Tonne in 1902 ) , dann kommen der

Magdeburger (?) Bcrgwerksverein mit 3,26 M. pro Tonne ( 3,33 M.

pro Tonne in 1902 ) , der Kölner Bergwerksverein mit 3,196 M. pro
Tonne ( 3,125 M. pro Tonne ) , Dahlbusch mit 3,185 M. pro Tonne

<3,067 M. pro Tonne ) usw . Am ungünstigsten arbeiteten die Bochumcr

Bergwerks - Aktiengesellschaften mit 0,93 M. pro Tonne ( 1,09 M. pro
Tonne ) und die Masse » « Bergbau - Gesellschaft mit 1,16 M. Roh¬

gewinn pro Tonne ( 1,38 M. Pro Tonne in 1902 ) .

*) In seiner letzten Erklärung sagt Genosse Sommer nur . daß
er die Aufnahme dieser Berichtigung auf Gruird des Preßgesetzes
hätte verlangen können , nicht aber , daß er sich tharsächlich aus das

Preßgesetz berufen habe . Weitere Erklärungen in dieser Angelegen -
heit werden wir nicht mehr a»fnehmeii .

Red . des „ Vorwärts " .



Interessant ist es zu vergleichen , wie sich die Gesellschaften hin -
fichtlich der von ihnen zu verzinsenden Kapitalien ( Aktienkapital
und Anleihen ) , auf eine Tonne Kohlenförderung berechnet , zu ein -
ander stellen . Durchschnittlich entfällt auf eine Tonne Kohlen -
förderung ein zu verzinsendes Kapital von 12,46 M. (i. V. 13, 2S M. ) .
Die Ziffern für die Gelsenkirchcner Bergwerks - Gesellschaft kommen
mit 12 . 43 der Durchschnittsziffer am nächsten . Am ungünstigsten
stellt sich das Verhältnis wieder für die Bochumer Bergwerks -
Gesellschaft mit 21,64 M. <i. V. 24,47 M. ) pro Tonne , am günstigsten
dagegen bei Neuessen mit 4,78 M. und bei Arenberg mit 3,10 2».
pro Tonne .

Man sieht , der Kohlenbergbau lohnt sich , trotzdem versucht
bekanntlich ein Teil der Zechen die Schichtdauer zu verlängern und
an den Löhnen zu zwacken , um noch höhere Profite herauszuholen .

Ludwig Löwe u. Co. , Aktiengesellschaft Berlin . Die
Jahresabrechnung ergiebt einen Reingewinn von 803 813 M.
( 364 342 M. im Vorj . ) , dessen Verteilung der Vorstand wie folgt
vorschlägt : 10 Proz . Dividende ( wie im Vorjahre ) 730000 M. ,
Tantieme 27 688 M. ( 26 088 M. ) . Vortrag 26 123 M. ( 42 343 M. ) .

Nach dem Geschäftsbericht war im letzten Jahre der Geschäfts -
gang etwas flotter , doch hat seit Beginn dieses Jahres die Nach -
frage wieder nachgelassen infolge des Ausbruches des russisch -
japanischen Krieges , der die Unternehmungslust plötzlich verminderte
und die EntWickelung des vorigen Jahres vorläufig zum Stillstand
brachte .

lieber die Unternehmungen , an denen die Loewe - Gesellschaft
interessiert ist , teilt der Bericht folgendes mit : Die Russische Union
Elektricitäts - Gesellschaft hat sich in ihren Verhältnissen inzwischen
noch nicht wesentlich verbessert . Es besteht die Absicht , die Ge -
sellichaft zu rekonstruieren , sobald die wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse einen Erfolg von einer solchen Rekonstruktion versprechen .
Die Bilanz der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen hat fick!
gegen das Vorjahr günstiger gestaltet , so dafi in diesem Jahre
voraussichtlich drei Prozent Dividende verteilt werden . Nachdem
die Gesellschaft die Krisis der letzten Jahre glücklich überwunden
hat , entwickeln sich die

� Verhältnisse derselben durchaus be -
friedigend , so daß für die nächsten Jahre wieder eine steigende
Rentabilität erwartet werden kann . Die deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken haben günstig gearbeitet und sind auch weiter gut
beschäftigt . Die Dividende pro 1003 beträgt 12 Proz . Die
Ascherslebener Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft ist einer um -
fassenden Reorganisation unterzogen worden . Die Beschäftigung
der

_ Fabrik hat sich im neuen Jahre auch bereits
günstiger gestaltet . Die Deutsche Niles - Werkzeugmaschinen¬
fabrik hat dagegen von der vorjährigen Befferung der Verhältnisse
noch nicht profitieren können . Der Bedarf an großen Werkzeug -
Maschinen ist immer noch ein sehr beschränkter , so daß eine wesent -
liche Verbesserung erst von einem Aufschwung in der Maschinen -
ndustrie in : allgemeinen zu erwarten ist .

Trust - Pleite . Aus den Vereinigten Staaten wird der Zusammen -
bruch zweier Trusts gemeldet . Die Federal Trust Company erklärte
sich zahlungsunfähig . Die Verpflichtungen der Gesellschaft belaufen
sich insgesamt auf ungefähr 3 230 000 Dollars , das nominelle Ver -
mögen ist etwas geringer . Wie es heißt hat die . Guardian Trust
Company alle Verbindlichkeiten der Federal Trust Company über -
Nammen . Ferner hat die Union Trust Company ihre Geschäftsräume
geschlossen . Die Passiva betragen 1 600 000 Dollars , die Aktiva
stellten sich nominell etwa eben so hoch . Es soll die Bestellung eines
Verwalters beim Gericht beantragt werden .

SullyS Znsammenbruch hat vielfach überrascht , da man wußte ,
daß er bei seinen Preistreibereien auf dem amerikanischen Baumwoll -
markt mächtige Verbündete hatte . Eine Notiz bringt jetzt einiges Licht
über das dem Zusammenbruch voraufgegangene Vorspiel hinter
den Coulissen . Wie gemeldet wird , waren dieser Tage die Herren
Edwin Hawley , Präsident der Merchants Trust Company und gleich -
zeitig Mitglied des Board of Directors der Southern Pacific Rail -
road Co. , sowie Frank Rav , Vicepräsident der Continental Tobacco
Comp . ( Aktienkapital : 100 Millionen Dollar ) auf Antrag des Sully -
scheu Konkursverwalters vom Distriktsgericht in New Dorl vorgeladen ,
um über ihre Beziehungen zu dem Sullyschen Baunuvoll - Pool aus -
zusagen . Die beiden Genannten sollen am Abend vor dem Zu -
sammenbruch ihre Beziehungen zu Herrn Sully gelöst und damit
weiteren Verpflichtungen sich entzogen haben . Das gegen sie ein -
geleitete Verfahren bezweckt die Konstruierung einer Regreßpflicht .
Herr Sully soll übrigens jetzt auf Seiten seiner Gläubiger stehen,
man darf daher erwarten , daß in die Spekulationsmanövcr der
letzten Zeit einiges Licht gebracht werde , möglicherweise auch , daß
die Sullysche Masse wesentliche Aufbesserung erklärt .

Soziales .

Aerzte und Krankenkassen .
Die Kreishauptmannschaft Leipzig hat wiederum Vergleichs -

borschläge gemacht Ueber ihren Inhalt ist noch nichts bekannt , doch

veröffentlichen die Aerzte folgenden Beschlutz :
Die am 30 . März 1004 in gemeinsamer Sitzung vereinigten

Mitglieder der Aerztlichen Bczirksvereine Leipzig - Stadt und Leipzig -
Land sprechen der königlichen Kreishauptmannschaft für die fort -

gesetzten Bemühungen zur Beilegung des schwebenden Konfliktes

zwischen den Aerzten und dem Vorstände der Orts - Krankenkasse für

Leipzig und Umgegend ihren Dank aus , müssen aber die neuesten
vorgeschlagenen Vereinbarungen ablehnen . Sie erklären sich auch

heute zu Verhandlungen bereit , aber nur dann , wenn diesen Ver -

Handlungen ihre wiederholt aufgestellten Forderungen zu Grunde

gelegt iverden , und wenn der Vorstand der Orts - Krankenkasse sich
verpflichtet , unverzüglich die eingerichteten BeratungsanL - zlten aus -
zuHeben und sein Verhältnis zu den neu angestellten Aerzten zu
lösen . . . v ■

,*
61 neue Distriktsärzte der Orts - Krankenkasse . die bereits in

Leipzig eingetroffen sind , hielten am Mittwoch eine Versammlung
ab und nahmen einstimmig folgende Resolution an :

Die hier versammelten neu angestellten Aerzte der Orts - Kranken -

kasse für Leipzig und Umgegend sprechen dem Vorstande der Kasse
ihr vollstes Vertrauen aus und erklären cinstimmig . daß sie an den

mit dem Kassenvorstande abgeschlossenen Verträgen treu festhalten
und in der von allen gegnerischen Machenschaften unbeirrbaren .

Ueberzeugung , einer guten und gerechten Sache zu dienen , ihre Kräfte
voll und gmiz in den Dienst der Orts - Krankenkasse stellen .

Den Leipziger Aerzten haben sich die Hebammen angeschlossen .

Am 26 . März fand in dem Hörsaal der Unwersitäts - Frauenklinik
ine zahlreich besuchte Versammlung des Vereins Leipziger Hebammen

tatt , in der gegen eine Stimme folgende Resolution angenommen

ourde : 1. Das Distriktsarzt - Shstem . so wie es die Orts - Krankenkasse

ctzt einführen will , läßt die Befürchtung entstehen , daß infolge der

icdcutenden Verringerung der Zahl der Aerzte die nötige ärztliche

oilfe bei Entbindungen nicht so schnell wie bisher zu beschaffen sein

mrd . 2. Dem völligen Ersatz der bisherigen Geburtshelfer durch

ieue unerprobte Aerzte sehen die Hebammen Leipzigs nicht ohne Be -

fürchtung entgegen .

Im Württembergischen Oberamtsbezirk Besigheim haben die

Aerzte ihre Thätigkeit für die Kassen mit dem 1. April eingestellt .

weil die Kassen den Aerzteforderungen — freie Arztwahl in der

Sauvtsache — nicht zugestimmt haben . Der Geist , der die Herren

beseelt , kommt drastisch zum Ausdruck in dem Schreiben , mit dem

sie den Kassen die Einstellung ihrer Thätigkeit mitteilen . Darm

heißt
können Sie Ihre gesetzlichen Ver -

pflichtungen Ihren Kassenmitgliedern gegenüber nicht in gesetzlicher

Verantw . Bedakteur : Paul Büttner , Berlin . Inseratenteil vcraiitw .

Weise erfüllen und ist das kgl . Oberamt hiervon in Kenntnis ge -
fetzt ? eventuell würden wir uns veranlaßt sehen , das lSnigliche
Ministerium des Innern anzurufen ! "

*

In der Mitteilung über den Verlauf der Generalversammlung
der Ortskasse Solingen ist uns ein Versehen unterlausen . Wir
hatten darin folgendes als Aeußerung des Oberbürgermeisters Dicke
in Beziehung auf die Aerzte erwähnt :

Ihre Verweigerung der ärztlichen Hilfe habe ihnen auf ewig
einen Ruhmeökranz in der Geschichte der Krankcnbcwcgung und
der Geschichte der Humanität gesichert .

Die Aeußerung hat nicht der Oberbürgermeister , sondern der
Kassenvertreter Sendler in Kritik der Aerzte gethan , was hiermit
richtig gestellt fei .

Aufhebung eines Präjudiz deS Reichs - Bersicherungsamtes durch
den „ Erweiterten Senat " . ( Die Hilslofenrents und die
Unfälle aus der Zeit vor dem Inkrafttreten der
neuen Unfall - Versicherungsgesetze . ) Tie Unfall -
Versicherungsgesetze vom 30 . Juni 1900 enthalten folgende Be¬
stimmung : „ Ist die Verletzte infolge des Unfalles nicht nur völlig er -
werbsunfähig , sondern auch derart hilflos geworden , daß er ohne
fremde Wartung und Pflege nicht bestehen kmm , so ist für die Dauer
dieser Hilflosigkeit die Rente bis zu 100 Prozent des Jahresarbeits -
Verdienstes zu erhöhen . " Es ist nun vielfach die Frage erörtert
worden , wie es mit der Hilflofcnrente bei Unfällen steht , die schon
vor dem 1. Oktober 1000 , dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes ,
passiert und entschädigt worden sind . Die Vertreter verletzter Arbeiter
meinten , dieser Vorteil gegenüber der früheren Rechtslage müsse
auch den Hilflosen zu gute kommen , die infolge von Betriebsunfällen
schon vor dem 1. Oktober 1000 Renten bezogen . Sie verwiesen auf
8 27 des „ Mantelgcsetzes " der Uufall - VersicherungSgesetze , worin
es heißt : „ Die Bestimmungen der Unfall - Versichcrungsgesetze , in -
soweit sie für die Berechtigten günstiger sind , finden auch Anivendung
auf die Feststellung von Entschädigungsmisprüchen aus Unfällen ,
welche sich vor dem Inkrafttreten dieser Gesetze ereignet haben , sofern
diese Ansprüche bereits nach den bisherigen Unfall - Versicherungs -
gesehen begründet waren und zu jenem Zeitpunkt über dieselben noch
nicht rechtskräftig entschieden ist . " Das Reichs - Versicherungsamt
( Eweitcrter Senat ) stellte sich aber seiner Zeit in dem Präjudiz 136
auf den Standpunkt , daß aus einem vor dem 1. Oktober 1900 ge -
schchcnen Unfall niemals Hilflosenrente zugesprochen werden könnte ,
jvenn auch die Hilflosigkeit er st nach dem 1. Oktober
1900 eingetreten sei . In seiner letzten Sitzung hatte sich nun der
Erweiterte Senat des Rcichs - Vcrsicherungsamtes von neuem mit der
Frage zu beschäftigen . Es handelte fick um eine Frau , die infolge
eines schon 1893 erfolgten Betriebsunfalles die Rente für völlige Er -
werbslosigkeit bezog . Ihr Geist war schließlich einer Art Blödsinn
verfallen . Im Jahre 1992 wurde für sie Hilflosenrente beansprucht .
In einem ärztlichen Attest wurde bescheinigt , daß sie jetzt so hilflos
sei , daß sie ohne Wartung und Pfleg « andrer nicht bestehen könne .
Das Schiedsgericht wies aber den Anspruch auf Erhöhung der be -
zogcnen Vollrente ( 66V , Proz . des Jahresarbeitsverdienstes ) auf
190 Proz . des Jahresarbeitsverdicnstes ab , indem es sich auf das
erwähnte Präjudiz des Reickzs - Bersichcrungsamtes berief . — Ter
verhandelnde Senat des Reichs - Versichcrungsamtes . an den die Sackze
infolgeRekurses lernt , überwies sie dem Erweiterten Senat . Nach langer
Beratung hob dieser das Urteil des Schiedsgerichts auf und verurteilte
die Berufsgenossenschaft zur Gewährung der Hilflosen -
renke im höchstzulässigen Betrage . Präsident Gäbet bemerkte in
der Urteilsbegründung : Unter Aufhebung des früheren
Präjudiz nehme jetzt der Senat zu Gunsten der Verletzten an ,
daß ihnen bei Unfällen , die schon vor dem 1. Ottober 1900 passierten
und entschädigt wurden , eine Hilflosenrente dann zustehe , wenn die
Hilflosigkeit nach dem 1. Oktober 1900 eingetreten sei . Das
wäre hier der Fall .

Wir die Sonntagsruhe geschützt wird ! Wegen Uebertretung
der Sonntagsruhe sah sick der B r e s l a u e r Handlungsgehilfen -
Verband veranlaßt , zwei Geschäfte anzuzeigen . Nr . 1 wurde frei -
gesprochen , weil die Uhr um l/A2 Uhr abends stehen
geblieben war und deshalb die Ucbcrschreitung in den Sonntag
hinein nicht gemerkt worden war . Nr . 2 wurde freigesprochen , weil
die Handlungsgehilfen nach der vorgeschriebenen Zeit nur noch
Waren eingepackt hotten , die eventuell verderben konnte , wie
Käse usw . Dieses Einpacken war keine Handelsthätigkcit . So
blieben die Unternehmer verschont — die Handlungsgehilfen - Kom¬
mission aber wird wegen Hausfriedensbruchs bestraft . In Breslau
natürlich !

Die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel für Volksschulen wurde auf
den Antrag der socialdemokratischcn Gemeindevcrtretcr im Dorfe
Oswitz in Schlesien beschlossen und 200 M. dafür für den dies -

jährigen ' Ostertermin ausgeworfen .

öewerfcrehaftUchea .
Der Streik der Maler in Spandan

ist beendet . Stach Verhandlungen des Verbandes mit der Innung
sind wesentliche Forderungen bewilligt worden . Der Minimal -
Stundenlohn ist von 45 auf 55 Pf . erhöht worden . Für Anstreicher
und Junggehilsen , welche noch nicht länger als zwei Jahre die Lehr -
zeit beendet haben , beträgt der Stundenlohn 30 Pf . Die Sperren
über die Arbeiten Spandauer Unternehmer in Berlin find infolge¬
dessen gleichfalls aufgehoben .

Serickts - Leitung .
Bom ThomaSphosphat - Syndikat .

Sögen arm ie „ Schmiergelder " , wie sie bei Syndikaien üblich sind ,
spielten eine Hauptrolle bei einer Anklage gegen den Geschäfts -
führer Andre Rommel zu Groß - Lichterfelde , die gestern die
erste Strafkammer des Landgerichts II unter Vorsitz des Geh . Justiz -
rats G a r tz geraume Zeit beschäftigte . Der Angeklagte war be -

schuldigt , zu Paris in den Jahren 1898 — 1902 zum Schaden des

Thomasphosphat - Syndikats Unterschlagungen be -

gangen und Privaturkunden gefälscht zu haben . Die Anklage ver -
trat Staatsanwalt Friedheim , die Verteidigung führte Justizrat
W r o n k e r . als Sachverständige waren gerichtlicher Bücherrevisor
Reuter und Obersekretär Drogolin , als Dolmetscher der
französischen Sprache Recktsanwalt I l l ch geladen . Das Thomas¬
phosphat - Syndikat hat in Paris eine Zweigniederlassung , die Sectton
agricole , eingerichtet . Zu ihrem Leiter wurde 1898 der Angeklagte ,
der bis dahin Landwirt war , berufe «. In dieser Eigenschaft ist er
bis zum Jahre 1902 thätig gewesen und wurde alsdann in die hiesige
Centrale zurückberufen . Er war in Paris der technische Leiter der
Zweigniederlassung und führte auch die Oberaufsicht her kauf -
männischen Abteilung derselben , seine Aufgabe bestand hauptsächlich
darin , durch Propaganda die guten Eigenschaften des Thomasmehls
in Frankreich bekannt zu machen , einflußreiche Herren zu Vorträgen
zu gewinnen usw . usw . Sein Jahresbudget betrug 130 — 150 000
Frank . Zu dieser Propaganda gehörte auch das „ Schmieren " . Wie
der Angeklagte ausführte , war in Frankreich für das Thomasmehl der
Boden schwerer zu erobern als anderswo , und ohne Mitwirkung der
landwirtschaftlichen Behörden und Professoren wäre es nicht möglich
gewesen , die gewünschten Fortschritte zu machen . Zum „ Schmieren "
stand ihm ein Geheimfond zu Gebote , aus dem er verschiedene
Honorare zahlte . Auf Grund der bei ihm vorgenommenen Revisionen
wurde er beschuldigt , fälschlich derartige „ Honorarzahlungen " an
Personen gebucht zu haben , welche den Empsang derartiger Summen
bestritten haben . Ueber diese Zahlungen soll er gefälschte Quittungen
vorgelegt haben . Diese angeblichen Unterschlagungen scheiden aber
aus . da sie nach französischem Recht verjährt sind . Was die

OuittungSfälschungcn betrifft , so bestritt der Angeklagte , sich durch
das Ausschreiben dieser Quittungen einer Urkundenfälschung schuldig
gemacht zu haben . Er will thatsächlich diese Schmiergelder veraus -

gabt haben ; die Empfänger gäben aber über derartige Honorare

Th . Glocke , Berlin . Druck u. Perlag : Vorwärts Buchdr . u. VeclagSanjtalt

keine Quittungen und so habe ? r bäckt , um selbst imitt Anhalt fA
diese Ausgaben zu haben , selbst diese Ouitttmgen ausgestellt . Ev
hätte der Gesellschaft gegenüber überhaupt nicht nötig gehabt, '
Quittungen zu präsentieren , sondern habe über diesen diskreten Fonds
selbständig schalten können . Ihm wurde ferner vorgeworfen , daß er

einzelne Beträge ztocimal gebucht , einzelne Einnahmen gar nicht ,
andre in zu geringer Höhe gebucht , Rcisespesen in Ausgabe gestellt
habe , während er selbst ruhig in Paris geweilt habe usw . Der An -

geklagte bestritt in jedem Falle eine rechtswidrige Bereicherung seiner
Person und verwies darauf , daß er selbst mit der Buckführung nicht
vertraut gewesen sei und sich auf fremde Leute habe verlassen müssen »
die auf Grund von Zettelnotizen ihre Eintragungen in die Bücher
später gemacht haben . Er bestritt nochmals jede Unredlichkeit . In
zwei Fällen , wo er Gelder nicht eingetragen habe , habe es sich um
Summen gehandelt , die das Kali - Syndikat und das Nitrat - Syndikat
eingesandt hätten . Er sei berechtigt gewesen , diese Summen als

persönliche Zuwendungen dieser Syndikate , mit denen er Hand in

Haud arbeitete und deren Interessen er durch sein « Propaganda
wesentlich förderte , zu betrachten . Im übrigen habe er die Geschäfte
der Gesellschaft wesentlich vorwärts gebracht , ihr auch von der Pariser
Weltausstellung die große goldene Medaille verschafft und eigentlich
für alle seine Verdienste eine größere Gratifikation erwartet . Ohne
daß man gehörig schmierte , sei damals in Paris
nichts zu erreichen gewesen . — Die Betveisaufnahme er¬
streckte sich auf die Vernehmung des Borsitzenden des Syndikats , Herrn
S ch l o t i u s , mehrerer Revisoren und Angestellten des Pariser
Bureaus . Bücher - Rcvisor Reuter erklärte zu Gunsten de ? Auge -
klagten , daß die Eintragungen in den Büchern bei den eigenartigen
geschäftlichen Verhältnissen nicht absolut maßgebend für die Rickrig -
tcit oder Unrichtigkeit der Buchungen seien . Tie Bücher seien inkorrekt
und kaufmännisch nicht gewissenhaft geführt . — Ter Staatsanwalt

hielt fast sämtliche Fälle der Anklage nicht für genügend aufgeklärt
und beantragte nur in zwei Fällen das Schuldig wegen Unter -

scklagung . Der Angeklagte soll nach Schluß der Pariser Ausstellung
einen daselbst für die Ausstellung seiner Gesellschaft gebrauchten
Teppich eigenmächtig in seiner Privatwohnnng Vcrtvendet und bei der

Uebersiedluug von Paris nach Berlin unberechtigt ein der Gesellschaft
gehöriges altes Schreibpult annektiert haben . Der Staatsamvalt be -

antragte hierfür zwei Wochen Gefängnis . Justtzrat
W r o n k e r hielt auch in diesen Fällen die Freisprechung für ge -
boten , da dem Angeklagten das Bewußtsein der rechtswidrigen Zu -
eiguug gefehlt habe . — Der Gerichtshof erkannte den Angeklagten
der wiederholten Urkundenfälschung für schuldig und verurteilte ihn
zu drei Wochen Gefängnis , welche durch die erlittene

Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden . Von allen - Fällen
der Unterschlagung wurde der Angeklagte freigesvrochen . Der Ge -

richtshof hielt durch die Anfertigung der Quittungen für die söge -
nannten „ Schmiergelder " , wodurch sich die Revisoren haben täuscken
lassen , während der Angeklagte die Quittungen nur benutzte , um sich
Deckung für anderweite Ausgaben zu schaffen , den Thatbestand der

einfachen Urkmidenfälschung für erfüllt .

Gewerkschaftliche ArbeitSvermittelung . Eine Strafsache , deren

Ausgang für die Stellcnvermittelungs - Bureaus und Arbeitsnachweise
von Fachvercine N . Gewerkschaften usw . von grundsätz »
lichcr Bedeutung ist . hat wmmehr durch sie Entscheidung des Kammer -
gerichts ihren Abschluß gefunden . Nach den seit dem Jahre 1901
in Geltung befindlichen Bestimmungen der Eewerbc - Ordnung ist der
Gewerbebetrieb der Stelleuvermittlcr von einer besonderen , vorder
einzuholenden Erlaubnis abhängig . Durch Verordnung des Handels -
Ministers vom 10 . August 1901 sind ferner neue verschärfte Äontroll «

bcsttmmungen in Bezug aus den Gewerbebetrieb der Stellenvermittler

eingeführt und darin die Führung von Geschäftsbüchern , die Taxe .
die Ankündigung des Gewerbes u. a. m. geregelt . In § 20 dieser
Verordnung werden die Arbeitsnachweise bczw . Stellenvermittclungs -
Bureaus von Vereinen von diesen Bestimmungen ausgenommen ,
insoweit deren Thätigkeit keine gewerbsmäßige ist . Der Verband
deutscher Gast Hofsgehilfen ( Teilvcrcin des Genfer
Internationalen Verbandest ist eine zur Hebung des Gasthofs -
gehilfenstandes und des Gasrhofsgcwerbes im allgemeinen gegründeter
Perein mit juristischer Persönlichkeit , der seinen Sitz in Dresden hat .
Der Verband hat in den größeren Städten Teutschlands Zweig »
vereine und im Zusammenhang damit Stcllenvermittclungs - Burcaus ,
so auch in Berlin . Ter Burcauvorstehcr in Berlin ist von der .
Centrale in Dresden angestellt , die Centrale zahlt die Miete für das

Geschäftslokal , liefert Formulare . Schreibwerk usw . Die Stellen -

vermittelung des Berliner Zlveigburcaus beschräntt sich nun nicht
mehr auf die VercmSmitgliedec , es werden vielmehr auch Nicht »
Mitgliedern offene Stellen nachgewiesen . Gebühren zahlen dafür nur
die ' NichtMitglieder , während die Vereinsmitgliedcr eine Entschädigung
in Gestalt der Vereinsbciträge zu entrichten haben . Die Polizei -
behörde erblickte in dieser Ausdehnung der Thätigkeit dieses Bureaus
auf Nichtmitglicdcr einen den neuen verschärften Bestimmungen der
Gewcrbc - Ordnung und der Ministerialverordnung unterfallenden ge¬
werbsmäßigen Stellenvermittelungs - Betrieb und stellte an den Leiter
des Bureaus die Anforderung , den neuen Vorschriften über Kon »

zessionsnachsuchung , Führung von Geschäftsbüchern usw . nach -
zukommen . Da diesen Aifforderungen nicht genügt wurde , so er -

gingen gegen den Leiter des Stellcnvermittelungs - Bureaus und gegen
diejenigen Mitglieder des Zwcigvercins Berlin , die zur Ueber -

Ivackung des Stellenvcrmittclungs - Bctriebes bestellt sind . Straf «
befehle . Ter Syndikus des Verbandes , Rechtsanwalt Dr . S ch o e p s ,
trug dagegen auf gerichtliche Entscheidung an , und das Schöffengericht
wie die 8. Strafkammer des Landgerichts l sprachen sämtliche An -
geklagte frei . Tie Staatsanwaltschaft legte Revision ein , welche am
31 . März zur Verhandlung kam .

Das Kammcrgcricht erkannte nach längerer Beratung auf Zurück -
Weisung der Revision des Oberstaatsanwalts , indem der Vorsitzende ,
Senatspräsidcnt L i n d c n b e r g , in der Begründung hervorhob .
daß die Revision schon an der thatsächlichen Feststellung der Straf -
kammec scheitere , daß mit der Einrichtung des Arbeitsnachweises des
Verbandes eine Absicht auf Gewimierziclung nicht verbunden sei .

Letzte Nacbnchttti und Depcfcbcit
Japanische Meldung über das Gefecht bei TschSngdfch « .

Tatio , 2. April . ( W. T. B. ) Gegenüber dem letzten Bericht
von russischer Seite über das angeblich für die Russen siegreiche Ge »
iccht bei Tschängdschu wird hier an den beretts gemeldeten Thatsachen .
besonders daran festgehallen . daß die japanischen Verluste die
japanisckerseits angegebene Zahl nicht überschritten haben . Hier wird
betont , daß von einer Verwirrung unter den japanischen Truppen
nicht die Rede sein könne , da sie Erfolge erzielten , indem fix, nne
russischerseits im ersten Bericht zugegeben wurde , die Russen zum
Rückzüge nötigten und die Stadt besetzten . Bezüglich des Hissens der
Fah « cn vom Roten Kreuz durch die Japaner , das als ein Zeichen der
Verwirrung angeführt wurde , wird hier auf die Erklärung Wert ge -
legt , daß Japan seit 1886 Mitglied der Genfer Konventton ist und
die japanischen Truppen über die Bestimmungen für die Verwendung
des Roten Kreuzes nicht im Zweifel sein können .

Amsterdam . 2. April . ( W. T. B. ) Der „Telegraaf " der ,
ösfentlicht eine Drahtmeldung aus Kota Radja , daß eine auf einem
Streifzuge befindliche Kolonne der niederländischen Truppen im Be ,
zirke Gajoelocas ( Atschin ) sämtliche Dörfer stark verschanzt vorfand .
Die Truppen gingen zum Angriff über . Der Feind hatte 541 Tote ,
die niederländischen Truppen 3 Tote und 85 Verwundete . Leicht ver ,
wundet wurden auch 3 Offiziere .

Petersburg , 2. April . ( W. T. B. ) Mit Rücksicht auf be ,
unruhigende Gerüchte , die unter in Südrußland wohnenden Juden
verbreitet sind , und die in zahlreichen ausländischen Blättern
wiedergegeben werden . hat die russische Presse die An »
Weisung erhalten , sich alles dessen zu enthalten , was die
Leidenschaften der Bevölkerung aufreizen und einen Teil der Be -
völlerung gegen den andern anfftacheln kömtte . Die Ortsbehörden
änd angewiesen , strenge Maßregeln zur Aufrechterhaltung deS
Friedens und der öffentliche Ruhe zu ergreifen .

Paul Emgel &Co, , Brrlio S W. Hierzu IBcilaziau . llnttrhaftunseblatt
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Sämtliche Daten , mit Ausnahme der parlamentarischen , beziehen sich auf den Tag der Veröffentlichung im « Vorwärts "

jVlajestätsbeleiäigunZ .
Januar .

7. Genosse Zietsch - Charlottenburg erhält in Koburg wegen
angeblicher Majestätsbeleidigung 3 Monate Gefängnis .

8. Der Schreiber Schmitt in Trier wegen einer in der Trunken -
heit ausgestoßenen Aeußerung 8 Monate .

17. Genossin Rosa Luxemburg 3 Monate Gefängnis .
21 . Ein Hausbesitzer in Mühlheim a. R. , der ein polizeiliches

Strafmandat erhält , denunziert den vermutlichen Angeber wegen
Majestätsbeleidigung . 6 Monate Gefängnis .

Februar .
3. Auch Genosse Henning wird in Erfurt wegen desselben That -

bestandes freigesprochen , der in Leipzig zur Verurteilung von drei
Genossen geführt hat .

IS . Genosse Maywaldt in Sorgau wegen einer privaten
Aeußerung ein Jahr Gefängnis .

20 . Die Revision der drei zu insgesamt 13 Monaten Gc -
fängnis verurteilten Leipziger Redakteure verworfen .

März .
26 . Ein Weyen Majestätsbeleidigung zu zwei Jahren Gefängnis

verurteilter Schneider wird nach 18 Monaten Einsperrung als geistes -
krank erkannt und freigesprochen .

Ilm Dtenltc des Zarismus .

Januar .
1. Der ausgewiesene Dr . Wetscheslaff , dessen Frau krank

daniederliegt , wird aufgefordert . Preußen bis zum 6. Januar zu
verlassen . Andernfalls soll zwangszweise Abschiebung nach Rußland
erfolgen . .

1. Strafverfahren gegen Ehrenpfort in Berlin wegen Geheim -
bündelei .

3. Der « Vorwärts " veröffentlicht genaue Angaben über die
Organisation der russischen Polizeifiliale in Berlin und über
einen Anbruch der russischen Spitzelbande bei Dr . Wetscheslaff in
Hermsdorf .

g. Der Kanzler erläßt ein Rundschreiben an die Einzelregierungen ,
man möge Russen , die «politisch nicht ganz einwandsfrei sind " , nicht
naturalisieren .

14. Die socialdemokratische Reichstags - Fraktion bringt eine
Interpellation ein über die Umtriebe der russischen Spitzel und den

Königsberger Geheimbundsprozeß .
ib . Auslveisung der Russen Popoff und Krassikoff .
17 . Russische Spitzelwirlschaft an der Berliner Universität .
19 . Die „russischen Hochverräter " in Königsberg , Gen . Braun

Und Nawogrotzky nach 10 Wochen aus der Haft entlassen .
19. Erste Russendebatte im Reichstage . Staatssekretär v. Nicht -

hosen beleidigt die russischen Studentinnen , die er als Dirnen
hinstellt .

22 . Gendarmen in Thorn werden mit russischen Orden dekoriert .
28 . Gen . Nawogrotzky von neuem verhaftet .

Februar .
17 Pakete der in Deutschland erlaubten2. In Tilsit werden

. Jskra " konfisziert .
ö. Ueber die Ergebnisse des schwebenden Ermittelungsverfahrens

gegen die KönigSberger Geheimbündler und Hochverräter wird die
russische Polizei von den deutschen Justizbehörden unterrichtet .

9. Die Untersuchung wegen Hochverrats am russischen Reiche wird

auf alle in den KönigSberger Geheimbundprozeß verwickelten Per -
sonen ausgedehnt .

9. Die russischen Studenten in Breslau werden von russischen
Agenten überwacht , auf der Straße angehalten und vor dem Besuch
socialdemokratischer Versammlungen sowie vor dem Abonnement
revolutionärer Zeitungen gewarnt .

11 . Einem russischen Studenten , der zur gemeinsamen Lektüre

Kollegen bei sich versammelt , wird von russischen Agenten an -

gekündigt , er habe , wenn sich noch einmal mehr als drei Personen
bei ihm versammeln , Haussuchung zu gewärtigen

12. Der Krakauer . „ Naprzod " berichtet von der Auslieferung von
10 Deserteuren durch preußische Gendarmen an Rußland .

18. Neue Haussuchung in Königsberg .
18. Massenhafte Ausweisung in Oberschlesien .
19. Protestversammlungen der Berliner Arbeiter gegen die russische

Spitzelwirtschaft .
20 . Die von Richthofen beleidigten Studenten haben eine Protest -

erklärung erlassen . Nach der „ Königsberger Hartungschcn Zeitung "
soll ihre Ausweisung bevorstehen .

23 . Im preußischen Landtag geben die beteiligten Minister «be -
friedigende Aufklärungen " über den Russenkurs . Justizminister
v. Schönstedt verliest aus dem Anllagematerial des schwebenden
Königsberger Prozesses Stellen aus Druckschriften , die beweisen
sollen, daß darin zum Zarenmorde aufgereizt wurde . Schönstedt
verdächtigt auch den socialden , akratischen Parteivorstand der Mitthäter -
schaff am Königsberger „ Hochverrat " .

26. «Fast möchte ich die deutsch - russische Freundschaft eine

atavistische nennen, " äußert Graf Bülow zu einem Korrespondenten
des „ Petit Parifien " .

27 . Zweite Russendebatte im Reichstage . „ Dua res agiturl "
( „ Um deine Sache handelt es sich I " ) erklärt der preußische Justiz�
minister .

28 . Im preußischen Abgeordnetenhause hat der Polizeiminister
v. Hammerstein die Auslieferung von Deserteuren abgestritten . Jetzt
meldet eine Berliner Korrespondenz , die Beziehungen zur Polizei
hat , einen neuerlichen Fall .

23 . Fortsetzung der Rrlsiendebatte im Reichstage . Bülow be -
schimpft die russischen Studenten als « Schnorrer und Verschwörer "
und droht mit neuen Ausweisungen .

März .
1. Nach Feststellungen der «Leipziger BolkSzeitung " sind die

Citate , die der Justizminister im preußischen Abgeordnetenhause aus
den in Königsberg konfiszierten russischen Druckschristen gegeben hat ,
gefälscht .

13. Protest der russischen Studenten gegen die ihnen vom
Reichskanzler zugefügten Beleidigungen .

16. Vernehmungen von Rüsten in Sache der Protestresolutionen .
16. Die geheimen Ausgaben der russischen Polizei im Aus -

lande sind von 1894 bis 1903 von 64 000 auf 178 663 Rubel
� $. Wegen der Zurückweisung ministerlicher Beleidigungen
14 Russen ausgewiesen .

20 . Abermais ein Deserteur in Beuthen ausgeliefert .

vlulVe Richter und Staatsanwälte .

Januar .
8. Ein Arbeitswilliger , der den Führer der Maurerorganisation

fälschlich des Diebstahls beschuldigt hat , wird in Breslau zu 30 M.
Geldstrafe vcnirteilt .

5. Ein Antrag Dr . Barths an die Staatsanwaltschaft Köslin ,

gegen den Verfasser eines konservativen Flugblatts , das ihn sdes
Stunmenkaufs beschuldigte , einzuschreiten , wurde abgelehnt , weil

„ Wahrung berechtigter Interessen " borliege . Eine Beschwerde bei
der Oberstaatsanwaltschaft in Stettin bleibt ohne Erfolg .

6. Genosse Thiele - Halle trotz seiner Immunität als Reichs -
tags - Abgeordneter vor Gericht gezogen .

9. Die Genossen Leid und Kaliski vom „ Vorwärts " wegen
Beleidigung oberschlesischer Amtspersonen sechs und vier Monate
Gefängnis , obwohl es ihnen bis auf unbedeutende Nebensächlichkeiten
gelungen war , den Wahrheitsbeweis zu führen . U. a. hatte der
„ Vorwärts " das Vorgehen des Amtsvorstehers Schröter , der die
Ehre eines erschossenen Arbeiters durch unrichtige Angaben geschmälert
hatte , als „sehr gemütstief " bezeichnet . Dafür allein ( obwohl das
Vorgehen des Amtvorstehers „nicht recht zu billigen " sei ) 14 Tage
Gefängnis .

10. Der Polizist Powilist in Steglitz wegen Mißhandlung von
Paffanten 4>/z Monate Gefängnis .

16. In Crimmitschau wird Genoffe Hecht , der erweislich
wahre Pressionen der Fabrikanten als Schurkenstreiche bezeichnet
hatte , zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt , der Fabrikant Selb -
mann , der lügnerische Behauptungen über die „ Führer " der Arbeiter

ausgestreut und sie Lumpen geheißen hatte , zu 100 M. Geldstrafe .
17. Ein streikender Maurer in Beuthen , der Arbeitswilligen

gesagt hatte : „ Euch kommt der Teufel auf den Kopfl " wegen Be -
drohung drei Monate Gefängnis .

19. Der oldenburgische Minister Ruhstrat hat den eingesperrten
Redakteur Biermann , der des Ministers Vorleben aufgedeckt hatte ,
dessen Frau gegenüber einen Lumpen geheißen und erhält dafür
20 M. Geldstrafe . ( Bald darauf erhält der Minister einen hohen
oldenburgischen Orden . )

19. Wegen barbarischen Totschlags , begangen am jüdischen
Schriftsetzer Lewy , wird in Könitz der Schlosscrmeister Hahn zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt . Seine zahlreichen Mitthäter gehen
frei ans .

22 . Der Polizeisergeant Haudschuk in Wriezen a. d. Oder hat
den Polizeibeamten Elsholz mißhandelt und mit dem Niederstechen
bedroht . 15 M. Geldstrafe .

23 . Wegen Militärrichter - Beleidigung ( Kritik des Heidelberger
Urteils ) Genoffe Zander von der Frankfurter . Volksstimme " einen
Monat Gefängnis .

27 . Die Genossen KoSnitzki und Kampe wegen Tragens roter
Abzeichen bei einem Spaziergange am 1. Mai in Posen zwei und
drei Monate Gefängnis .

Februar .
6. Der Fabrikant Donath in Crimmitschau hat eine Arbeiterin

wegen Streikpostenstehens eigenmächtig gewaltsam festgenonimen , ihr
dabei die Kleider zerrissen und sie körperlich beschädigt . Ihr Straf -
antrag gegen den Fabrikanten wegen Körperverletzung und Frciheits -
beraubung wird von der Staatsanwaltschast in Zwickau abgelehnt .

11. Wegen versuchter Erpressung ( angeblicher Bedrohung eines
Arbeitswilligen mit Schlägen ) ein Bauarbeiter in Berlin drei Monate
Gefängnis .

17. In Beuthen wird der streikende Maurer Scholz von zwei
Unternehmern und einer Schar Arbeitswilligen mit Knütteln und
Steinen angegriffen . Er führt in Gegenwehr mehrere Stockhiebe
gegen einen der Unternehmer . Urteil des Landgerichts : Der Maurer ,
dem Notwehr nicht zugesprochen wird , drei Wochen Gefängnis , die
Unternehmer je 21 M. Geldstrafe . Einer von diesen ist schon zwölf -
mal , darunter fünfmal wegen Körperverletzung , vorbestraft .

In erster Instanz war der Maurer zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt , einer der Unternehmer freigesprochen worden .

23 . Wegen „fahrlässig " begangener Beleidigung des ErzPriesters
Schmidt erhält Redakteur Zietak vom radikal - polnischen „ Gorno
stazak " 6 Monate Gefängnis .

24 . Der Pfarrer Dischl , Lokalschulinspektor in Höhenfurch bei
Schongau , wegen Uebertretung des Züchtigungsrechts 20 M. Geld -
strafe .

24 . Der Pfarrer Nußbaumer von Niederhausen bei Straubing
wegen schwerer Körperverletzung , begangen an einem geistesschwachen
Stalljungen , 1 Monat Gefängnis . ( Dreimal vorbestraft , darunter
einmal wegen Mißhandlung eines Kirchenbesuchers mit dem Weih
Wasserpinsel .

26 . Auf Aussage der acht - und zwölfmal vorbestraften Brüder
Kühn wird der organisierte Maurer Neumann in Breslau wegen
angeblicher Mißhandlung zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt .
Auf Aussage derselben Herren ist der Maurer Machate zu 1>/z Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Die Brüder Kühn werden eidlich ver -
nommen , die Entlastungszeugen ( Organisierte ) nichteidlich .

27 . Der Rechtsanwalt Dr . Seyda wird in Beuthen wegen
Gründung einer polnischen Volksbank ohne polizeiliche Anmeldung
zu 100 M. Geldstrafe verurteilt . Polnische Volksbanken seien —

politische Vereine I
27 . Abstrafung von ' sechs Crimmitschauer Ausgesperrten wegen

„Beleidigung " von Arbeitswilligen . Ein Ausgesperrter ist von zahl
reichen Arbeitswilligen unter Rufen : „ Schlagt ihn tot ! " mißhandelt
worden . Sechs deshalb angeklagte Arbeitswillige freigesprochen .
Das Verfahren gegen den Fabrikanten Kehlich , der die Gewerkschafts-
führer „ wortbrüchige Sauen " genannt hatte , eingestellt .

„ Wir Arbeitswillige können einen totschlagen ", hat sich zuvor
ein Arbeitswilliger geäußert .

März .
1. Der Duellmörder Falkenhagen hat auf Festung Weichsel -

münde die Wachmannschaft mit dem Ueber den Haufen stechen be -

droht . 100 . M. Geldstrafe .
1. Der „nicht ganz vollflnnige " Paul Haß in Berlin wegen

Tobsuchtsanfällcn vor Gericht drei Wochen strengen Arrest mit Ent -

ziehung des Nachtlagers . Aus gleichen Anlässen mehrmals vor -

oestraft .
2. Der Erste Staatsanwalt in Hannover hat die Amtsanwalte

angewiesen , gegen alle freisprechenden Urteile der Schöffengerichte
Berufung einzulegen .

2. Genosse Köhler in Crimmitschau von der Anklage wegen
Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten ( « An die Schanzen I ' „ An die

Gewehre ! " ) freigesprochen .
4. Ein Arbeitswilliger m Nürnberg , der von Streikenden be -

leidigt worden sein soll , die Beleidigung aber nicht gehört haben
will , wegen Meineids sechs Monate Gefängnis .

6. Erpressung sollen mehrere Töpfer in Berlin begangen haben ,
die mit einem Denunzianten nicht arbeiten wollten . Die Ausnahnie
in die Organisation ist dem Denunzianten verwehrt worden . Sie
werden sämtlich zu Gefängnisstrafen verurteilt .

6. Der Gutsbesitzer Weitzel in Lauen hat auf zwei Angler geschossen
und eine Frau mißhandelt . Genosse Stelling in Lübeck wegen Be -

leidigung dieses Herrn 300 M. Geldstrafe .
9. _ Der Arbeitswillige Schramm in Crimmitschau hat den

70jährigen Ausgesperrten Ziergiebel niedergeschlagen , so daß er blut -
überströmt zusammenbrach . Zwei Wochen Gefängnis .

9. Wegen Beleidigung des Amtsvorstehers Schröder in Laura -

Hütte Redakteur Genosse Henning in Erfurt drei Monate Gefängnis .
10. Genosse Holst in Wismar , der wegen angeblichen Meineides

( Mderspruch gegen die Aussagen zweier Polizisten ) drei Jahre im

Zuchthause gesessen , behauptet seine Unschuld und bezichtigt die

Polizisten des Meineides . Dafür drei Monate Gefängnis .
12. Funktionäre des Bäckervereins in Breslau haben Backstuben

auf Einhaltung der gesetzlichen Arbeitszeit revidiert . Hausfriedens -
bruch , da sie annehmen konnten , daß das Oeffnen der Thüren gegen
den Willem der Bäcker erfolge . Je eine Woche Gefängnis .

12 . Bauarbeiter Fleischmann hat versucht , einen Nichtorgani -
sierten zum Anschluß an den Verband zubewegen und soll ihn dabei

beleidigt haben . Erpressung . Zwei Wochen Gefängnis .
13. Zeugniszwangsverfahren gegen Genossen Vredenbeck in

Dortmund .
22 . Genoffe Leimpeters von der „Bergarbeiter - Zeitung " wegen

Feststellung von Mißständen in der Zeche „ Alt - Beust " 150 M. Geld -

strafe . Es fei ihm nicht darauf angekommen , die gerichtlich erwiesenen

lebensgefährlichen Zustände festzustellen , sondern dem Kläger eins

„auszuwischen ".
25 . Der Nachfolger des Redakteurs Biermann in Oldenburg

wegen Ruhstrat - Beleidigung drei Monate Gefängnis . Sämtliche

schwerwiegende Beweisanträge abgelehnt .
25 . Die für schwachsinnig erklärte 16jährige Frieda Plothe

wegen Brandstiftung sechs Monate Gefängnis .
26 . Zwei Arbeiter in Magdeburg wegen des Verlangens , die

Verbandsmarke zu kleben , „sonst melden wir das dem Vertrauens -

mann " , einen Monat und drei Wochen Gefängnis . Bedrohung im
Sinne des Z 1531

26 . Einem Mädchen bleibt Gutsbesitzer Thiesies in Naggen
sechs Jahre Lohn schuldig ( 342 Mark ) und mißhandelt es . Das

Mädchen erleidet alle Rechtsnachteile wegen Kontraktbruches , Straf -
befehle auf hohe Geldstrafen und Verlust des größten Teils ihrer
Forderung .

Klus den Gefängnissen .
Februar .

23 . Die „ Welt am Montag " berichtet : Hinter Kerkermauern in

Plötzensee sitze der geisteskranke Strafgefangene Grosse . Seiner

Mutter und seinem Bruder ist die Intervention ( Besuch des Ge -

fangenen ) unmöglich gemacht worden , weil sie „verbissene Social «
demokraten " seien .

März .
1. Genossen Redakteur Markwaldt in Magdeburg wird die Selbst -

beköstigung , um die er wegen kränklichen Zustandes eingekommen ist ,

verweigert .
6. Der russische Jude Skläroff , der als arbeitsloser Familien -

Vater eine Uhr gestohlen hat , hat in Plötzensee vom 22 . März bis
24 . Mai 1900 60 Tage lang die schioersten Disciplinarstrafen erlitten ,
bevor seine Geisteskrankheit erkannt wurde .

23 . Martyrium des « Simulanten " Höhne in der Strafanstalt
Brandenburg ( 1893 ) .

30 . Ein „ Simulant " hat 200 Tage Dunkelarrest er »
litten ( 1895 ) .

Vorn herrlichen Rriegsheer .
Januar .

1. Großes Reinemachen in Forbach . Entlassungen . Ver -

setzungen .
3. Als dreißigste größere Uniformänderung seit 16 Jahren be -

zeichnet die konservative „Schlesische Zeitung " die neuen Achselklappe »
der Offiziere .

7. Der Unteroffizier Helbing und ein Musketier werden in
Breslau wegen Mißhandlung eines kranken Soldaten zu zwei
Wochen gelinden Arrest resp . einem Tage Gefängnis und drei Mark

Geldstrafe verurteilt .
7. Ein Musketier , der in schwerer Trunkenheit einem Gefreiten

einen Schlag versetzt hat , erhält ebenfalls in Breslau ein Jahr einen
Monat eine Woche Gefängnis .

7. In Münster bedroht ein betrunkener Lieutenant Untergebene
und Civilisten mit dem „ Ueber den Haufen stechen " .

9. In Erfurt wird ein Musketier nach mehrfachen Verurteilungen
abermals zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Es stellt sich
heraus , daß der Mann seit 1897 als gemeingefährlicher Geistes -
kranker entmündigt ist .

15. Ein Unteroffizier des 69 . Jnfanterie - Regiments wegen fort -
gesetzter Mißhandlungen und Unterschlagung 11 Monate Gefängnis
und Degradation .

16. In Breslau wird ein Gendann , der einen Civilisten mit
dem Säbel geschlagen haben soll und ihn erwiesenermaßen geohrfeigt
hat , vom Kriegsgericht freigesprochen.

16. In Pirna hat ein Oberlieutenant mit einem Kameraden
wegen Ehebruchs , begangen an seiner Gattin , Duelle ausgefochten .

22 . Den Offizieren wird der Besuch des „ Zapfenstreichs " von
Beyerlein in zahlreichen Garnisonen verboten .

23. Die Berufung des Lieutenants Schilling gegen die Ver -
urteilung zu 15 Monaten Gefängnis wegen 968 Soldatenmißhand «
lungen verworfen .

24 . Ein Unteroffizier des Jnfanterie - Regiments von Horn
in Trier wegen niehrsacher Mißhandlung 4 Wochen Mittekarrest .

26. Duell zwischen Frhrn . v. Ompteda und Rittmeister
v. Hupfeld in Chemnitz . ( Es giebt kein zweites Forbach . )

27 . Gefreiter Kahle vom 155 . Infanterie - Regiment wegen
114 Mißhandlungen 1 Jahr Gefängnis .

Februar .
4. Ein Unteroffizier vom 30 . Jnfanterie - Regiment in Trier wegen

Mißhandlung eines fallsüchtigen Soldaten und andren Fällen sechs
Wochen Arrest .

7. Lieutenant v. Schweinichen vom Infanterie - Regiment 145
wegen Beleidigung eines Feldwebels , thätlichen Angriffs auf einen
Wachthabenden und Trunkenheit im Dienst 1 Jahr 1 Monat Festung
und Dienstentlassung .

7. Feldwebel Krüger vom 139 . Jnfanterie - Regiment in Leipzig
wegen fortgesetzter Mißhandlungen 1 Jahr Gefängnis .

11. Vicewachtmeister Kleinmichel vom 57. Artillerie - Regiment
wegen grausamer durch sechs Jahre fortgesetzter Mißhandlung ( 165 Fälle )
in Neustadt ( O. - S. ) 1 Jahr Gefängnis . Keine Degradation .

13. Der Infanterist in Berlin und frühere Redakteur eines
katholischen Blattes Mowatius wegen wahrheitswidriger Ausrede
und Weigerung , am Sonntag das Klosett zu reinigen , 4 Monate
3 Tage Gefängnis .

19. Ein Roman „Erstklassige Menschen " von Freihern .
v. Schlicht ( Graf Baudissin , Lieutenant a. D. ) schildert in roman -
hafter Form ungeheuerliche sittliche Zustände in Ofsiziercorps adeliger
Garde - Regimenter .

20. Der Einjährig - Freiwillige Eras hat sich mit einer Be -
schwerde an den bayrischen Centrums - Abgeordneten Pichler gelvandl ,
in der er behauptet hatte , untauglich zu sein und chikaniert zu
werden . Pichler hat die Beschwerde an den bayrischen Kriegs -
minister v. Asch weitergegeben , und Eras wird zu 4 Monaten Ge -
fängnis und Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes
verurteilt .

24. Die Untersuchung über den Selbstmord des Einjährig -
Freiwilligen Cordes in Hannover ergiebt , daß dieser wegen fort -
gesetzter Mißhandlung in den Tod gegangen ist .

25 . Die Strafe des Unteroffiziers Tschamke in Breslau , der
einen Soldaten so ohrfeigte , daß ein Trommelfell zerstört wurde
und der Mann sechs Wochen im Lazarett lag , wird von 43 Tagen
Gefängnis auf 21 Tage Mittelarrest herabgesetzt .

25. Ein Unteroffizier des 161 . Jnfanterie - Regiments in Trier

wegen Mißhandlung sechs Wochen Mittelarrest . Dasselbe Kriegs -
gericht verurteilt einen Soldaten wegen Achtungsverletzung , begangen
im angetrunkenew - Zustand� , zu sechs Monaten Gefängnis ,



26 . Hauptmann Schröder , der den Lieutenant Schubert im
Duell erschossen , erhält rn Leipzig die gesetzliche Mindeststrafe von
zwei Jahren Festung .

26. Pistolenduell zwischen zwei Lieutenants in Metz .
27. Unteroffizier Naewe vom Leib - Kürassier - Regiment in Breslau

Wegen fortgesetzter schenjjlich raffinierter Mißhandlungen in zahl -
reichen Fällen vier Wochen Mittelarrest .

27. Oberlieutenant v. Bila bei strengstem Ausschluß der
Oeffentlichkeit in Halle a. S . wegen vorsätzlich falscher Meldung zwei
Wochen Stubenarrest .

März .
1. Ein Unteroffizier in Spandau wegen materieller Ausbeutung

seiner Untergebenen 9 Monate Gefängnis . Ein zweiter wegen Dieb -
ftahls , begangen an Untergebenen , verhaftet .

2. Ehebruch - Skandal und Duell in Liegnitz . Ein Hauptmann
hatte sich die Abwesenheit eines Stabsarztes während der China -
expcditiou zu nutze gemacht .

2. Unteroffizier Reinhardt in Halle vom 153 . Infanterie -
Regiment wegen 40 Mißhandlnngsfällen 6 Wochen Mittelarrest .

2. Musketier S o m m e r von : 93. Jnfanterie - Regimcnt in Halle
wegen Gehorsamsverweigerung sNichtheben des Kopfes und Lachen )
3 Monate Gefängnis .

2. Unteroffizier Zelle ( Chinakrieger ) wegen Mißhandlung in
42 Fällen und Bedrohung mit einein Verbrechen 5 Monate Ge -
fängnis .

6. Unteroffizier MikuS ( Chinakricger ) vom 22. Infanterie -
Regiment in Breslau wegen Mißhandlung 6 Monate Gefängnis .
Keine Degradation .

6. Unteroffizier Preißer in Breslau vom 51. Jnfanterie - Regi -
ment wegen Mißhandlung in acht Fällen 19 Tage Mittelarrcst .

6. Musketier Buhl vom 51. Jnfanterie - Regiment in Breslau
wegen Gehorsamsverweigerung in Trunkenheit ein Jahr sechs Monate
Gefängnis .

8. Unteroffizier Spohr vom 7. Ulanen - Regiment in Koblenz
wegen Mißhandlung ( Zerstörung des TronnnelfellS , Gehörvcrlufl )
sechs Wochen Mittclarreft .

11. Unteroffizier Kindler vom Dragoner - Regimcnt in Lüben ,
der einen Einjährig - Freiwilligen zum Selbstmordversuch getrieben ,
vier Tage Mittclarrest .

16. Sergeant P. I . Becher in Mainz wegen Mißhandlung in
156 Fällen ein Jahr Gefängnis .

17. Sergeant Bienemann vom 29 . Infanterie - Regiment in
Koblenz wegen Unzuchtverbrechen und Verleitung zum Meineid
drei Jahre Gefängnis , vier Jahre Zuchthaus .

17. Acht Offiziere vom 1. Garde - Rcgiment z. F. in Potsdam
( aus der Umgebung des Kronprinzen ) plötzlich verletzt . Ursache :
Besuch des „Zapfenstreichs " .

18. Urteil in Pirna . Obcrlieutenant Krohn wegen drei Duellen
vier Monate , Lieutenant Base sechs Monate . Lieutenant Gerlach
zwei Jahre , Lieutenant Korn ein Jahr drei Monate Festung .

19. Unteroffizier Stolper vom 11. Jnfanterie - Regiment in Breslau
wegen Zerstörung eines Trommelfells durch eine Ohrfeige 12 Tage
Mittelarrest .

29. Antwort des Artilleristen Drechfel in München auf den Be -
fehl des Unteroffiziers Maier : „ Halten Sie das Mault " „ DaS
Maul halte ich nicht !" Drei Monate Gefängnis .

22 . Der „ Vorwärts " erinnert daran , daß die Anschuldigungen
Normann - Schumann , der verstorbene Generalissimus Graf Waldersee
sei der wahre Urheber der ihm zur Last gelegten Majestäts -
beleidigungen unwidersprochen geblieben sind .

23 . Der Bandissinsche Roman beschlagnahmt .
25 . Lieutenant Wilh . v. Germer in Bromberg wegen Miß -

Handlung zwei Monate Gefängnis .
25 . Unteroffizier Mcis vom 39 . Jnfanterie - Regiment in Düffel -

dorf wegen Mißhandlung , bei der Soldat in Krämpfe fällt , 14 Tage
Mittelarrest .

25 . Kanonier Kohrs vom 26. Artillerie - Regiment in Verden
wegen Angriffs auf einen Vorgesetzten ( Postcnablösung ) zwei Jahre
Gefängnis .

25. Zwei Soldaten vom 1. Reitcr - Regiment in München wegen
eines Excesses 3 Jahre und 1 % Jahre Gefängnis .

26 . Wachtmeister Gäbet vom Lcib - Kürassicr - Regimcnt in Breslau
wegen Aufforderung zu Mißhandlungen 19 Tage gelinden Arrest .

39 . Unteroffizier Mitschke vom Fuß - Artillerie - Regiment in
Reiste wegen 87 Fällen ( Mißhandlung bis zur Ohnmacht ) 3 Monate
Gefängnis .

31 . Gegen Oberlieutenant Wittmaier vom 4. Pionier - Bataillon
in Magdeburg und Oberlientenant v. Bila vom 36 . Infanterie -
Regiment in Halle unter strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit vcr -

handelt .
31 . Gendarm Wagner in Breslau wegen unzüchtiger Hand -

lungen gegen eine Arbeiterstochter und Mißhandlung einer Arbeiter -
frau mit zehn Säbelhieben 4 Monate 19 Tage Gefängnis . Keine

Degradation , da sein Verhalten nicht ehrlos gewesen sei .

koloniales .

Januar .
14. Ausbruch des Herero - Aufftandes .
19 . IVa Millionen Mark zur Niederwerfung des Aufstandes ge¬

fordert .
29 . Berichte der „ Frankfurter Zeitung " über die Auswuchernng

der Hereros durch die Weißen . Die Kriminalität der Schwarzen in

Slldwestafrika beträgt 9,25 Proz . , die der Weiße » 9,69 Proz .
23. Neue Nachrichten der „ Frankfurter Zeitung " über die Aus -

Wucherung der Hereros durch die Weißen .

Februar .
12. Ein vertrauliches Cirkular des Missionshauses Barmen

( Südwestafrika ) legt als Ursache des Herero - Ausstandes die Rück -

sichtslosigkeit der Weißen dar .

März .
9. Friedensunterhandlungen mit den HereroS sind ausgeschlossen .

Doch behält sich der Gouverneur das Recht vor , Scheinverträge ein -

zugehen .
11. Ans einem Kriegerbrief aus Südwestafrika : „ Der neueste

Befehl ist . keine Gefangenen zu bringen , also alles totschießen . "
15. Neue Forderungen zur Niederwerfung des Herero - Aufstandes .

Die Kosten belaufen sich jetzt aus 13 Millionen .
16. Neuer Soldatenbrief aus Hereroland : „ Alles waS lebend ist

und schwarze Farbe hat , wird niedergeschossen . "
18. Brief des Tierarztes Dr . Baumann aus Windhuk : „ Keiner

giebt Pardon , es wird alles niedergeschossen . "
18. Nach Berichten der Missionare sind die Nachrichten über die

Grausamkeiten der Hcreros erlogen .
22. Ein im „ Reichsboten " veröffentlichter Brief eines Missionars

erklärt die von Weißen verübten Grausamkeiten und Betrügereien
für die wahre Ursache des Herero - Aufstandes .

23 . Ein Prozeß gegen den christlichen Arbeiter und Chinakämpfer
Fiedler in Esten ( er wisse aus eigner Kenntnis , daß in China auch
von Offizieren Raub und Mord begangen worden sei ) auf unbestimmte
Zeit vertagt .

Der fall Urenberg .
Januar .

22. DaS NeichS - Militärgcricht erklärt den Antrag auf Wieder -
aufnähme des Verfahrens gegen den Prinzen Arenberg , der wegen
Ermordung des südwestafrikanischen Eingeborenen Cain zum Tode
verurteilt , dann zu 15 Jahren Gefängnis begnadigt worden war , mit
Rücksicht auf die Geistesschwäche des Prinzen für begründet .

März .
4. und 5. Neue Verhandlung wegen Mordes am Polizisten

Cain . Enthüllungen über das Vorleben des Prinzen . Freispruch
wegen heilbarer Geisteskrankheit .

5. 7. und 8. Besprechung des Falles im Reichstage .
8. Prinz Arenberg reist nach der Privatklinik in Ahrweiler .

Bus clem Zucbthausftaatc .

Januar .
6. Zwei entlassenen Bergleuten , die bei der königlichen „ Luisen " -

Grube ( O. - S. ) 21 und 25 Jahre beschäftigt waren , wird ein Gesuch
um Wiederanstellung abschlägig beschicdcn , da sie erwiesenermaßen
gelegentlich der Rcichstagswahlcn iin großpolnischen , d. h. staatsfeind -
lichcn Sinne agitiert haben .

9. Amtsvorstcher Brammer in Bonstorf wegen welfischer Ab -

stimmung bei den Landtagswahlcn seines Amtes entsetzt .
26 . „ Wir haben zu befehlen , Sie haben zu gehorchen

"
ruft der

Minister v. Hammerstein im Landtage den Polen zu.
27 . Das Präsidium des Ober - LandesgcrichtS in Posen trägt

seinen sämtlichen Untergebenen auf , die auf ihren , ihrer Frau oder
ihrer Kinder Namen bei polnischen Banken gemachte Einlagen zurück -
zuziehen .

23 . Der Student Musculus aus Halle wegen Beleidigung des

bayrischen Prinzregenten in München 4 Monate Gefängnis , obwohl
er schwer betrunken war , Schwester , Vater , Großvater und Urgroßvater
geistesgestört sind resp . Ivarcn .

31 . Genosse Fette in Halle a. S . vom „ Volksblatt " von der
Anklage wegen Majcstätsbeleidigung freigesprochen . Wegen des -
selben ThatbcstandeS sind in Leipzig drei socialdemokratische Redakteure
verurteilt worden .

Februar .

19. Ein Postbeamter in Hainburg , der in Gesellschaft seines
Stiefsohnes und in Civil einen Maifcstzng ein paar Minuten lang
begleitet hatte , wird mit 19 M. Geldstrafe und Versetzung bestraft .

19. Das preußische Abgeordnetenhaus nimmt einen Antrag auf
Bestrafung des KontraklbrucheS ländlicher Arbeiter gegen die Stimmen
der Freisinnigen an . Die Regierung verspricht eine Vorlage im
Sinne dieses Antrages noch in dieser Session einzubringen .

18. Eine Regierungsvorlage ivird ini preußischen Abgeordneten -
hause eingebracht , die für die östlichen Provinzen die Erlaubnis zur
Ansiedelung von der Ansiedelungskommission abhängig macht und
damit die bürgerlichen Grundrechte der Polen aufhebt .

21 . In Neisse , Breslau und Dresden hat man durch Saal -
abtreibnng , angedrohten Militärboykott , Denunziation „ eines lästigen
Ausländers " , Versnmmlungsverbot , Redeverbot u. dcrgl . in Summa

sechs Versammlungen des Genossen Fröhlich - Wien , der Vorträge
gegen den AlkoholiSmuS hält , vereitelt oder gestört .

März .

16. Den Postbeamten in Magdeburg wird der Austritt aus dem

dortigen Konsumverein anbefohlen .
19. Arbeit der Polizeischere bei den Gräbern der Märzgefallenen .

Unter andrem zwei Bibclcitate und ein Citat ans „ Wilhelm Tcll "

abgeschnitten .
23 . Beschwerde über die Auflösung einer Anarchistenversamm -

lnng wegen Empfehlung des Generalstreiks zurückgewiesen ivegen „ mit
den Gesetzen unvereinbarer Ausnutzung des Koalitionsrechtes zu
revolutionären Zwecken " .

24. Staatlicher Terrorismus in Saarabien .
26 . Verbot der Konsumvereine für Bahnbeamte in Magdeburg .

Clnfrc Gegner .

Januar .

1. Der Hannoversche „ Volkswille " veröffentlicht einen Bettel -

brief zur Gründung eines ReichSverbandes gegen die Socialdemo -

kratie , an dessen Spitze General a. D. L i e b e r t stehen soll .
3. Biilows Reden gegen die Socialdemokratie werden von

Landräten in Verschleiß genommen .
3. Der freisinnige ' ReichstagS - Abgeordnete S e h b o t h wegen

Wcchselfälschung verurteilt . ( Sparer stellt sich heraus , daß S . die

Kosten der Wahlagitation in Eschwege- Schmalkaldcn selbst decken

mußte und dadurch in Bedrängnis geraten war . )
5. Der „ Lokal - Anzciger " unterschlägt in seinen „ Ausblicken und

Wünschen führender Geister " eine arbciterfreundliche demokratische
und antimilitaristische Antwort des berühmten englischen Gelehrten
Alfred Russell Wallace .

5. Die Macher des „ ReichSverbandes " sind u. a. die Abg . Beniner ,
Dircksen , v. Erffa . Hageinann , Hirsch , Pauli , v. NichtHofen , Schettler ,
Stocbmann , v. Tiedcmann . Vorster , v. Zedlitz .

6. Eine „sociale Geschäftsstelle für das evangelische Deutschland "
zur Bekämpfung der Socialdemokratie gegründet .

9. Geplante Vernichtung der Socialdemokratie durch die Scherische
Sparlottcric .

12. Die CentrumSnummer des „ Siinplicifsimus " bcschlagnahnit .
14. Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " teilt mit . das ;

Scherl persönlich von der „ Sparlottcrie " zurückgetreten sei , wodurch
ein Aufschub der zum 1. Januar 1995 geplanten Einführung des

Prämieusystems verursacht werde .
22. LandtagS - Abgeordneter v. Zedlitz agitiert für das Plural -

Wahlrecht .
23 . Ccntrumsführer Bachem hält im Landtag eine Rede gegen

das allgeineine gleiche Wahlrecht .
23 . „ Sehen Sie . der „ Lokal - Anzeiger " kostet der Socialdemo -

kratte jährlich 39 999 Wähler, " soll der Minister v. Hammerstein
nach dem „ Dresdener Anzeiger " geäußert haben .

27 . „Simplicissinius " - Debattc im bayrischen Landtage .
27. Die Wahlpriifnngs - Koinmission des Reichstages erklärt die

Wahl des Genossen Braun in Frankfurt a. O. für ungültig , weil

der Polizeipräsident seinen Namen unter den konservativen Wahl -
aufruf gesetzt hatte .

28 . Der Lüneburger Regierungspräsident v. Oertzen vergleicht
in einer Rede die Socialdemokratie mit „ Wasservcrpestern und Luft -

verseuchern " .
29 . Wegen der Diktatur , die der Centrumspräsidcnt v. O r t e r e r

in der „Simplicissimus " - Debatte des bayrischen Landtages ausgeübt
hat . legen die liberalen Mitglieder des Präsidiums ihre Aemter

nieder .
31 . Die freisinnige Mehrheit der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung lehnt die von der Regierung verpönte Wahl von
Socialdemokraten in die Schuldeputation ab .

Februar .
6. Pfarrer a. D. Naumann wird tvegen Veröffentlichung eines

gegen die Crimmitschauer Fabrikanten gerichteten Gedichts m der
„ Hilfe " von einein freisinnigen Parteigenossen gerüffelt .

16. Bei der Agrarierparade im Cirkns Busch verlangt Reichs -
tags - Abgeordneter v. Oldenburg Ausnahmegesetze gegen die Social -
demokratie und Revision des Reichstasg - Wahlrechts .

17. Fest der parlamentarischen Kriegsvcteranen . ( Ehemalige
Militärs des Reichstages und Landtages ) .

18. „ Auf den Reichstag können Sie sich verlassen " , meint Graf
Ballestrem in einer Rede beim Festmahl des Landwirtschaftsrats .

24. Die Wahlprüfungs - Konunission des Reichstages erklärt die
Wahl des Genossen Buchwald in Altenburg für ungültig , weil der
Minister v. Helldorf dessen konservativen Gegenkandidaten v. Blödau
mehrere Monate vor der Wahl für ungeeignet erklärt hatte .

März .
2. Das Reichstagsmandat Eschwege - Schmalkalden vom Freisinn

an die Antisemiten ausgeliefert .
17. Die „ Breslauer Volkswacht " veröffentlicht ein vertrauliches

Rundschreiben der Wahlrechtsräuber . Es wird darin gefordert : ein
Wahlalter von 39 Jahren , 2 —3jährige Seßhaftigkeit , event . Plural -
Wahlrecht oder ständische Vertretung . Eine russische Okkupatton ,
beißt es darin , würde ein gründliches Aufräumen bringen mit der
Socialdemokratie , dem allgemeinen Wahlrecht , der Preß - und Rede -
freiheit usw .

19. Sitzung des Centralverbandes der Industriellen in Berlin .
Plan einer Centralstelle der Arbeitgeberverbände .

29. Redakteur Schack in Posen wegen Beleidigung des MajorS
Endell , der 5999 M. aus der Kasse der Landwirtschaftskammcr
„ entnommen " , 399 M. Geldstrafe .

24. Die freisinnige Berliner Stadtverwaltung hat den Genossen
Stadtvv . Hoffmann und Augustin den Besuch des städtischen Obdachs
verboten . Debatte darüber in der Stadtverordneten - Versammlung .

24 . Chefredakteur Kropatscheck von der „Kreuz - Zeitung " , der dem

antisemitischen Reichstags - Abgeordneten Pastor a. D. Kröiell „ schäm -
lose Hetzerei " vorgeworfen , 399 M. Geldstrafe .

25. , 26. , 27 . Im Prozeß des Kardinals Kopp gegen den „ Gorno -
slazak " in Benthe » erfolgen so ungeheuerliche Enthüllungen über
den Terrorisnms von Ccntrunrsgeistlichen , daß Kopp die Klage eilends

zurückzieht .
27. Die „ Freisinnige Zeitung " wünscht vollständigen Ausschluß

der Socialdemokraten aus städtischen Verwaltungsdeputationen .
29. Die Gründung des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeber »

Verbandes vorläufig geicheitert .

Sociale 8treifli� ? ter .

Januar .

3. Die Alters - und Siechenversorgung der Stadt Berlin erweist
sich als durchaus unzureichend .

5. Die Aussperrung der Töpfer beendet .
7. Pfarrer Schink - Crimmitschau veröffentlicht in der „Christlichen

Welt " einen wütenden Angriff gegen die Ausgesperrten .
8. Vergleich im Droschkenkutscher - Streik .
9. In Oberschlefien sind 739 Lehrerstellen unbesetzt . Weit über

die Hälfte der Schulklassen ist mit 89 —159 Kindern überfüllt .
9. Verhandlungen in Crimmitschau scheitern an dem Widerstande

der Arbeitgeber .
19. Das Pfarramt in Crimnntschau etabliert sich als Arbeits -

willigen - Bureau .
19. Ende des Kampfes in Crimmitschau .
22 . Die Crimmitschaucr Geistlichkeit erklärt sich mit dem Pfarrer

chink solidarisch und mit dem Verbot der Christbescherung ein -
verstanden .

27 . Ein Veteran von 1866 und 1879 in Kreuznach , der wegen
Bettelns zu fünf Tagen Haft verurteilt worden , begeht nach Ver -
büßung der Strafe Selbstmord .

Februar .
3. Die Crimmitschauer Unternehmer zwingen ihre Arbeiter zum

Austritt aus dem Textilarbeiter - Verband und erklären : „ Unsre Vorsicht
als Terrorismus zu bezeichnen , wäre politische Kannegießerei , die
uns nicht beirren kann . "

7. Der Verband der Scharfmacher tritt mit dem Vorschlag
der Gründung eines Allgemeinen Arbeitgeber - Bundes in die
Oeffentlichkeit .

7. Die Stadtverordneten Genossen Augustin und Ad. Hoffmann
veröffentlichen im „ Vorwärts " eine Schilderung unerhörter Zustünde
im Obdachlosenasyl der Stadt Berlin .

29 . Die Aufnahme von Arbeitern in Crimmitschau wird von der

Erteilung eines Scheins , ausgestellt vom Arbeitsnachweis der Unter -
nehmcr , abhängig gemacht .

März .
1. Die Vereinigung der Berliner Mctallwarenfabrikanten fordert

ihre Arbeiter auf , sich als Nichtorganisierte in Listen einzuzeichnen .
Die Eingezeichneten sollen im Falle einer Aussperrung von den
Unternehmern unterstützt werden .

3. Wegen Verletzung der Arbeiterschutzbestimnmngen durch Unter -
nehmcr sind 1992 5943 Personen verurteilt worden , davon 4845 zu
Geldstrafen bis 19 M. , fünf zu Geldstrafen über 299 M! , fünf zu
Gefängnis . Durch Gcwerbe - Jnfpektoren festgestellte Zuwiderhand -
lungen — 45 511 !

8. 9. Der Heimarbeiterschutz - Kongreß enthüllt entsetzliche Zu »
stände in der Heimindustrie .

19. Die Reichsregicrung hat die Einladung zum Heimarbeiter -
schutz - Kongrcß abgelehnt und die östreichische Regierung gleichfalls
in letzter Stunde zum Fernbleiben veranlaßt .

11. Terroristische Praktiken des schlesischen Verbandes der Tcrtil »
industriellen .

16. Die Zahl der Unfälle im Bochumer Revier ist von 1835 bis
1993 von 77,9 auf 147,1 pro Mille gestiegen .

18. Masscnentlassungen von Bergleuten in Rheinland - Westfalen
durch das Köhlensyndikat .

39 . Weitere Entlassungen im Ruhrrevier .

VevlcKiecleues .

Januar .
6. In Sachsen tritt eine Aenderung des Gemeinde- WahlrechtS

ein , weil die Socialdemokraten in Penig in die Mehrheit kamen .
8. Die sächsische Regierung veröffentlicht ihre Denkschrift zur

Wahlreform .
12. Wiedereröffnung des Reichstages .
16. Eröffnung des Landtages . ( „Deutschland m der Welt

voran !")

März .

11. Der „ Vorwärts " meldet , daß man in Regierungskreisen die

Auflösung des Reichstages für das Frühjahr 1994 plane .
22 . Nach Meldungen einer Korrespondenz , die unwidersprochen

bleiben , ist der Bau einer dritten Schlachtflotte geplant .

Möbel - u . Nolsterwaren Fabrik
RclcbcnbergerrtraTse 5 . A ® 3 Cfl tl I 2s 9 Kdcbeiibcrgerftraroc 5 .

�40 � 5000 in nur anerkannt gediegener Ausführung , auch einzelne Stücke ,
Empfehle Einrichtungen von

Streng reelle und gewifsenhaste Bedienung .
_ zu äusserst billigen Preisen .

[ 46812 *]
'

ZM - Coulanteste Zahlungsbedingungen .

Geschäfts - Eröffnung .

_ _ _

_
Allen Genossen , Freunden , Bekannten und den werten Kirchhofsbefuchern

zur Nachricht , das; ich das Lokal von verrn Ott « Irrgang , Ripdorf ,
Hcrmannstr . 167 , käuflich erworben " habe . Indem ich für gute Speifen
und Getränke bestens sorge tragen werde , bitte ich, das meinem Borgänacr
gcfchcnllc Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen . 199b "

Hochachtungsvoll

EhUI Schulze , Hernmußr . 167,
früher Bergstr . 81 .



r Speise-Service
für

6 und 12 Personen
ron 4,50 bis 1185 Mark .

mm

Kaffee-Service
für

2, 6 und 12 Personen
Ton 1,585 bis 30 Mark .

Unsere Specialitäten :

Komplette Kuchen - eiimchtungeli
Teile . . . . AA JW,

Vy / Vy / 200 „ - - - -7Z ,s Vy�Vy/

Wein- Service
für

6 und 12 Personen

von 4,50 bis 30 Mark .

Sier - Service
komplett

von 1 bis 15 Mark .

L. Katz & Co. , Berlin C. , Spandauerstr . 45
am Molkenmarkt .

Kübel -Fabrik
Teehner &freiclet
Berlin C. , Neue Schönhauser Strasse 2,

am Hackeseben Markt , im Fabrikgebäude .

dTOSL *
_ Komplette

Sindehtungen .
Einfache und elegante Möbel .

Verlangen Sie Preislisle

gratis und Iraneo.

5 Jahre

Garantie -
Dieser Schrank , echt

nussbaum

Mk . 48 . -
Ebenso das

dazu passende Vertiko .

Gekaufte
Mäbel können 1
beliebige Zeit|

in unserm
Speicher !

lagern .

D
Diese Bettstelle ,

nussbaum , mit Matratzen
und Keilkissen

Mk.

Abends blw 9 Uhr , Sonntags bis L Uhr geKiTnet .

Kinderwagen-Bazar „Baby"
S . Kaliski .

Zentrale : Invaltdenslr . 160 .
Filialen :

FrankturtsrStr . IIS
Reinickendorfer

Strasse 2c.
BellealllancetLIOT

Beusselslr . 18.
PotidsmerStr . 83b.
Tauenzlenstr . 7a.
Oranienslr . 31.
Brunnenstr . 92.

45 , 07 . 50 —90 . 00 .
Teilzahlung gcflatlct ,

6cl größeren Raten Äalsaprelse . 3 » , lS . OO- tOO . OO

�eial-�leliung -cki�ier
Sxsteme unt . specieiier teilung
d. lnhabers , welcher eine 25jähr .

Erfahrung in dieser
Branche besitzt .

Lieferg . auch ohne
Anzahlung 1,00 w.
Unterricht im Nähen
und Stricken gratis . ,

Alte Maschinen Lieferant beäj
nehme in Zahlung . Post . spar . u. � _

- Sßorfdjufjher . « O, 27 . 50 bis
Stuf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog . 200 . 00 .

Stcttli » . Filialen Berlin .

Mass - AnzQge
BMass - Paletots

! und 30 Mark .
Z Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst
b gewissenhafter Anprobe liefere ich von prima
S Partie - Stoffresten mit guten Zuthaten Anzüge nach
c Mass zu obigen Preisen .
S Indem gewesene Angestellte sich speciell auf mein
"5 gutes Renommee stützen , mache ich darauf aufmerksam
� im Interesse des werten Publikums , sich direkt zu
Z wenden an 4682L *

J Sonnenschein5
Chansseestr . 54 I — liindenstr . 95 I .

Berlin . / Spaniaiierstr . 99/99
I, im Hause der Simoas - Apotbeke .

Speeial-Baus » r Luxus-Möbel Holzgalaiiterie -iaren.
Verkauf zu anerkannt billiflSteü £00�8- 1�61860.

Von meinem reichhaltigen Lager empfehle besonders :

Serviertisebe, Bauenitiscbe, Spieltiscbe, Bücher - u. Hotenetageren,
Paneelbretter . Cigarrenschränke , Hausapotheken. Yereinsschränke ,
Säulen, Büsten- ». Palmenstäuder, Konsolen , Eckbretter, Nähtische,

Canlerobenlialter , DarlersesseL Rauchtische, Rauchservice, Vogel¬
bauer. Fapageibauer, Vogelbaner-Stäniler. Schreibtisch -Stühle.

Schaukelstile , Zeitungsmappen, Baudtuchhaiter , Bülfett -Tritte,

Staüeleien, Notenständer, Notenschränke, Nähkasten, Schinnständer ,

Flur- Garderoben, Blumenständer, Blumentische, Oienhänke ,

Spiegel-Konsolen, Fussbänke, Coneertständer . 4769L *

Garten - u. Balkon - Möbel In grosser Auswahl .

B | Qiw®® n ■ h bw ® echt und echt A erschnitt Ltrfl .
j�BinieiiCra 4,50,3,10 , 2,50,2,10 , 1,00 .

Rum iäOn 3 Fa? . , Ltr . M. 1, - , 10 Ltr . M. .

Glüh wein - Extrakt hoiohufer�' i ©,1-?0

Med . UH�S. f9 ' W CHI süss , Ltr . M. .

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . M. 1 , — .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 4696L *

» *» ** * a Literfi . M. 2,10 , 2,50 , 3, - .

Eugen Neuinann & Co.
Belle - Alliance - Plafz 6a , Amt IV No. 9676 . Qenfhinersfrasse 29 .
Nene Friedricbstr . 21a , a. d. Königstrasse . Wilsnackerstr . 25.

Schöneberg , Haupfsfrasse 129 .

Genauigkeit

Schönheit
sind die grössten
Vonsilse einer Zeiob -
nung . Beide sino aber
nur unter Zuhilfe -

nahme eines

guten Reisszeuges
zu erreichen .

Eine ganz vorzügliche Auawahl in Reisszeugen findet man in dem
altbekannten Institut lür Präzisionsoptik von

Carl Buttendorf , Berlin N�WeinbergsweglSli , ScÄto "
Bitte genau auf Firma und Haus - Xo . 15 h zu achten .

vor Schüler zu M. 1. 25, 2,00, 3. 00, 4. 00 bis 8. 00,
itCISSZCUffC . für Techniker zu M. 600, 6 00. 8. 00, 10. 00, 12. 00, 15. 00,

I _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _n _ 20. 00 bis 100. 00.

Wählen Sie Jhre Braut-
und Hoohzeits - Seiden direkt im

Seiden - Engros • Hans Hermann Herzog ,
Berlin , Spandancr Strasse 33 —85 , 1 Treppe .

Die Finna führt seit über 25 Jahren als Specialität ; Braut -
und Hochzeits - Seiden , sowie Roben - , Blusen - u. Jupon - Seiden
joder Art von 75 Pf . bis zu den schwersten Qualitäten und
giebt solche jetzt auch an Private meter - und robenweise
zu wirklichen Engros - Preisen ab . Reinseidene schwarze
Damaste , Merveilleux 15, 20, 25 M. p. Robe . Kleider - u. Blusen -
Samraete von 75 Pf . Bitte genau auf Engros - Firma und

Adresse zu achten . BW - Master fraitco . - M «

Lehens • Versicherung .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens • Verslcbeningsbestand : über 1 Milliarde Mark .

Oesamt Vermögen : über 400 Millionen Mark .

Gewinn • Reserven für die Versicherten 66 039 335 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1902 85 823 033 M.

Die „ Victoria " ist die grösste deutsche Versichernngs -
Gesellschaft , sie hat die praktischten Versicherungs -

formen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 1902 erhalten die Versicherten 16876905 M. Ueber -
schuss als Dividende . 4729L *

Volks ■ Versicherung .

Kronleuchter-Fabrik Siegel & Co.
Prlnzenstrasse 33 . 68/12 *

Z> Gr . Auswahl 400 versch . Kronen jc. von 10 —250 Mk.

Ausverkauf
älterer und einzelner Muster bedeutend unter Preis .

jffusiker - Kaehweis
des Jacboereins Berliner Ciniltnusiker

nur

Gips - Strasse 3
( Fernsprecher : Amt HI , Nr. 1510 )

empfiehlt zur Sommersaison Musik zu allen Festlichkeiten , Konzerten ,
Partien ze. bei garantiert tadelloser AuSjührung durch nur gelernte , tüchtige
Mufiker . 50,2

tfandroerher ! ftrheiter!
Wollen Sie sich zum Osterfest eine « Genus « verschaffen , so

BW - rauchen Sie - MW

KCaHtida - Cigarren !
Generalvertreter 8 . Rand , Marfilinsstr . 23 . Erhttltlich in

Cigarrengeschttften . 47882

doldblondehen ist die Perle aller alkoholfpoien Getränke .
Man achte auf das Etikett in vier Farben .

J Nur echt mit dieser Etikette . I .

Fit . tingelr .
Schutzmarke�

Alkoholfreies Erfrischungs-Getränk

Goldblondehen
Pat . gesch . Warenzeichen No . 50734 .

Ausgezeichnet mit Ehrenpreis und drei
goldenen Medaillen . •

Zu haben in Gastwirtschafton u. mit Plakaten belegten Handlungen .
General - Vertrieb ; Ernst Krüger , Höchstestr . 28.

Anzüge nach Mass toi 24 - 30 H.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ 3906L *

Aug . Löther
Resterhandlung Prlnzenstrasse 38 1, am Moritzplatz

vormals Leiter der Resterhandlung Belleallianeestrasse 98.

Max Zuekermanns Special - Haus
für Kinderwagen , Sportwagen , Betten und Metall¬

bettstellen
( für Kinder n . Erwachsene )

Riefenauöwahl , bestes Fabrikat .
lür Billigste Preise , - ma

Teilzahlung gestattet , bei gröberen
Raten Cassapreise .

Aul Wunsch kommt Vertreter ins Haut .

von 8. 10 - 75 sr 186 Brunnenstr . 186, i . Et�e. ° 12. 12 - 10 ° M.

ganze WohnungS - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück

billigsten Preisen , m guter ,
ediegener� Arbeit empfiehlt [ 43832 *

wir Sambrecht ,
Berlin 9W . , Slmeonstrasse 19 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Jakobstraße .
WBWVWWRWHI

Seit gestern ! ! !
verkaufen wir

1000 alte und neue

zu diesen Preisen :

M. 9, 10,12,14,16

und höher .

Elegante
Herrenanzüge

Moderne
Frflhjahrspaletots

Hosen
für jeden Zweck

M l . 7"' 2 . 50,4,6 ,
etc .

MnnetenamlQnnba von den feinsten Herr -
lliUUkl loyal tlcrllUC schalten für jede Figur
( spec . Bauch ) passend in allen Preislagen .

Jssf
i nurPrinzenstr . 17 . a. d. Wasser -

W/Uln thorstr . Hochb . - St . Prinzenstr .
I » " UIIUj 2 Gesch . Gr . Frankfurterstr . 116.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bitte , nicht mit ähnlichen Geschäften zu verweclisum .

Qardinen und Stores
weiss , creme und ockerfarben abgepasste Fenster = 2 Shawls .

Echt engl , und Brüssel - 12 . — Q 56
Tüll , m. Band eingef . bis £ Mk.

18 . — Q SO
bis *» Mk.

Prima Spachtel - Tüll ,
mit Batist - Auflage

Echt Erbstüll , reich m. 25 . — O 75
Bändch . , Handarb . bis 9 Mk.

Relief - TOII - Stores , neue 5 . — O —
Secessions - Muster bis « Mk.

Echt Spachtel . Stores , 12 . — C 25
Applikat m. Spinnen bis « Mk.

Point lace - , Stella - und
Laoet - Stores auf 18 — 6 —
Erbstüll , Neuheit bis "

Mk.

Vorjährige Muster u. Restbestände
fast für die Hälfte des Preises .

Teppich - Haus

B. Hurwitz ,
Rotes Schloss ,

vls - a - vls d. Vatlonaldcnkmal

m — umiUTuuLHuiüLiP Telephon I, 831t . 4718L *

Relcbe Auswahl in farbigen Rouleaus . Bonnefemmes und Brise - Bise ,
Madras - Stores , Bettdecken , Zierdecken und Läufern .



BERLIN C .
KÖNIG - STRASSE 11 - 14

BERLIN C .
SPANDAUERSTR . 26 - 30

Zuitammengelegt .
Patents ""�Jj
Gartenstuhl . N

No . 1904 . Hell lackiert j
bequem an einem

Messinggriff au tragen ,
gana flach ausammen -
legbar . Sitahöhe 38 cm .
Sitafläche 45X27 cm .

Preis : Mark 2,10 .

Mark 2,10 .

Korbsessel

mit Kretonpolster .

Voraügliche Aus¬

führung .

Höhe ung . 85 cm .

Mae!k 5,90
5,90 M.

Menfone . Haltbares Rohrgeflecht , reseda oder rot lackiert ,

Stuhl 4,90 Mark . Bank 12 , — Mark . Sessel 6,50 Mark

Hierau passender Tisch mit Hola - Platte 7,50 Mark .

W Kostenfreier Versand �
� der illustrierten Haupt- und Sonder -Kataloge. �

Y Neuer Sessel

mit Kretonpolster .

Höhe ungefähr 95 cm .

Preis

14,75

Mark .

Flurgarderobe No . 1904 .

Echt Eiche . Höhe 205 cm . Riegel - Bfl
breite HO cm . Preis . . . Mark • ävf,0 V

Gross « Auswahl von Flurgartkroben In allen Preislagen , �

ITUttrooch u . Donnerstag , den b. u . 7. Hpril bleibt geschlossen .

€rn $t Hess
Harmonika - Fabrik

( gegr , 1872 )

Kling : enthal ( Sachsen ) .

liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten 1743b *

Konzert - Zug -
Harmonikas

mit offener Nickel - Klaviatur , 3 teil .
( 11 Palt . ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stanlbleohsohutzecken .
ff. poliertem Gehäuse und kräf¬
tigen Doppelbässen . M.
lOTast . , Sohör. , 2 Reg . , 50 St . 5, —
10 „ 3 „ 8 „ 70 „ 7 . -
10 n 4 „ 4 w 90 „ 9,
19 . 2mai2chörig 108 „ 10,50
Schule zur Selbsterlernung sowie
Kiste und Verpackung umsonst ,
Porto extra . Glockenspiel M. —,60
mehr . Reich illustrierte Preis -
Kataloge über Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
M. 2, — bis M. 80, —) , Zithern ,
Violinen , Musikwerke usw . ver¬
schicke umsonst und portofrei .

Künstliche Zähne. 2 M. an .

Plomben . 1,50 M. an .

Schmerzloses Zahnziehen .
Chausseesir . 88 1.

Oskar Wledstruck .4704S *

spedau Steppdeekenfabrik
von Pta . Hemfeld , jcizt nur Zlndreasstr . LS I .

Gr . Auswahl eleganter Handarbeit - Tecken zu spottbilligen Preisen .
Alte Decken werden aufgearbeitet . 43602 *

Rauchet

ipecialUah

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg. -Packeien

Für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( Igarren - Speciaigeschäf ten .

Gngroö - JSKederlagen für Miederverkäufer :

Ii . Friedr . Fckardt . Berlin W. , Unter den Linden 31 .
H . Saltzmann , Berlin 8. « Luisen - Ufer 3.
F . Ansäst Schmidt , Berlin SO. , Köpenickerstr . 116 .
H . & P . Uder , Berlin SO. , Engel - Ufer 5.
A . Capelle , Charlotfenbnrg . Kantstr . 115 .

Möbel Jabrik
von

R. Rosien
Berlin N. , Schwedterstr . 26

Fernsprecher : Amt III, 6800 .

■r
in grosser Auswahl .

Caffa cfewähre 5 proz . Rabatt ,

1
SeF Do3/�f « 4 - « am V Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , 1

!
vltwSUrlCintwH ISl IvcldllUlIll niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinbäder ! |

Bßade
Berlin - Ost im : I Bade Berlin - Süd im :

ad Frankfurt Mitter - Bad jp
Gr. Frankfnrterstrasse 136. j Ritterstr . 18, Ecke Prinzenstrasse .

S00L- ,
. ZK- . StHWnHi
�flWjTOÖlAKl-

Ktedizinische Bäder aller üvi
bte

Handtuchom

in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sender ■ Abteilungen
für Damen und Herren .

2 WannensBäder ,nitie2

0,75 31k . ( 40 Minuten Badezeit . ) 4126L *

29
GardlnenhauS

Bernhard
Schwach

Wallstr . 29
Flur - Elng .

Hödel
In guter AuS -

sührung . Ganze
Einrichtung von

280 M. an .
E . Höhring . Tischlermeister ,

Wlnierfeldtstr . 35 ( EckePotSdamerstr . ) .

Caf ® Hfleyer
Dresdener Strasse 128/29 .

Kaffee 10 u. 15, Bier , bell ttbiml . ,t0 Bf-
ca. SO Zeitungen ; 2 Billards Eid . 40 Pf .

Zahlstelle der Freien VolktbOhne . *

Seltene Gelegenheit ! Nur kurze Zeitl

Räumungs » Verkauf
der aus der

Konloit ' snAasse
der

Rosenthaler Str . 60
Avanti I . Etage

A. £ evy , Qoldschmidt k Co. , Keine ' schen
Konkursmasse stammenden und andrer Waren .

Nosevtliftlor Str . 66
I . Etage Avanti

in Posten , 2000 Herren - Anzüge in Jackett - Fassons soll nunmehr abgegeben werden für den billigen Preis von M . 6 an u . h .

in aroher Posten , bestehend ,n ea . 2000 Herren - Hosen , jetzt herabgefetzt . . . . . . . . . . . . .von M . 1 � an u. h .

ine grohe Partie , bestehend in 4SS Frühjahrs - Neberziehern , jetzt herabgesetzte Preise . . . . . . . . von M . 0 an « . h.

Ein
Ein

Ein ( ?avelina , bestehend in ISO Herren - Rock- Änzügen, " zu dem jetzt herabgesetzten billigen Preis
Ein Posten Herren - Joppe « und Jacketts aller Sorten zum herabgefetzten Preis . . . . . « >

Eine groste Partie , 1104 Jünglings - und Burschen - Auzüge zn dem bedeutend herabgesetzten Preis
Ein Posten , IOOO Knaben - Auzüge zu den noch nie dageweseneu Preisen . .

. . . . . . . .

von M . 12 an u . h .

jetzt von M . 1 an u . h -

. . von M . 4 an u . h .

. . von M . IVi an « . h. 146/2 *

Verantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei s . Verlagsanjtalt Paul isinger & . Co. , Berlin SW ,



M. 7S - 21. lud w 2. Dtllllßt
Wirtschaftlicher Wochenbericht .

Berlin , 2. April 1304 .
Die Politik des Kohlensyndikats und die Interessen der

Bergarbriterschaft .
Die Besitzverschievimgen im rheinisch - westfälischen Kohlenbergbau . — Zechen -
Auskäuse . — Kohlenraubbau . — Stilllegungcn der Zeche ». — Belastung der
Gruben mit totem Kapital . — Steigerung der Produktionskosten durch die

Aujkäuse . — Die Machtstellung des Kohlensyndikats gegenüber Streiks .
Der durch die Beteiligungs - Festsetzungen des Kohlensyndikats

veranlasste Aufkauf der kleineren Zechen des Ruhrkohlenreviers durch
die grossen Bergwerksgesellschaften und die als Folge dieser Besitz -
Verschiebungen unter den Bergarbeitern hervorgerufene Erregung hat
in den letzten Tagen der Presse Stoff zu allerlei Betrachtungen über
dre Wirkung der Syndikatspolitik geboten , und zwar wurde vielfach
die zur Zeit grassierende Ankaufssucht der grossen Zechen als eine
er,t neuerdings hervorgetretene Folgeerscheinung der Syndizierung
der rheinisch - westfälischen Kohlenindustrie hingestellt . Der
Fall zeigt wieder , wie wenig für die heutige Presse
unter dem Einfluss der Konkurrenz und der Sensations -
jagerci die wichtigsten wirtschaftlichen Vorgänge existieren ;
so lange diese sich unter der breiten Oberfläche entwickeln .
mögen sie auch für die Zukunft die schwersten Gefahren in sich
fchliessen . Erst wenn an allen Ecken und Enden die gefährlichen
Folgen sich zeigen und in den von diesen bedrohten Volkskreisen
auf kräftige Reaktionen stoßen , sind sie der Notiznahme würdig . Schon
als im Juni vorigen Jahres der neue OrganisationSstatut - Entwnrf des
rhemisch - westfälischen Kohlensyndikats bekannt wurde , machte » ivir
wiederholt auf den als Folge der neuen Methode der Anteilsquotcn -
festfetzung zu erwartenden Aufkauf der kleinen durch die grossen
Zechen aufmerksam , so z. B. im Wirtschaftlichen Wochenbericht vom
26 . Juli <Nr. 172 ) :

„Diese Art der Beteiligungsbemessung schafft entschieden eine
grossere Stabilität der Anteile der einzelnen Zechen am Gesamt -
achatz . Sie bricht mit dem bisherigen System , wonach die Be -
teiligungsziffern ohne Rücksicht auf die Marktlage einfach nach der
Leistungsfähigkeit der Zechen festgesetzt wurden . Trotz dieser
Massregel dürfte jedoch weder die bisherige
Konzentrationsentwicklung noch die zunehmende
U ebermacht der grossen Gesellschaften im Syn -
dikat eine Störung erleiden . Im Gegenteil wird die Kon -
zentration voraussichtlich noch gesteigert werden ; denn es wird , wie
sich bereits bei den Verkaufsverhandlungen zwischen der Gewerk -
schaft „ Freie Vogel " und „ Unverhofft " und der Zeche „ Ewald "
zeigt , das Bestreben der grossen Bergwerksgesell -
sch asten sein , die kleinen minderwertigen Zechen
aufzukaufen , um diese dann still zu setzen und
denauf sie bisher entfallenen Anteil den andren ,

Gruben zuzuweisen . Ferner
durfte aber auch die Deckung des sich aus der Verbrauchszunahme
ergebenden steigenden Mehrbedarfs hauptsächlich den grossen Gesell -
schaften zufallen . Seit Bestehen des Syndikats hat der Kohlen -
bedarf jährlich um circa 4 Proz . zugenommen ; bleibt dieses Ver¬
hältnis dasselbe , dann wird sich von 1903 bis 1916 die Kohlen -
Produktion des Syndikats um circa 50 Proz . steigern . An der
Deckung dieses Mehrbedarfs werden aber nur wenige der kleineren
Zechen teilnehmen können , denn dazu fehlt es ihnen an abbaufähigcn
neuen Grubenfeldern und an den nötigen Kapitalien . Zudem sind
die Bedingungen für die Teilnahme an der Deckung dieses Mehr -
bedarss ziemlich strenge . "

Damals fand diese Auffassung fast nirgends Anklang . Per -
fchiedene Blätter bewiesen im Gegenteil , dah der neue Modus der
Anteilfestsetzung gerade die Erhaltung der kleinen Zechen begünstige .
Denn bei der früheren jährlichen Festlegung der Antcilsquote nach
der Leistungsfähigkeit hätten die grossen Zechenge sellschasten vor den
kleinen einen beträchtlichen Vorteil gehabt , da ihnen , sobald sie neue
Schächte anlegte » oder neue Grubenfelder aufschlössen , auch ihre Be -
teiligungsziffer erhöht werden musste . Dagegen bestimme das neue
Organisationsstatut des Kohlensyndikats , datz die Bctciligungsziffer ,
mit der eine Zeche dem Syndikat beitrete , bis Ende 1915 in Kraft
bleibe und nur entsprechend der Steigerung des Gesamtabsatzes des
Syndikats erhöht werden könne . Dadurch seien die kleinen Zechen
davor gesichert , dass ihnen ihre Anteilsquote durch Betriebserweite -
rungen der grossen Gesellschafren geschmälert werde . Es würde ihnen
für die Tauer des Syndikats ein gleichmähiger Anteil am Gesamt -
absatz des Syndikats garantiert , der ihnen einen gleichmätzigen Nutzen
und damit ihre Fortexistenz sichere .

Das war damals die von syndikatsoffiziöser Seit « beliebte
Argumentation . Die seitdem erfolgten Zechenaufkäufe beweisen , was
sie wert ist . Noch war das Kohlensyndikat nicht erneuert , so trat auch
schon das Bestreben der im Syndikat tonangebenden grossen Zechen
hervor , ihre kleineren Gefährten , besonders die weniger rentablen
Magerkohlenzechen aufzukaufen , um diese dann stillzusetzen und ihre
Beteiligungsziffer auf die besser rentierenden Zechen zu übertragen ,
d. h. den Anteil , den früher die stillgelegte Zeche gefördert hatte ,
in andren , den Abbau besser lohnenden Gruben fördern zu lassen .
Und als dann nach manchen Gefährnissen endlich die Erneuerung
des Kohlensyndikats zu stände kam , stellte sich geradezu eine Auf -
käufsmanie ein . Die Gelsenkirchener Bcrgwerksgesellschaft gliederte
sich die Gewerkschaft Vereinigte Hamburg und Franziska an , die
Concordia kaufte Steingatt , Mönt Cenis erwarb Bommerbank , der
Bochumer Gussstahlverein verkaufte Marianne Steinbank an Matthias
Stinnes , die Zeche Hasenwinkel an den Friedlichen Nachbarn , die
Arenbergsche Bergwerksgesellschaft kaufte die Zeche Julius Philipp ,
die Gewerkschaft Ewald kaufte Eiberg . Zwischen der Hibernia und
Alsteden schweben Verhandlungen , die dem Abschluß nahe sein sollen ;
und ausserdem steht der Ankauf der Zechen Altendorf , Charlotte ,
Charlottenburg , Schürbank , Blankenburg , Dahlhauser Tiefbau , Freier
Vogel , Borussia , Fröhliche Morgensonne und Bickefeld - Tiefbau in
Aussicht.

Dennoch nahin von diesen Folgen der Syndikatspolitik die
kapitalistische Presse bisher durchweg nur insoweit Notiz , als sie die
Ankäufe registrierte . Erst jetzt , nachdem neuerdings auf einzelnen
der zur Stilllegung verurteilten Zechen grössere Arbeiterentlassungen
stattgefunden haben und einem Teil der von Bergleuten bewohnten
Ortschaften durch die Abwanderung der Arbeiter ein starker Rückgang
ihrer Einwohnerzahl und ihrer Einnahmen droht , wendet sich die
Aufmerksamkeit der Presse den Vorgängen im Ruhrrevier zu. Aber
auch jetzt noch dringt die Erörterung nicht bis zur Untersuchung
der Syndikatspolitik und ihres Einflusses auf das Wirtschaftsleben
vor . Geklagt wird nur über die einzelnen Bergmannsdörfern
drohende Entvölkerung , über die Entwertung der in jenen Dörfern
vorhandenen Gebäude und �Geschäfte , allenfalls noch darüber , daß
so mancher Arbeiter sich zum Abwandern gezwungen sieht und , wenn
er sich im Laufe der Jahre ein Häuschen und vielleicht etwas Garten -
land erworben hat , nun dieses , da es An Käufern in den verödeten
Ortschaften fehlt , zu erbärmlichen Pressen losschlagen mutz .

Diese Folgen sind sicher recht bittere , am bittersten für die Berg -
arbeiter , von denen so mancher jahrzehntelang gespart hat . um sich
schliesslich ein eignes Häuschen kaufen zu können . Doch solche Heraus -
drängung der Arbeiter aus ihrer bisherigen Beschäftigung gehört
nun einmal zu den täglichen Wechselfällen der kapitalistischen Pro -
duktionswcise ; jede wesentliche Verbesserung der Maschinerie eines
Industriezweiges hat meist zunächst eine Verminderung der in diesem
beschäftigten Arbeiter und ihre Abwanderung aus den betreffenden
Industriestädten zur Folge . Die Socialdemokratie als Vertreterin
der Arbeiterinteressen kann in solchem Fall unter dem heutigen Wirt -
schaftSsYstems nichts andres thun , als an Staat und Gemeinde die

Forderung stellen , Arbeitsgelegenheit zu schaffen , eventuell durch
Vornahme sogenannter NotstandSarbeiten . Denn ein Entgegen -
stejllMW gegM . die . EmführuW pe . rbMttwtMafchmerie �vstrde . MtL .

des JoraWs "
andres bedeuten , als eine Verhinderung des wirtschaftlichen Fort -
schrftts , eine Hemmung der Leistungsfähigkeit und eine Aufrecht -
erhaltung hoher Produktionskosten .

Die Uebernahme der Beteiligungsziffer der kleineren , minder
leistungsfähigen Zechen auf die grösseren aber bedeutet weder
einen technischen Fortschritt , eine Steigerung
der Leistungsfähigkeit , noch führt sie zu einer
Verbilligung der Produkte und Ausweitung des
Konsums . Denn dadurch , datz die früher in den kleinen Zechen geförder -
ten Mengen nun aus den grossen Zechen mit herausgeholt iverden ,
steigt nicht deren Leistungsfähigkeit . Im Gegenteil , die Stillsetzung
der kleineren Zechen und der verstärkte Abbau der besser rentierenden
Flötze ist nichts als ein dem Volkswohlstand äusserst
schädlicher Raubbau , noch weit gefährlicher , als die sinnlose
Ausnutzung jungfräulichen Bodens ; denn der bis zur Erschöpfung
ausgemergelte Boden vermag sich wieder zu erholen und kann durch
Dünger usw . wieder nutzkräftig gemacht Iverden , die abgebauten
Flötze sind dagegen nicht zu ersetzen . Es bleibt nur die Alternative ,
wenn sie abgebaut sind , entweder den Betrieb einzustellen oder zu
immer grösseren Tiefen vorzudringen , wodurch die Produktionskosten
eine beträchtliche Steigerung erfahren . Ausserdem aber bedeutet die

Stillsetzung bisheriger Betriebe natürlich deren Entwertung ,
eine Vergeudung von Ziationalver mögen ; denn
wie nicht erst nachgewiesen zu werden braucht , hat jede Autzerbetrieb -
sctzung alsbald einen Verfall der betreffenden Gruben zur Folge .
Oft tritt schon nach kurzem ein vollständiges „ Ersaufen " durch das
eindringende Wasser ein , und sie dann später , wenn sich der heutige
Raubbau in den ergiebigeren Gruben nicht mehr lohnt , wieder zum
Befahren herzurichten , erfordert bedeutende Kosten und Arbeit , die
gespart würden , wenn die Zechen im Betrieb blieben .

Ebensowenig ist auf eine Verbilligung der Kohlenpreise zu
rechnen ; erstens weil durch die Festsetzung der Förderung und durch
den vom Syndikat übernommenen Verkauf zu bestimmten Be -

dingungen und Preisen die freie Konkurrenz auf dem Kohlenmarkt
ausgeschaltet ist , und andrerseits weil die Brachlegung der auf -
gekauften Zechen die grossen Betriebe mit einem
enormen toten Kapital belastet und ihre Pro -
duktionskosten erhöht , da die Verzinsung der

zum Anlauf aufgenommenen Kapitalien und
die Kapitalverluste , die aus der Entwertung
der brachgelegten Gruben erwachsen , natür -
lich aus den andren Gruben , die in Betrieb
bleiben , mit herausgeholt werden müssen .

Diese durch die Brachlegung entstehenden Mehrkosten sind recht
beträchtlich . Nehmen wir als Beispiel den jüngst beschlossenen An -
kauf der Zeche „ Eiberg " durch die Gewerkschaft „ Ewald " . Der
Wert der Änxe von Eiberg stellt sich auf circa 3V - Millionen Mark , die
Verbindlichkeiten auf 1,8 Millionen Mark , die Gesamt - Ankaufssumme
auf etwa 5,3 Millionen Mark . Zu deren Bestreitung ist eine An -
leihe zu 4V - Proz . geplant . Damit ist aber die Belastung nicht zu
Ende . Um das Ersaufen einiger benachbarter Zechen , vornehmlich
der „ Charlotte " , zu verhindern , hat die Ober - Bergbehörde der Ge -
Iverkschaft „ Ewald " verboten , das Auspumpen einzustellen . Dadurch
wird „ Ewald " gezwungen , auch einen kleinen Teil der Förderung
aufrecht zu erhalten , schon zur Versorgung der Pumpwerke und

sonstigen Maschinerie mit Kohlen . Ausserdem aber mutz ein be -

stimmter Prozentsatz für die Entwertung „ Eibergs " in Ansatz ge -
bracht loerden . Rechnet man für Verzinsung , Abschreibung und Un¬

kosten für die Jnbctriebhaltung der Pumpwerke usw . nur 12 Proz . ,
so erwächst der Gewerkschaft „ Ewald " eine jährliche Mehrausgabe
von 636 000 M. Die Beteiligungsziffer für die bisher von „ Ewald "
betriebenen Gruben beträgt 1 60l ) 000 Tonnen , für „ Eiberg " 390 000

Tonne » , doch kommt von diesen beiden Ziffern die vom Syndikat ver -

fügte 20prozentige Fördereinschränkung in Abzug , so dass sich durch
die Erwerbung von „ Eiberg " künftig für die Gewerkschaft „ Ewald "
die Förderungskostcn jeder Tonne Kohlen um etwa 40 Pf . erhöhen .

Schlechter haben sich selten Behauptungen bewahrheitet , als die
der Lobredner der Kartelle von der Qualität des Herrn Grunzel .
Nach ihnen führt der von den Syndikaten reglementierte Betrieb
zur rationellen Produktion , Verringerung der Kapitallasten und
der Produktionskosten ; statt dessen sehen wir , wie im rheinisch - west -
fälischen Kohlenbergbau sich unter dem Einfluss der Absatzpolitik des

Kohlensyndikats ein vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus höchst
unrationeller Raubbau entwickelt und zugleich mit diesem die Last
des sogenannten toten Kapitals und die Produktionskosten unheimlich
wachsen . Und doch ist nicht etwa das Rheinisch - westfälische Kohlen -
syndikat ein entarteter Spross des modernen Kartcllwesens , sondern
nach der Ansicht der Kartellfreunde das bestgeleitete aller deutschen
Syndikate , das als Mustertypus gerühmt wird .

Besonders stehen den Arbeitern noch recht schlimme Erfahrungen
mit den Syndikaten bezw . Kartellen bevor . Es ist nur zu geWitz ,
dass , wenn es zu einem ernstlichen Konflikt zwischen den Arbeitern
und den Unternehmern eines kartellierten Industriezweiges kommt ,
das Syndikat sich als Vertreterin der Unternehmerinteressen rück -
sichtslos auf die Seite des Unternehmertums stellen wird , und che Macht
der grossen Syndikate ist auf den Inlandsmärkten bereits derartig
erstarkt , dass sie auf diese die ihnen durch Streiks drohenden ge -
schäftlichen Schädigungen abschieben , d. h. ihnen ihre Kosten der
Konflikte aufbürden können . Die Lieferungsverträge des als Ver -

kaufsstelle des Kohlensyndikats fungierenden Kohlencomptoirs sprechen
z. B. nicht nur das Syndikat von allen eingegangenen Lieferungs -
Verpflichtungen frei , sobald in den Betrieben der in ihm vereinigten
Gesellschaften ein Streik ausbricht , sondern nehmen auch den Kohlen -
Händlern das Recht , nach Wlauf eines Streiks irgend welche Nach -
forderungcn zu stellen . Das Syndikat hat , wenn ein Streik im
rheinisch -westfälischen Kohlenrevier ausbricht , völlig freie Hand ; es
kann ganz nach Belieben seme eingegangenen Lieferungs -
Verpflichtungen aufheben und neue Bedingungen und Preise stellen ,
d. h. seine Kampfkosten dem Kohlenhandel und den Konsumenten
auferlegen .

Auch der Streik gegen eine einzelne Zeche kostet dieser heute kaum
ein Opfer . Unter dem System der freien Konkurrenz wird meist die

Fabrik , deren Arbeiter streiken , geschäftlich schwer geschädigt , da sie
nicht nur einen Teil ihrer sonstigen Aufträge verliert , sondern ihr
auch mancher alter Kunde von der Konkurrenz abgejagt wird .
Die Syndikatszeche aber ist in dieser Beziehung unverwundbar ; sie
hat nicht mit dem Kundenkreis zu rechnen , sie liefert an das Syndikat ,
das ihr die festgesetzten Mengen abzunehmen hat . Und wenn dieses
ihr einräumt , die ihr zugebilligten Anteilsquoten nachzuliefern , dann

mögen ruhig die Arbeiter eine Zeitlang streiken ; sobald der Aus -

stand beendet ist , liefert die Zeche die fehlenden Quantitäten nach und

erhält dafür die festgesetzten Erlöspreise . Ob und wohin das Syndikat
die von ihr geförderten Mengen verkauft , ist nicht ihre Sache . Weder

ihr Umsatz , noch ihre Einnahme wird durch den Streik geschmälert .
Und will sie nicht nachliefern , so hat sie darauf Anspruch , dah sie
für jede Tonne Kohlen , die sie fördern durfte , aber wegen des Streiks

nicht fördern konnte , vom Syndikat eine Entschädigung von 1,50 M.

ausgezahlt erhält .
In dieser Machtposition liegt eine ernste Gefahr für die Ar -

beiterschaft des westdeutschen Kohlenbergbaues . Darüber hinweg -
sehen , heißt Vogelstrautz - Politik treiben . Es harren der Arbeiter in

jenen Revieren noch äusserst harte Kämpfe .

Berbandstag der Mühlenarbeiter »
Am Freitagabend wurde der Verbandstag . der von 38 Delegierten

beschickt ist , im Berliner Gewerkschaftshause eröffnet . Nach einer

kurzen Begrüßungsrede des Verbandsvorsitzendcn Käppler -
Altcnburg erfolgte die Wahl des Bureaus , dem Barthels -
Lübeck und Brendel - Frankfurt a. M. als Vorsitzender mit gleichen
Rechten pröstdieren . Dann wurde eine . Wandatsprüfungs « und eine .

IlllkSMM . 3. Jpril 1904.

Beschwerdekommission gewählt , eine Geschäftsordnung sowie die

bereits mitgeteilte Tagesordnung angenommen , in der noch als

achter Punkt eingeschoben wurde : „ Welche Forderungen stellen die

Mühlenarbeiter an die Gesetzgebung . "
Am Sonnabend begannen die eigentlichen Verhandlungen des

Verbandstages mit dem Geschäftsbericht der Hauptverwaltung . Aus

dem gedruckt vorliegenden Bericht für die Jahre 1901 — 1903 ist in

der Freitagnummer bereits das wesentlichste mitgeteilt . Ergänzend

sei noch hinzugefügt , dass der Verband in dieser Zeit folgende finanzielle

Leistungen machte' : Agitatton 6147,71 M. . Unterstützungen in Not -

fällen 3419,32 M. , Rechtsschutz 537,61 M. . an Streikende und

Gemassregelte 4183,32 M. HArbeitslosen - Unterftützung ( für Vk Jahr )

457,35 M. , Krankenunterstützung 5922,25 M. , Reise - Unterstützung

2843,40 M.
Der Verbandsvorsitzende Käppler machte zu dem Geschäfts -

bericht einige erläuternde Mitteilungen , denen eine rege Debatte

folgte . Wesentliche Einwendungen gegenüber der Thätigkeit des

Verbandsvorsitzenden wurden nicht gemacht , die Kritik richtete sich

nur auf die Form der Abrechnung , die man mehr specialisiert

wünschte . Von verschiedenen Seiten wurde anerkannt , datz der Ver -

bandsvorsitzende als einziger besoldeter Beamter des Verbandes mit

Arbeiten stark überlastet ist . Der Leipziger Delegierte wies darauf

hin , daß Käppler infolge seiner politischen Thätigkeit , die ihm

natürlich nicht beschränkt werden solle , zu sehr in An -

spruch genommen und der Verbandsarbcit zum Teil entzogen
werde . Vielleicht , meinte der Redner , wäre es besser gewesen , Käppler

hätte die Reichstagskandidawr nicht angenommen , um sich mehr dem

Verbände widmen zu können . Der Redner erklärte jedoch aus -

drllcklich , datz damit im Princip gegen die politische Thätigkeit des

Verbandsvorsitzenden nicht eingewendet werden solle . Diese An -

gelegenheit wurde noch öfter in der Debatte berührt , immer aber

in dem Sinne , datz die politische Thätigkeit des Verbands -

Vorsitzenden in keiner Weise eingeschränkt werden dürfe , und

wenn die Verbandsarbeit dadurch etwas zurückgedrängt werden

sollte , so möge man einen zweiten Verbandsbeamten zur Entlastung

Käpplers anstellen . — Ferner wurde gewünscht , datz den Mitgliedern

alljährlich eine specialisierte Abrechnung in der „Müller - Zeitung "
zugänglich gemacht werde . Der Verbandsvorfitzende sagte die

Berücksichtigung dieses Wunsches zu.
Nachdem die Debatte über den Vorstandsbericht beendet war .

erstattete B a r th e l s - Lübeck als Vorsitzender des Ausschusses
einen Bericht über dessen Thätigkeit , die sich in der Hauptsache auf

Erledigung von Beschwerden erstreckt .
In der Nachmittags - Sitzung wurde über den Bericht des Aus -

schusses diskutiert . Es handelte sich dabei nur um interne Verbands -

angclegenheiten ohne allgemeines Interesse . — Hierauf trat der

Verbandst » g in die Beratung des dritten Punktes der Tages -

ordnung : „ Unser Unter st ützungswesen " ein . Der Ver -

band gewährt ausser Streikunterstützung noch Arbeitslosen - , Reise - ,

Kranken - , Umzugs - , Notfall - Untcrstützung und Sterbegeld . Das

Unterstützungswesen ist auf dem vorigen Verbandstage , der vor drei

Jahren stattfand , eingeführt worden . Es handelt sich nun darum ,
wie die Unterstützungen auf Grund der dreijährigen Erfahrungen für
die Zukunft gestaltet werden können .

Käppler , der über diesen Punkt referierte , führte unter

andern aus : Im Princip sei die Unterstützungsftage für den Mühlen -
arbeiter - Verband erledigt . Es habe sich gezeigt , datz der Kanchfcharaktcr
der Organisation durch das Unterstützungswesen durchaus nicht gelitten

habe . Der Redner befürwortete eine Erhöhung der bisher gewährten

Unterstützungssätze , sowie eine Herabsetzung der Karenzzeit . Besonders
betonte er , die Streiknnterstützung müsse auf eine Höhe gebracht
werden , die dem durchschnittlichen Lohne der Mühlenarbeiter mög -

liehst nahe komme . Um die beabsichtigten Erhöhungen durchzuführen ,

müsse natürlich der Beitrag entsprechend heraufgesetzt werden . Der

Redner empfahl deshalb , den bisherigen Beitrag von 30 Pf . auf
40 Pf . heraufzusetzen , wobei aber der bisher gezahlte besondere Bei -

trag für Sterbefälle beibehalten werden müsse .
Dem Referat folgte eine sehr eingehende Diskussion . Grund -

sätzliche Einwendungen gegen das Unterstützungswesen wurden nicht

gemacht . Die Debatte brachte nur eine Reihe verschiedener Vor -

schlüge über die Höhe des Beitrages und die Festsetzung der Unter -

stützungssätze . Die Mehrheit der Delegierten ist im Einverständnis
mit den von ihnen vertretenen Mitgliedern für einen Wochenbeitrag
von 40 Pf . lieber die Unterstützungssätze , Karenzzeit und dergleichen

gingen die Vorschläge erheblich auseinander . Dieser Punkt der Tages -

ordnung wurde in der Sonnabendsitzung noch nicht erledigt . Die

Debatte wird in der nächsten Sitzung fortgesetzt werden .

Kerlmer partei - �lngelegendeiten .
Zur Lokul - Liste .

Charlottcndurg . Karl S ch a d o w s Restaurant „ Heide -
schlößchen " in Plötzensee ist von jetzt ab als ftei in der Liste auf -
zuführen . — Henningsdorf . Ww. Elise Eucns Gasthof steht der

dortigen Arbeiterschaft zu Versammlungen zc. zur Verfügung .
Gesperrt ist daselbst der „ Deutsche Kaiser " , Inhaber G u st a v
B ö h n e r t. — Nieder - Schöncweide . Das Lokal „ Poseidon " ( an der

Fußgängerbrücke neben Hasselwerder ) steht der dortigen Arbeiterschaft

zu Versammlungen zc. nicht mehr zur Verfügung .
Die Lokal - Kommission .

Zweiter Wahlkreis . Den Parteigenossen und Genossinnen zur
Kennwis , datz am Montag , den 4. April (2. Feiertag ) , Matineen

stattfinden in Kliems Festsälen , Hasenheide 12/13 , und
in der Victoria - Brauerei , Lützowstratze 111/112 . ( Näheres Inserat . )
Es ladet freundlich ein Das Komitee .

Friedenau . Am dritten Ostcr - Fciertag (5. April ) findet eine

ausserordentliche Mitgliederversammlung des hiesigen Wahlvereins
statt . Auf der Tagesordnung steht : 1. Vortrag . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Schönebcrg . Heute , am ersten Osterfeiertag , veranstaltet der
Wahlverein im Obstschen Saale ein Vereius - Vergnügen unter Mit -

Wirkung der Gesellschaft Strzelewicz . Anfang : 6 Uhr
abends . Entree ; 30 Pf .

Wilmersdorf . Rege Beteiligung an der heute stattfindenden
Beerdigung unsres Genossen Otto H a u s w a l d wird dringend ge -
wünscht . Treffpunkt der Mitglieder nachmittags 3 Uhr in Witte ' s

Volksgarten , Berlinerstratze 40. — Die am Mittwoch , den 5. d. M. ,
fällige Vereinsversammlung fällt wegen der Kommunalwahl aus .

Mariendorf und Umgegend . Montag , den zweiten Ostertag ,
nachmittags 5 Uhr , ist im Lokale von Hermann Reichardt , Chaussee -
stratze 16, ein Festbortrag . Referentin ist Fräulein Ida Altmann .
Nach dem Vortrage : gemütliches Beisammensein . Gäste haben
Zutritt , Frauen sind ganz besonders eingeladen .

Nowawes . Den Mitgliedern des WahlvereinS die Mitteilung ,
dass die nächste Versammlung nicht Mittwoch , den 6. . sondern Mitt -
woch , den 13. April stattfindet . Der Vorstand .

Klein - Schöneveck - Fichtenau . Bei der heute stattgefundcnen Stich -
wähl erhielt unser Genosse Ludwig Kurtze 78 Stimmen , auf den

Gegner entfielen 43 Stimmen . Genosse Kurtze ist somit gewählt .
Er zieht als zweiter Socialdemokrat in unser Dorfparla -
ment ein .

lokales .
Auferstehungsfeft .

Feste soll man feiern , nicht nur , wie sie fallen , sondern auch ,
wie jeder sie auffaßt . Unsre kirchlichen Feiertage verdanken ihren
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religiöse Feste heidnischer Urzeit an und trage » noch immer die
Spure » ihrer Herkunft . Es ist durchaus sinngemäß , wenn der
moderne Kulturmensch in de » Festen der Kirche , der er den Rücken
gekehrt hat , wieder das sieht , was sie einst waren : einen Kultus
der Natur . Das Osterfest , das Fest der Auferstehung , hat noch mit
die meisten Anklänge an den alten Heidenglauben bewahrt , und hier
ist auch das Gefühl für den ursprünglichen Sinn und die anfäng¬
liche Bedeutung des Festes besonders deutlich und stark erhalten
geblieben . In weiten Kreisen des Volkes ist noch das Empfinden
lebendig , daß es einmal eine Zeit gab , wo Ostern ein Fest nicht
des wiedererstandenen Christus , sondern der wiedererwachendcn
Natur , des wiederkehrenden Frühlings war .

In der Auffassung des Ostergedankens kommt die Scheidung
der Geister , die scharfe Trennung des Hüben vom Drüben klar zum
Ausdruck . Wenn in Berlin am Ostersonntag von hundert Türmen
Glockenklang über das Häusermeer hinschwebt und die Bewohner der
Zweimillionenstadt zum Gottesdienst einlädt , dann folgen nur wenige
noch dem Ruf . Ein kleines Häuflein nur von Gläubigen wandert
noch zu den Kirchen und Kapellen , um im Schatten steinerner Gc -
wölbe zu ihrem Gott zu beten . Sie verschwinden gegenüber der
Schar derjenigen , die es an diesem Tage hinauszieht in die freie
Natur , die hinauswandern in Feld und Wald , um in FrühlingSluft
und Frühlingssonnenschein ihr Ostern zn feiern . Auch diese begehen
ein Auferstehungsfest !

„ Denn sie sind selber anfcrstanden ,
„ Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern .
„ Aus Handwerks - und Gewerbesbandcn ,
„ Aus dem Druck von Giebeln und Dächern ,
„ Aus der Straßen quetschender Enge ,
„ Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht ,
„ Sind sie alle ans Licht gebracht . "

Zu solcher Osterfeier wünschen wir unsren Lesern und Freunden
Glück und Gelingen . Das Auferstehungsfest , das sie heute begehen ,
wird freilich nicht ganz so poetisch verlaufen , wie der Dichter es
malt . Wenn der Berliner dem jungen Frühling huldigen will , muß
er erst noch manches über sich ergehen lassen , was ihn nur zu sehr
an die Prosa des GroßstadtlebenS mahnt . Er kann sich den Auf -
bruch zur Osterfeier nicht denken ohne besetzte Straßenbahnwagen
und überfüllte Eisenbahnzüge . Aber sei es drum : trotz aller Mühen
wirkt der Osterspaziergang defreiend auch auf ihn .

Dein Andenken Theodor Mehners
war eine Feier gewidmet , die am Karfreitagvormittag auf dem

Friedhof der Freireligiösen Gemeinde in der Pappel - Allee stattfand .
Die Genossen seines Wahlkreises haben dem Verstorbenen einen
Denkstein gesetzt , der am Karfreitag enthüllt wurde . Obgleich nicht
öffentlich darauf hingewiesen worden war , hatten sich doch circa
500 Personen zu der Feier eingefunden , in der Hauptsache Genossen
aus dem vierten Wahlkreise sSüd - Ost ) sowie die Vertrauensleute
der Partei in Berlin , die Vorstände der Wahlvereine und Vertreter
des Partcivorstandes sowie der Fraktion . Das Wetter erwies sich
der Feier als günstig ; der sonst so launische April zeigte sich von
seiner besten Seite .

Eingeleitet wurde die Feier durch das Lied „ Ein Sohn des
Volkes " , das von dem Gesangverein „ Norddeutsche Schleife " vor -

getragen wurde . Die schlichten Worte dieses Volksliedes sind unsrem
verstorbenen Metzner wie auf den Leib geschrieben und wirkten

deshalb um so ergreifender . Während des Gesanges tönten aus
der Ferne die Glocken der Kirchen leise über den stillen Fried -
hos hin .

Genosse M a n a s s e , der das Denkmal übergab , knüpfte in

seiner Rede daran an , indem er ausführte , daß die Glocken der Ver -

gangenheit den Gesang der Zukunft nicht zu übertönen vermöchten .
Dann schilderte er , Ivas uns Metzner war und forderte am Schlüsse
seiner formvollendeten , tief empfundenen Rede auf , im Sinne des

Verstorbenen zu leben und ihn , nachzueifern .
Die Feier schloß mit dem Gesang : „ Empor zum Licht ! " —

Metzners Denkmal , das nun dort draußen auf dem kleinen

Friedhof in der Pappel - Allee steht , ist von den Genossen Mitschke
und Raasch hergestellt . Es paßt zu dem Manne , der unter ihm ruht .
Es ist der „schmucklose Stein " aus dem Liede . Der aufrecht stehende ,

roh behauene Sandstein trägt nur an der dem Grabe zugekehrten
Seite eine glatte Fläche fiir die Inschrift . Eine zurückhaltend an -

gewandte Ornamentierung leitet von den gemeißelten Seitenteilen

zu der geschliffenen Vorderseite über . Diese trägt den Namen
des Verstorbenen und die üblichen Daten sowie am Schlüsse die

Widmung :
Den Seinigen teuer
Den Genossen treu
Ein Kämpfer der Freiheit .

Ja , er war den Genossen treu I Die Genossen aber auch ihm ,
dem Kämpfer der Freiheit . Das beweist der Stein auf seinem

Grabe , das bewies noch mehr manche Thräne , die während der

Rede des Genossen M a n a s s e langsam über die Wange dieses
oder jenes erprobten Genossen floß , der dort mit am Grab eines

immer kampfbereiten Kameraden stand .

Der Stadwerordnetcn - Versammlnng ist eine ausführliche
Magistratsvorlage zugegangen über die Vermehrung unsrcr Feuer -
wehr und über die Einführung einer Gebührenordnung , betreffend
die Erhebung von ' Gebühren für die Stellung von Fcuer - Sicherheits -
wachen bei den Theatervorstellungen und Veranstaltungen und ähn -
licher Unternehmungen . Die Gebührenordnung soll sofort mit
der Vermehrung der Feuerwehr in Kraft treten . Außerdem ist im

Interesse der öffentlichen Feuersicherheit eine Polizeivcrordnung über
die Verpflichtung der Theatcruntcrnchmer zu erwarten , um ähnlichen
Katastrophen , wie in Chicago , Wien usw . , nach Möglichkeit vor -

zubeugen . Auf die kleineren bestehenden Theaterunternehmnngen
soll dabei in möglichst schonender Weise Rücksicht genommen werden ,
damit sie in ihrer Existenz nicht gefährdet werden .

Der Neubau der Jnselbrücke ist dringlich und kann nicht länger

verschoben werden . Er kann aber wegen der Fundainentierung ,

wozu mindestens zwei , bezw . vier Meter des Jnwlspeicher - Grund -
stücks erforderlich sind , nicht früher begonnen werden , als bis dieser
Grunderwerb erfolgt ist . Für den Erwerb des Jnselspeichers
sind im Extra - Ordinarium des neuen Haushaltsetats der Stadt

schon 3- /8 Millionen Mark vorgesehen . Zu diesem Preise hatten die

Eigentümer des Grundstücks , das früher der Stadt gehört hat , vor

zwei Jahren verkaufen wollen . Jetzt werden noch höhere Forderungen ,
nämlich 3- /4 Mill . Mark verlangt . Der Magistrat befindet sich in einer

Zwangslage und da auch im Enteignungsverfahren kaum eine Er -

Mäßigung des Preises zu erzielen sein dürfte , so ersucht nunmehr
der Magistrat die Stadtverordneten - Vcrsammlung dem Ankauf des

Jnselspeichers mit 3 250 000 M. zuzustimmen . Der Speicher wird

zum 1. Oktober d. I . mietsfrei und sollen sämtliche Gebäude ab -

gerissen werden . Das Spree - Ofer soll fteigelegt werden . Die Quais
können dann als Dampferanlagestellen benutzt werden . Es wird

auch erwogen , den freiwcrdenden Platz an der Fischerstratze , der sich
ausgezeichnet für einen Bahnhof d e r fll n t e r g r u n d b a h n zc.

eignet , für andre Zwecke zu benutzen .

Wilhelm II . und die Kunst . Hiesige Blätter berichten : Fiir die

Umwandlung des Landes - Aus st ellungsparkes ist der

Kaiser damit einverstanden , daß der Park einen echt weltstädtischen
Charakter erhalten soll . Nachdem er die von Ludwig Zweig ge -
plante Umgestaltung genehmigt hatte , wünschte der Kaiser auch , daß

ihm die Entwürfe der Gebäude im Einzelnen vorgelegt würden .

Der Kaiser sah dann die von Kahser und von Großheim ge -
schaffenen Pläne genau durch und zeichnete im Entwurf
des Saalbaues eine Aenderung ein . Er strich eine
Reihe von Kartuschen am Gesims . Die neu geschaffenen Säle
an der Straße Alt - Moabit umfassen rund 1000 , die in
Höhe des Gartens rund 250 Quadratmeter . In unmittelbarer
Verbindung mit dem Saalbau stehen 2019 Quadrat -
meter offene , überdeckte Hallen und 900 Quadratmeter ausgebaute
Stadtbahnbögen . Vor dem Saalbau liegen offene Terrassen von
rund 3500 Quadratmeter Fläche , vor den Gebäuden befinden sich
noch mehr als 6000 Quadratmeter für Plätze im Freien . Das
größere der beiden Orchester verniag 200 Musiker aufzunehmen .
Blumenbeete großen Stils nach Entwürfen des Tiergartendirektors
Geitner bilden mit der Fontaine lumineuse den Mittelpunkt der
ganzen Neuanlage , um den sich Gebäude und Terrassen gruppieren .
Die Blumenbeete werden die stattliche Fläche von 3000 Quadrat -
meter bedecken . Zwei Stadtbahubögen sind zu einem mächtigen
Portal ausgestaltet , durch das der Eingang von der Ausstellungs -
seite her erfolgt . Hinter dem neuen Saalbau liegt noch ein freier
Platz von rund 5500 Quadratmeter , der für Tennis - und sonstige
Spielplätze eingerichtet wird . Die vollständige Umwandlung des
Landes - Äusstellungsparkes ist in der kurzen Frist des Winters durch -
geführt worden .

In dem Vorort Buch ist noch keine der Anstalten , die die Stadt
Verlin dort errichtet , fertig gestellt und in Betrieb gesetzt , aber man
rüstet sich bereits auf den Bevölkerungszuwachs , den diese Anstalten
bringen lverdcn . Es kommen hier weniger die Insassen der Anstalten
in Betracht als das zahlreiche Personal , das darin beschäftigt sein
wird . Voraussichtlich werden nicht wenige derselben Familie mit -
bringen . Es wird daher erwartet , daß die Zahl der Schulkinder in
Buch eine starke Vermehrung erfahren und in der Dorfschule eine
Ucbcrfüllung eintreten wird . Mit Rücksicht hierauf war durch den
Regierungspräsidenten zu Potsdam dem Berliner Magistrat empfohlen
worden , in einem der Häuser der Bucher Irrenanstalt bis auf weiteres
einige Räume zur Verfügung zu stellen , die als Schulzimmer einge -
richtet werden sollten . Diesen Antrag hat die Verwaltung abgelehnt
mit der Begründung , daß es unthunlich sei , Schulkinder in den mit
Geisteskranken zu belegenden Gebäuden unterzubringen . Ein andrer
Vorschlag geht nun dahin , daß für die schulpflichtigen 5linder des von
den Berliner Anstalten in Buch beschäftigten Personals eine besondere
Schule errichtet werde . Die endgültige Entscheidung hierüber steht
noch aus .

Einer von den alten Parteigenossen des dritten Wahlkreises aus
der Zeit des Socialistengesetzes , der Klempner Arno Winter ist
nach längerer Krankheit am Donnerstag verstorben . Die Genossen
des dritten Kreises lverdcn ihm dauernd ein ehrendes Andenken be -

wahre » . Die Beerdigung findet heute , Sonntagnachmittag 4 Uhr ,
ans dem Bcgräbnisplatz der Freireligiösen Gemeinde in der Pappel -
Allee statt . Zahlreiche Beteiligung erivarten

Die Vertrauensleute .

Vom Ausbau der Nordbahn . Die Arbeite » zur Durchführung
des viergeleisigen Ausbaues der Nordbahn sind zum Osterfest soweit
gefördert worden , daß heute der neue große Schönholzer Bahnhof
für die von Berlin kommenden Züge in Betrieb genominen werden
konnte . Bis zur Statton Reinickendorf - Rosenthal laufen die Züge ,
die bisher die Sttaßendämme kreuzten , aus dem erhöhten Bahn -
dämm .

Der Bürgermeister Daur von Mittenwalde , dessen unter so
tragischen Umständen in der Potsdamcrstraße erfolgter Tod ausführlich
gemeldet Wordenist , inachte voretwa zehn Jahren gegen die StadtBerlin
eine recht bedeutende Forderung geltend . Herr Daur , der damals
erst kurze Zeit Bürgermeister in Mittenwalde war , wollte aus einem
Regal ein Aktenstück herausnehmen , wobei das ganze Fachwerk um -
fiel , und hierbei stürzte eine hinter dem Regal festgeklemmt gewesene
Urkunde zur Erde . Diese enthielt eine Schuldanerlennung der Stadt
Berlin an die Stadt Mittenwalde , nach welcher die brandcnburgische
Hauptstadt im Jahre 1659 dreihundert Gülden von der Stadt
Mittenwalde geliehen habe . Fiir die Rückgabe dieses Geldes
mit Zins und Zinseszins hafte die Stadt Berlin und deren

Bürger mit allem Hab und Gut . Herr Bürgermeister Daur stellte
damals an den Magistrat von Berlin die Forderung auf An -

crkcnnung des Schnldteils , Rückzahlung des Schuldbettages und
einer angemessenen ZinSsunnne . Der Berliner Magistrat lehnte
jedoch die Forderung ab . weil an der Urkunde das Stadtsicgcl fehlte .
Da das Siegel aber bis zum heutigen Tage noch nicht gefunden
wurde , wird wohl die Stadt Mittenwalde fiir ewige Zeiten auf das
Geld verzichten müssen .

Fleisch tcuerung zu Ostern . Der gestrige Berliner Viehmarkt bot
ein ganz eigenartiges Bild . Der Schweine - Anftrieb betrug morgens
4369 Stück » nd erhöhte sich später ans 5091 Stück . Diese waren
sofort vergriffen . Um 9 Uhr waren , wie die „ Allgemeine Fleischer -
Zeitung " mitteilt , die Hallen bereits leer und mancher Meister mußte
diese verlassen , ohne auch nur ein Schwein erwerben zu können .
Die Preise schnellten infolge dieses geringen Auftriebes bedeutend in
die Höhe . Der amtliche Bericht notiert für Schweine 50 M. , in

vereinzelten Fällen wurden jedoch noch erheblich höhere Preise
gezahlt . Aehnlich war es am Kälbermarkt . Hier wurden ganz
unglaubliche Preise bewilligt , in vielen Fällen bis 90 M. Nach den

Feiertagen werden gewiß wieder normale Verhältnisse eintreten und
die Preise auf ihren bisherigen Stand zurückkehren .

Haben Anarchisten ein Pereinsrccht ? Der Berliner Polizei -
Präsident hatte eine öffentliche Anarchistenversammlung auf Grund
des § 10 II 17 des Allgemeinen preußischen Landrechts verboten ,
weil seiner Auffassung nach die Versammlung die öffentliche Ordnung
und Sicherheit hätte gefährden können . In der Versammlung sollte
nach der Anzeige in der Zeitschrift „ Neues Leben " über das Thema
„Herrschaft , Volkshcrrschaft oder Herrschaftslosigkcir ? " gesprochen
werden . — Die Beschwerde des Einbcrufers Frauböse wurde vom
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg verworfen . Der Ober -

Präsident , der wohl niemals das Wesen der Berliner Anarchisten
studiert hat, meinte schlankweg , Anarchistenversammlungen bedingten
stets eine unmittelbare Gefährdung der öffentlichen Ordnung , denn
sie bestärkten die Anhänger des Anarchismus in Anschauungen und

erzögen andre zu Anschauungen , die zu zahlreichen Attentaten und

Verbrechen führten . Auch beunruhigten sie die Gemüter aller fricd -
lichen Bürger . — Frauböse klagte gegen den Oberpräsidentcn beim
Obcr - Verwaltungsgericht . Dieses machte dem Minister des Innern
Mitteilung , damit er einen Kommissar zur Wahrnehmung des öffcnt -
lichen Interesses entsende . Der Minister ließ sich aber nicht in der

Verhandlung vom 29 . März vertreten . — Rechtsanwalt Victor

F r ä n k l vertrat den Kläger . Er berief sich auf verschiedene Urteile
des Ober - Verwalttmgsgcrichts . wonach Versammlungen in ge -
schlossenen Räumen niemals wegen der Befürchtung von Aus -

lchreitungen der Zusammentretenden verboten werden dürften .
Dieser Rcchtsgrundsatz sei auch den Anarchisten gegenüber an -
zuwenden . Die Behauptung des Oberpräsidentcn hinsichtlich der
Attentate habe übrigens in Bezug auf die Berliner Anarchisten gar
keine Berechtigung , da deren Anschauungen mit der Propaganda der
That gar nichts gemein hätten . — Nach IV - stündiger Beratung cnt -

' chicd der erste Senat des Ober - Verwaltungsgerichts , daß der Bescheid
des Oberpräsidentcn aufzuheben und die Vcrbotsverfügung des
Polizeipräsidenten a u ß e r K r a f t zu setzen sei . Der Senat vertritt
auch jetzt noch den Standpunkt , daß die Polizei in dem Recht des Ein -
greifens auf Grund des § 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts
lPolizeiklauselt durch das Vereinsgesetz, das das in der Verfassung
gewährleistete Versammlungsrecht regelt , beschränkt sei ! Da das
Vereinsgesetz keine entsprechende Bestimmung enthält , so ist die
Polizei nach Meinung des Gerichts n i ch t zu einem Verbot von Ver -
sammlungen in geschlossenen Räumen befugt , wenn sie
Ausschreitungen der zu einer Versammlung Zusammentretenden be -
fürchtet . Aber ein neues Moment brachte der Senat diesmal in die
Rechtsmaterie hinein . Er führte nämlich ans : daß in Preußen
ein Versammlungsrecht nur zu Versammlungen
bestehe , die ' den Zwecken des Strafgesetzbuches
nicht zuwiderlaufen . Es frage sich , ob von einer Ver -

sainnflung von Anarchisten oder von einer solchen Versammlung , die
über „Herrschaft , Volksherrschaft oder Herrschaftslosigkeit ? " dis -
kutiercn solle , angenommen werden könne , daß sie Zwecke verfolge ,
die dem Strafgesetzbuch zuwiderliefen . Nun sei aus der Ankündigung
dieses Themas n i ch t zu entnehmen , daß die Versammlung der Pro -
paganda der That dienen sollte . ?luch sei dafür kein Beweis er -
bracht , daß die Bewegung der Anarchisten in Berlin diese Richtung
habe . Darum müsse das Verbot für ungerechtfertigt erklärt werden .

Der verlorene Geruchssinn . Eine Entschädigung von 4000 M.
wurde durch gerichtliches Urteil einem Kommis Namens Eduard
Allen für den Verlust seines Geruchsinnes zugesprochen . Allen war
von einem Omnibus überfahren worden und hatte dabei einen Bruch
der Schädelbasis erlitten . Nach seiner Wiederherstellung fand er ,
daß er seinen Geruchssinn vollständig verloren hatte . Die

medizinischen Sachverständigen führten diese Erscheinung auf den
Unfall zurück , und da Allen , wie der Richter bedauernd hervorhob ,
damit die Fähigkeit verloren hatte , angenehme Dinge zu riechen ,
wurde ihm die Entschädigung von 4000 M. zugesprochen .

Die Opfer des Eisenbahndicustcs . Abermals ist ein Eisenbahn -
beamter im Dienste schwer verunglückt und zwar der Weichensteller
Hermann Kriedemann aus der Lehrterstr . 28 . Er fiel auf dem

Lehrter Bahnhof , wo gebaut wird , von einem Steig herunter und
blieb mit gebrochenem Schädel liegen , ohne daß jemand den Unfall
wahrgenommen hatte . Erst nachdem man ihn eine Weile vermißt
hatte , fand man ihn hilflos daliegen . Der Verunglückte wurde nach
der Charits gebracht .

Während so Opfer um Opfer fallen , sorgt Herr Budde mit Eifer
dafür , daß die Organisation , die im Eisenbahnbettiebe bessere
Arbeitsbedingungen schaffen Ivill , unterdrückt wird . Ein Trost ist
es in solcher socialpolitischer Trübsal , daß trotz aller Maß -
regelnngen der Eisenbahnminister nicht im stände ist , seinen Zweck zu
erreichen .

Lotte und Emma . Zwei gemeingefährliche Damen der Halbwelt
sind in das Moabiter Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden
und werden sich demnächst zu verantworten haben . Die eine ist die

35jährige Lotte Nenmann , eine bildschöne Blondine , die früher
Direktrice in einem Wäschegeschäft war . Seit drei Jahren lebte sie
als „ Privattere " und bewohnte in der Großbeerenstraße sechs Zimmer
für 1500 M. Sie »lachte Bekanntschaften in den feinsten Bürger -
und Offizierskreisen und erhielt viel Besuch . Trotz ihrer 35 Jahre
übte sie auf die jungen Herren einen bezaubernden Einfluß aus .
Um das „ standesgemäße Leben " zu bestreiten , scheute Lotte

gelegentlich auch vor einer kleinen Erpressung nicht zurück . Einem
der geschröpftcn Herren , einem jungen Grafen , ging schließlich die
Geduld aus und so wurde Lotte Neumann eines Morgens aus ihrer
schönen Behausung weggeholi und nach Moabit gebracht . Nun wird

ihr wegen Erpressung und Kuppelei der Prozeß gemacht werden . —

Die andre eingelieferte Dame ist Frl . Emma Anders , eine Deutsche ,
die nach London gezogen war , weil sie diesseit des Kanals noch
allerhand „ abzumachen " hatte . Sie erwarb ihre Freundschaften in
London meist in Sportkreisen unter reichen Engländern , Franzosen
und Russen , war immer auf das feinstegekleidct und machte in Begleitung
viele Reisen . So kam sie nach Paris , Brüssel , Amsterdam , Köln ,
Berlin usw . Das Ende der Reisen war für den männlichen Teil

jedesmal unangenehm . Denn Emmas Spccialität bestand darin ,
auf der Ziclstatton ihrem Begleiter die Brieftasche zu stehlen . Hatte
sie die Beute in Händen , so eilte sie in ein Modehaus , kleidete sich
vom Fuß bis zum Scheitel neu ein und reiste nnt dem nächsten
Zuge nach London zurück , um ein neues Opfer zu suchen . Ueberall
ivurde die Polizei in Bewegung gesetzt , aber immer zn spät . In
Berlin merkte jetzt ein Ruße rechtzeittg , daß ihn seine schöne Be -

gleiterin um acht - bis zehntausend Mark erleichtert hatte . Jetzt
wurde die Dame , als sie eben in einem neuen Berliner Kostüm
wieder nach der Themsestadt abdampfen wollte , gefaßt und fest -

gesetzt .

Neunzehn Sistierungen wurden am Karfreitag auf dem Spandauer
Bock vorgenommen , elf weniger als im Vorjahre . Der Besuch der
beiden Lokale war verhältnismäßig schwach und ganz besonders
hielten sich diesmal die zlveiselhaften Elemente fern , welche zumeist
die Ausschreitungen verursachen . Zu gröberen Exzessen kam es fast

gar nicht und nur in zwei Fällen , in denen es zu Schlägereien vor
den Lokalen kam , war die Polizei genötigt , energisch einzuschreiten .

Der Selbsttnord eines Schutzmannes erregt in Moabit einiges
Auffehen . Er hat aber mit dicnstlickcn Vorkommnissen nichts zu
thun . Der 23 Jahre alte , bei dem 100 . Revier angestellte Schutz -
mann Richard Höhne war nach seinen Aeußernngcn zu Hausgenossen ,
Nachbarn und Kameraden mit einer Bauerntochter ans der Provinz
verlobt . Mitte vorigen Monats mietete er in der Bcußelstr . 42 eine

Wohnung , um seiner jungen Frau das neue Heim herzurichten . In
den nächsten Wochen sollte die Hochzeit stattfinden . Seit einigen Tagen
aber wartete Höhne vergebens auf seine Braut , die hierher zu kommen

versprochen hatte . Von Tag zu Tag wurde er ungeduldiger , aber

sie blieb au ? . Was die Eintracht im letzten Augenblicke gestört hatte ,
darüber ließ er sich nicht ans . Gesten ? war Höhne , der an ?
Donnerstag sein Gehalt abgehoben hatte , bis 12 Uhr mittags im

Dienste . In der vergangenen Nacht wurde er kurz vor 3 Uhr im
Kleiiren Tiergarten tot aufgefunden . Er hatte sich mit seiner
Browerinapistole , der Dienstwaffe , eine Kugcl vom rechten Auge aus

drirch der ? Kopf gejagt . Stach Lage der Dinge muß angenommci ?
lverdcn , daß sich der junge Mann aus Liebeskummer das Leben ge -
nommen hat . Höhne war noch nicht lange bei der Schutz -
mamrschaft . Die Revierpolizei stellte , nachdem die Leiche ins Schall -
haus gebracht worden lvar , seinen Nachlaß sicher und versiegelte seine
Wohnung . _

Ii » Cirkus Schumann hat gestern der Löwenbändiger Herr Seeth
unter vielen Ehrungen sein Benefiz gefeiert und zugleich eine seiner
letzten Vorstellungen als Löwenbändiger gegeben . Wie c-s heißt , will
Herr Seeth selber Cirkusdircktor werden . Mit den Ostcrfciertagen
ist die Saison im Cirkus Schumann zu Ende . Mehr als eine Million
Cirkusbesucher hat der Cirkus in der sieben Monate langen fünften
Berliner Saison aufzuweisen . JmJahre1885 vom Direktor Albert Schu -
mann in Malmö in Schweden begründet , hat er einen Zug durch Skan -
dinavien , Rußland , Dänemark , Oestreich , Rumänien , Schweiz . Holland ,
Paris und Deutschland angetreten , bis er sich in der Rcichshauvtstadt
ein festes Heini gründete . Die eignen großen Cirkusgebäude in
Berlin und Wien , zu denen sich noch die CirkuSpaläste in Frankfurt
am Main und Scheveningen gesellen werden , sind die Schauplätze
für die Vorstellungen , durch welche Cirkus Schumann berühmt gc -
worden ist . An den Osterfeiertagen finden je zwei Vorstellungen
statt , für welche Herr Schumann ein außergewöhnliches Programm
aufgestellt hat . Auch Mr . Seeth , der am Mittwoch zum letztenmal
den Löwenkäfig betritt , wird sich in jeder Nachmittag - und Abend -
Vorstellung produzieren . Cirkus Schumann , der vielhundertköpfige
Zugvogel , verläßt am Mittwoch , den 6. d. M. , nach der Vorstellung
Berlins um erst im Herbst wiederzukehren .

Tie Sudanesen , ein ungemein großer , kräftiger und kriegerischer
Volksstamm des nördlichen Afrikas , werden mit Vorliebe für den

militärischen Dienst in Ostafrika verwendet . Wie stattlich und sehnig
solche Sudanesen sind , davon kann man sich beim Besuch der
S u d a n e s e n t r u p p e in Castans Panoptikum über -

zeugen . Bei derselben befinden sich nämlich zwei ganz kolossale

Sudancsenkricger , welche mit der Lanze , dem lange » Schivert und

der Flinte ganz unheimlich zu hantieren wissen . Die Truppe , zu der
ein Fakir , ein Schlangenbeschwörer , ein arabischer Scheich , schöne

Harcmsdamen , Berber , Kabylen und andre Rassen zählen , verdieift
die vollste Beachtung .

Im Berliner Zoologischen Garten sind die , von dem bekannten

Aftikareiscnden C. Schillings selbst mitgebrachten drei
jungen Löwe ? ? nunmehr im großen Raubtierhause den Be -
suchern sichtbar ; sie dürfen sich bei schönem Wetter in einem großen
Eckkäfig nach Herzenslust tummeln . Es sind dieselben , die schon seit
einiger Zeit zur allgemeinen Freude mit ihrem Wärter sich im Garten
ergehen d??rften . Die etiva dreivierteljährigen , prächtig entwickelten
Tiere , die Herr Schillings in dankenswerter Weise dem Garten als



Geschenk überlassen hat , stammen auZ vem Massailande und sind
«ruffallend stark und dunkel gefleckt ; dabei sind sie äußerst umgänglich ,
und nichts wünschen sie sehnlicher , als in menschlicher Gesellschaft zu
spielen und sich mit ihrem Pfleger zu balgen . Das giebt lebhafte ,
stets wechselnde Bilder , die das Publikum lange gefesselt halten .

Im Gewerkschaftshause findet am 2. Ostcrfeiertag , 7 Uhr abends .
ein Konzert mit abwechslungsreichem und reichhaltigem Programm
statt . ( Jnstrumentalvortrag , Gesang und Rezitationen ) , woran sich
Familien - Tanzkränzchen schließt . Billcts sind um 6 Uhr an der
Abendkasse erhältlich .

? Zus clen �ackbarorten .

Stralau . In der letzten Sitzung der hiesigen Gemeindevertretung
Wurde der Etat für 1904 festgelegt . Er balanciert in Einnahme
und Ausgabe mit 140 800 M. Die kommunalen Zuschläge zur
Personalsteuer von 600 M. an betragen 165 Proz . ( 1903 140 Proz . ) .
zur Gewerbesteuer 247 ' / - Proz . ( 1903 210 Proz . ) ; an Grund - und
Gebäudesteuer werden erhoben 330 Proz . ( 1903 230 Proz . ) und an
Betriebssteuer 100 Proz . Die Grund - und Gebäudesteuer wird in
Form eurer Grundwcrtsteuer nach dem gemeinen Wert mit 2,2 Proz .
erhoben . Eine Umsatzsteuer wird mit 1 Proz . des Kaufwcrtes beim
Verkauf von bebauten sowie unbebauten Grundstücken erhoben . Die
Einnahme aus dieser Steuer ist mit 10 000 M. veranschlagt . Das
Steigen der Kommunalsteuer findet seinen Grund hauptsächlich in den ,
Ausbau des Ortes und den damit verbundenen Straßen und
Kanalisaiionsanlagen . So zahlt die Gemeinde an Zinsen und
Amortisationi für Anleihen die Summe von rund 30 000 M. , für
Kirchen - und Schulwesen 17 650 M. , für Straße » Unterhaltung
15 750 M. , für Beleuchtung rund 11 000 M. An Kreissteuer ist die
bedeutende Summe von 13 365 M. an den Kreis abzuführen . Tie
Gemeinde hat im Vorjahre eine llnterbilanz von 10 000 M. ge -
macht , hiervon sind im Etat zur Tilgung 6000 M. eingestellt . ES
kommt hinzu , daß infolge des schlechten Geschäftsganges die Fabriken
im Orte 12� bis 15 000 M. Steuer weniger aufbringen . Die all -
gemeine Geschäftskrise macht sich also auch für die Gemein >de ganz
bedeutend bemerkbar .

In Zernsdorf hat die Gemcindewahl am Donnerstag unfern
Parteigenossen einen erfreulichen Sieg gebracht . Aus den social -
demokratischen Kandidaten Karl Schulz entfielen 29 Stimmen ,
auf den bürgerlichen Kandidaten dagegen 19 Stimmen . Der Sieg
ist um so bedeutsamer , als die Socialdemokratie sich dies Jahr über -
Haupt zum erstenmal an der Gcmeindewahl beteiligt hat .

Bon » Zeitungsgrüllden . Durch die leichtfertige Begründung einer
Zeitung ist anscheinend der Buchbindenncister Ehlert zu Storkow
in den Tod getrieben worden . In Storkow , welches noch nicht
3000 Einwohner hat . giebt seit einigen Jahren der Bllchdruckcrei -
besitzer Kruse den „ Lokalanzeiger für Storkow und Umgegend " drei -
mal wöchentlich heraus . Kruse hatte kürzlich einige Leute der Stadt
angegriffen und sich dadurch deren Unzufriedenheit zugezogen . Sie
wollten ihm nun eine Konkurrenz schaffen und überredeten den Buch -
bindermeister Ehlert , der bis dahin in guten Verhältnissen lebte , vor
einigen Wochen , eine „ Storkower Zeitung " herauszugeben . Dieser
ging darauf ein , schaffte sich Maschinen und Schriften an , verwendete
viel Geld fiir eine Agitation , um sein Blatt einzuführen , und erzielte
trotzdem keinen Erfolg , denn als vor etwa drei Wochen die erste
Nummer erschien , hatte er kaum 30 Abonnenten . Ehlert hatte sich
durch die Ratschläge seiner guten Freunde ruiniert . Er ist nun in
seiner Verzweistuug nach Berlin gereist und hat von dort seiner Frau
seine Wertsachen sowie noch 25 M. Geld mit einem Briese , in dem
er mitteilt , er wolle sich das Leben nehmen , zugesandt . Seine Leiche
wurde aber noch nicht gefunden .

Jim der frauenbe�egung .
Friedenau . Die Wanderversammlung des BildungsvcreinS für

Frauen und Mädchen von Steglitz und Umgegend , welche Dienstag ,
den 5. April , bei Grube , Kaiser - Allee , stattfinden sollte , sällt diesmal
aus . Die nächste Vereinsversammlung findet in Steglitz , Schloß -
straße 117 , bei Wahrendors am Donnerstag , den 21. April , statt .

_
Der Vorstand .

Vermischtes .
Die verschollene „ Discovery " aufgeftinden . Das englische Süd -

polarschiff „ Discovery " , das im Dezember 1901 von Dunedin auf
Neuseeland abgegangen war , ist am Karfreitag mit den Entsatzschiffen

„ Mornnig " und „ Terranova " , die zur Aufsuchung ausgeschickt lvaren ,
in Lyttclton ( Neuseeland ) eingetroffen . Die Auffindung durch die

Entsatzschiffe ist am 14. Februar d. I . erfolgt . Die Entsatzschiffe
waren am 5. Dezember des vorigen Jahres von Hobart ( Tasmania )

abgegangen . An Bord der „ Discovery " wurden alle Teilnehiner
beim besten Wohlsein und in ausgezeichneter Stimmung airgetroffen .
Sie hatten sich den ganzen Winter über mit der Bearbeitung des

gewonnenen wissenschaftlichen Stoffes beschäftigt . Von den Ergeb -
nissel » des Unternehmens ist hervorzuheben die Feststellung , daß das

Victoria - Land sich in einer Höhe von 9000 Fuß fortsetzt » md äugen -
scheinlich eine ausgedehnte Festlands - Hochebene darstellt . Es wurde
ein neuer Weg nach Westen aufgefunden . In eurer Höhe von

2000 Fuß wurde am Gletscher ein LebenSmittclvorrat niedergelegt .

Ein Freiherr als Mörder . Ueber einen Doppelmord und einen

Selbstmordversuch meldet der Polizeibericht von Nürnberg folgendes :

In einem hiesigen Gasthofe erdrosselte ein zugereister 2Sjähriger
Rechtskandidat , Vice - Wachtnreister der Reserve eines siiddeutschen
Artillerie - Regiments , den halbjährigen Knaben seiner Begleiterin ,
einer 23jährigen Kellnerin aus Engelfangcn ( Regierungsbezirk Trier ) ,

erschoß diese und brachte sich selbst einen lebensgefährlichen Schuß
in den Kopf bei . Wie weiter aus München gemeldet wird , ist der
Mörder ein Freiherr von W a p p e r. Nach dein ärztlichen Bc -

funde wird er mit dem Leben davonkoimnen , doch die Sehfähigkeit
auf beiden Augen verlieren . Freiherr von Wapper lvurdc Karfreitag
schon gerichtlich vernommen . Es fand sich bei ihm ein Brief , den
das Gericht an sich genommen hat .

Die Pest . Der amerikanische Gesandte in L i in a ineldct , daß
dort die Pest ausgebrochen sei und einen bedrohlichen Charakter an -

nehine . In der letzten Woche seien 22 Pestfälle vorgekommen und

gestern 4 Personen an der Krankheit gestorben . — Acht Farbige sind
in Johannesburg unter pcstverdächtigen Erscheinungen erkrankt ;
zwei Eingeboreue sind gestorben .

Ueber einen Eiscnbahnunfall Ivird amtlich gemeldet . Am Grünen -

Donnerstagnachmittag um 7 Uhr 40 Minuten fuhr der von Gruiten
kommende Güterzug 6831 auf den im Geleis 6 des Bahnhofs Voh -
Winkel stehenden Güterzug 7249 auf . Eine Lokomotive und dreizehn
Wagen find beschädigt . Zwei Zugbedicnstete sind unerheblich verletzt .
Das Hnuptgeleis war 40 Minuten gesperrt . Die Personenzüge er -
litten Verspätungen bis zu 70 Minuten . Die Schuld an dem Zu -
sainmenstoß trifft den diensthabenden StationSbcamteir .

Ein vcrschivundencr Berg . Aus Earibou iin Staate Main wird
unter dein 31. März gedrahtet , daß ein soeben von Tiboque zurück -
gekehrter Führer berichtete . der Bald Mountain ( kahler Berg ) in

Neubrnmischlveig sei verschwimden . Die Stelle , wo der Berg früher
stand , »verde jetzt von einem See mit schlammigem Wasser ausgefüllt .
Man glaubt , daß das Verschwinden des Berges »nit dem Erdbeben ,
das niai : vor etiva 14 Tagen in Nenbraullschlveig und in den Ren -
england - Staaten verspürte , in Zusammenhang zu bringen ist . Am

F»tße des Vcrschiviindenen Berges traten stets heiße Quellen , offenbar
vulkanischen Ursprungs , zu tage . Die Geschichte des Führers wird
von einer Anzahl Waldläufern bestätigt .

Dyilamit - Expkosion . In Pricebnrgh ( Pennsylvanici ») erfolgte in
einer Dyiramitpatronen - Fabrik eine Explosion . 18 Personen , meist
Arbeiterinnen , wurden getötet .

Mocken - Spielplan der berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Lohcngrin . ( Anfang 7 Uhr. )
Montag : Manon . Dienstag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang
7 Uhr. ) Mittwoch : Die »vciße Dame . Donnerstag : Die Hugenotten .
Freitag : Der Waffenschmied . Sonnabend : Tristan und Isolde . ( Ansang
7 Uhr. ) Sonntag : Margarete . Wontag : Der fliegende Holländer .

Königliches Schauspiclhans . SoNntag : Faust .
"

( Anfang 7 Uhr. )
Montag : Götz von Bcrlichingcn . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Maria
Stuart . ( Ansang 7 Uhr. ) Mittwoch : Götz von Bcrlichingcn . ( Airfang
7 Uhr. ) Donnerstags Wallcnsteins Lager . Die Piccolomini . Freitag :
WallcnftemS Tod . Sonnabend : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. )
Sonntag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Wilhelm
Tell .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntag : Nathan der Weise .
Montag : Fohannisnacht . Ichulrciterin . Die Dienstboten . Dienstag : Gold -
sijche. Mittwoch : Die Regimentstochter . ( Ansang 3 Uhr. ) Donnerstag bis
Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Doktor Klaus . ( Ansang 8 Uhr. )
Montag : Geschlossen .

Schiller - Theater O. ( Wallncr� - Theater . ) Sonntagnachmittag :
Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Sonntagabend : Kollege Crampton .
Moirtagnachmitttag : Fcrrsol . Montagabend : Uriel Acosta . Dienstagnach -
mittag : Don Carlos . Dienstagabend : Lumpacivagabundus . Mittwoch :
Die Kinder der Excellenz . Donnerstag : Die Wildente . Freitag : Der
Geizige . Der eingebildete Kranke . Sonnabend : Lumpacivagabundus .
Sonniagnachmittag : Maria Stuart . Sonnlagabend : Lumpacivagabundus .
Montag : Luinpaeivagabundus .

Schiller - Theatcr lV. ( Friedrich Wilhelmstädtisches Theater . ) sonntaa -
nachinittag : Ferrsol . Sonntagabend : Luinpaeivagabundus . Äontagnach -
mittag : Der Geizige. Der eingebildete Kranke . Montagabend : Der Biblio -
thekar . Dicnstagnachmittag : Iphigenie aus Tauris . Dienstagabend :
Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Mittwoch : Ferräol . Donnerstag :
Ferrool . Freitag : Fcrreol . Sonnabend : Die Wildente . Sonntagnach -
nnltag : Die Stützen der Gesellschaft . Sonntagabend : Heimat . Montag :
Der Geizige . Der eingebildete Kranke .

Deutsches Theater . Sonniagnachmittag : Monna Vanna . ( Anfang
2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Rose Bernd . Montagnachmittag : Rosenmontag .
Montagabend : Novella d' Andrca . Dienstagnachmittag : Monna Vanna .
Dienstagabend : Rose Bernd . Mittwoch : Der einsame Weg. Donnerstag :
Johannes . Freitag : Rose Bernd . Sonnabend : Der Pfarrer von Kirchscld .
Sonntagnachiniltag : Es lebe das Leben . ( Ansang 21/ , Uhr. ) Sonntag¬
abend : Der Pfarrer von Kirchseid . Montag : Rose Bernd .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Alt - Hcidelberg . ( Ansang
2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Zaza . Montagnachmittag : Ueber unsrc Kraft .
II . Tell . ( Ansang 20 , Uhr. ) Montagabend : Maria Theresia . Dienstag :
Maria Theresia . Mittwoch : Zaza. Donnerstag : Waterkant . Freitag : Üllt-
Heidelberg . Sonnabend : Die große Null . Sonntagnachmittag : Götz von
Berlichingen . ( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Die große Null . Montag :
Maria Theresia .

Lcssing - Thcater . Vom Sonntag , den 3. April bis Montag , den
11. April : Zapfenstreich .

Neues Theater . Sonntag und Montag : Minna von Barnhclm .
Dienstag : Pcllcas und Melisande . Mittwoch : Der Strom . Donnerstag :
Atinna von Barnhclm . Freitag : Schwester Beatrix . Koketterie . Sonnabend
und Sonntag : Minna von Barnhclm . Montag : Pelleas und Melisande .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Der Templer und die
Jüdin . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die Fledermaus . Montag -
nachmittag : Die lustigen Weiber von Windsor . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag -
abend : - Stumme von Portici . ( Rothmühl . ) Dienstag : Der zerbrochene
Krug . Mittwoch : Der Waffenschmied . Donnerstag : Stumme von Portici .
( Rothmühl . ) Freitag und Sonnabend : Die Prinzessin von Trapezunt .
Sonntagnachmittag : Der Troubadour . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend :
Die Prinzessin von Trapezunt . Montag : Die Jüdin .

Luise » - Theater . Sonntagnachmittag : Das Schloß am Meer . ( An-
fang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Der Kausmann von Venedig . Montagnach -
mittag : Kcan . ( Ansang 3 Uhr. ) Montagabend : Der Aktienbudikcr . Dienstag -
nachmittag : Das Käkhchen von Hellbronn . ( Anfang 3 Uhr. ) Dienstag -
abend : Der Verschwender . Mitwoch : Der Bettelstudent . Donnerstag : Der
Zigcuncrbaron . Freitag : Ehrliche Arbeit . Sonnabend : Kohlenschulz ' n von
Berlin . Sonntagnachmittag : Der Kausmann von Venedig . ( Ansang 3 Uhr. )
Sonntagabend : Ehrliche Arbeit . Montag : Unbeslimint .

Rcsidenz - Thcater . Sonntagnachmittag : Cypricnne . ( Ansang 3 Uhr )
Sonntagabend : Die Empjehlung . Der keusche Casiinir . Montagnach -
»nittag : Lutti . ( Ansang 3 Uhr. ) Montagabend : Die Einpsehlung . Der
keusche Casimir . Dienstag und Mittwoch : Nathan der Weise . Don -
nerstag : Vater und Sohn . Freitag : Nathan der Weise . Sonnabend : Vater
und Sohn . Sonntagnachmittag : Lcontincns Ehemänner . ( Ansang 3 Uhr. )
Sonnlagabend : Die Enipsehlung . Der keusche Casimir . Montag : Die
Empfehlung . Der keusche Casimir .

Kleines Theater . Sonutag - nachmittag : Kollegen . Don Carlos .
Serenissimus u. a. ( Anfang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Des Pastors Ricke .
Montagnachmittag : . Kollegen . Don Carlos . Serenissimus . ( Ansang 3 Uhr. )
Montagaben : Nachlas»»! . Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Märtyrer . Elekira .
Donnerstag : Des Pastors Nicke . Freitag : Nachtasyl . Sonnabend : Des
Pastors Nicke . Sonniagnachlnittag : Fanülienidyll . Kollegen . Don Carlos .
Scrcnissinrus . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Des Pastors Ricke .
Montag : Märtyrer . Elcktra .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag : Madame X. ( Ansang 3 Uhr. )
Sonntagabend : Das eiste Gebot . Der Dieb . Montagnachmittag : Madame
X. ( Ansang 3 Uhr. ) Montagabend : Das elfte Gebot . Der Dieb . Diens -
tag bis Sonnabend : DaS eiste Gebot . Der Dieb . Sonntagnachmittag :
Madame X. ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend und Montag : Das eiste
Gebot . Der Dieb .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag : Charlehs Ta»»tc . ( Ansang
3' / , Uhr. ) Sonntagabend : Der Hochtonrist . Montag bis Freitag : Der
Hochtourist . Sonnabend : Der Verschwender . Sonntagnachmittag : Charleys
Tante . ( Anfang 3st , Uhr. ) Sonntagabend und Montag : Der Hochtourist .

Belle - Alliance - Theater . Sonntagnachmittag : Tie Räuber . ( An-
sang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Göttcrweibcr . Montagnachmiltag ; Die
Räuber . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag - lbeno : Göttcrweiber . Dienstag bis
Freitag : Götterweiber . Sonnabend : Der reichste Berliner . Ab Freitag :
Freut Euch des Lebens . ( Ansang l1' , , Uhr. ) sonntagnachmittag : Die
Jungfrau von Orleans . ( Ansang 3 Uhr. )

Gart Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Der Hüttcnbcsitzer .
( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die schöne Ungarin . Montagnach -
mittag . Zlvci Frauen . ( Ansang 3 Uhr. ) Montagabend : Die schöne Ungar . n .
Dienstagnachmittag : Maria Stuart . Sonnabcndnachmittag : Max und
Moritz . ( Altsang 4 Uhr. ) Dienstag . Donnerstag und Somilag : Ein toller
Einsall . sonuabeiid : Zwischen zwei Herzen . Sonntagnachmittag : Preciosa .
( Ansang 3 Uhr. )

Central - Theatcr . Sonntagnachmittag : Die Geisha . ( Ansang 3 Uhr. )
Sonntagabend bis Donnerstag : Faeon Pamela . Freitag : Die Puppe .
DieuStagnachmittag : Der Bcrtclstudcnt . Mittwoch und Sonnabend : Der
gcsticsettc Kater . Sonnlagnachnrittag : Die Fledermaus . ( Anfang 3 Uhr. )

Tentsch - amcrikanischcs Theater . Allabendlich : Ucbcr ' n großen Teich .
Zlpollo - Thcatcr . Sonntagnachmittag , Moniagnachmittag nnd . allabcnd -

lich : Frühlwgsluft . Spcciaittätcii . Anfang 8 Uhr , Sonntags 70 , Uhr .
Gebrüder Herrufeld - Theatcr . Allabendlich : Nur eine Nacht .
Mctropoi - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr . Ansang 8 Uhr .

Sonnabend : Mein Leopold .
Wintergarten . Täglich : Spccialitätcn .
Easino - Theater . Sonntagnachiniltag : Wie einst im Mai . Montag -

nachmittag : Der vertauschte Sohn . ( Ansang 4 Uhr. ) Allabendlich : Der
Raub der sabinerinnen . Sonnabend : Wie einst im Mai .

Passagc - Theater . Oskar Fürst . Lina Goltz . Ansang 5 Uhr , Sonntags
3 Uhr .

Palast - Thcater . Allabendlich : Der Muckcbold ilnd speeialitäten .
ttrnilia - Thcater . Taubenstraße 48/49 . Frühlingstage an der Rivicra .

( Ansang 8 Uhr. )

Verein der Wittstocker . Montag , den 2. Ostcrfeiertag , abends
6 Uhr : Ostcrvergnügcn im Englischen Garten . Alexanderstr . 27o.

Kaufmännische Kranken - und Stcrbekassc von 18KS ( E. H. 71. )
SO. 16, Ncandcrstr . 4. Dienstag , dcn _ ä April er. , abends 9 Uhr , im
Restaurant Frädrich , Alte Jakobstr . 89 : Sitzung .

Landsmannschaft der SchleStvig - Holfteiner . Sonntag , 3. April
(t . O' terscicrlag ) , abends 7 Uhr : Feier des 12. Stisicingssestes ( Prolog ,
Aufführung . Ball , Vorträge ) in Feuersteins Fcstsälcn . Alte Jakobstraße 75.
LandSIcnte , Gäste find willkommen .

Grünau . Sonntag , den 3. »April (1. Ostcrlag ) , nachmittags 3 Uhr :
Ocffcntliche Versammlung für Männer und Frauen im Saale des Herrn
I . Duchauffour . Grünau , Köpenickerstr . 79. Tages - Ordnung : 1. Die Gründe
des Streiks bei der Chemischen Fabrik Landshoff u. Meyer zu Grünau und
die öffentliche »Meinung darüber . Resercnt : »Aug. Gebcrl - Charlottenburg
und E. Benncwitz - Rixdors . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Arbeiter - Samaritcrkoloiiiie . Die Generalversammlung findet um -
ständehalbcr erst Dienstag , den 12. »April , abends 9 Uhr , DreSdenerstr . 45
im Vcrcinslokal statt . Tagesordnung ivird noch bekannt gemacht . — » Am

zweiten Feiertage findet ein Slusslug nach dem Grunewald statt . Ber -
„ aiilmwngsort spätestens 3 Uhr in Eichkamp ( Werkstatt - Kantinc ) .

«Weizen , gut D
„ mittel

gering
' Roggen , gut

, mittel
gering

fGerste , gut
mittel
gering

fHaser , gut
»Nittel

.. gering
Richtstroh
Heu
Erbsen
Speisebohnen
Linsen

* ab Bahn .

Marktpreise von Berlin am 31 . März 1904

»ach Erinittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .
i i -t . r* —> -> � pc. (Ts (C)

-Ctr . 17,60
17,52
17,44
13,00
12,96
12,92
13,80
12,80
11,80
15,00
13,90
12,90

4, —
7,50

40,00
50,00
60,00

17,56
17,48
17,40
12,98
12,94
12,90
12,90
11,90
11,00
14,00
13,00
12,00

3,66
4,80

28,00
26,00
25,00

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 kg

do. Bauch .
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch „
Butter

frei Wagen und

Eier
Karpsen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

ab Bah » .

60 Stück
1 ieg

per Schock

8,00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,60
4,00
2,40
3,00
3,00
2,20
2,00
3,00
1,40

15,00

6. 00
1,20
1,19
1,00
1,20
1,20
2,00
2,80
1,20
1,40
1,20
1,20
0,80
1,40
0,80
3,00

SccialileniokFatisclier Verein
für den

. üerllneF Reiclistagswalilkreis.
Den Genossen zur Nachricht ,

| daß das Mitglied , der Klcinpner

Arno Winter
verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
( l . Osterseiertag ) nachmittags 4 Uhr
aus dem Begräbnisplatz der Frei -
religiösen Gemeinde , Pappel - Ülllee ,
statt . 240/9

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht Der Borstand .

llris - �Menlttssö
der Klempner .

Am 30. März starb nach langen
Leiden das langjährige Vorstands -
Mitglied unsrer Kasse, der Klempner

Ärno Wintern
Wir werden sein Andenken in

Ehren behalten !

Die Beerdigung findet am ersten
Osterseicrtagc . nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle der Frei -
religiösen Gemeinde , »Pappel - Allee ,
aus statt .
203b Id «l -

MMBBazawauvwwi

Soeialtbokrat Wablverein

LliBerlReielislaiswalilkreis.
( Siirt - Ost . )

Den Mitgliedern
g daß unser Genosse ,

zur Nachricht ,
der Drechsler

IFrite Maisch
früher 84. Stadtbezirk , jetzt Reichen¬

de» gerstraße 21,
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
4. April , nachmittags Ä Uhr , von
der Leichenhalle im Äranlenhauje
am Urban aus nach dem Thomas -
Kirchhof statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deutscher

Holzarheiter - Verhand. E
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , der Drechsler

Friedrich Maisch
am 30. März verstorben ist.

Ehre scincin »Andenken I
Die »Beerdigung findet am

Montag , den 4. »April , nachinittagS
um 2 Uhr , vom städtischen Kranken -
Hause am Urban aus nach dem
Thomas - Kirchhose statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vi « Ortsverwaltung .

, »Allen Verwandten , Freunden !
I und Bekannten zur »Nachricht , daß
I unsre innigst geliebte Mutter , (
�Schwester und Schwägerin

l - ouise Gaede
geb. Rüdiger

nach langen , schweren Leiden im
Alter von 55 Jahren saust ent -
schlafen ist.

Die Beerdigung findet am
5. März , nachiniltags 3 Uhr , vom
Traucrhausc , Gcrichtftr . 63, nach
dein Freireligiösen Friedhof statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß »neii »
einziger Sohn , der Schriftsetzer

Walter Haugk
am Mittwoch , den 30. März
plötzlich verstorben ist. 235b

Die untröstliche Mutter
AngUHte Haugk .

Die »Beerdigung findet am
2. Feiertag vom Traucrhausc ,
sainariterstr . 5, um 12' / , Uhr
nach dem Central - Friedhos in
Friedrichsseldc statt .

vanksaxunK .
Sagen allen , besonders dein »Per-

sonal der Firma Menzcnhaucr für die
Teilnahine an der Beerdigung unsrer
geliebten Tochter , Schwester und Braut

Martha Przybysz
Herzlichsten Dauk . 227b

�» inNlo l ' MZ' bj ' Sis .
Friedrich Onckow .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser langjähriges Mitglied , der
Klempner

�rno Winter
am 30. März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 3. d. »Mts. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Freireligiösen Friedhoses
in der Pappel - Allee aus statt .

Rege Beteiligung ivird erwartet .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Bauanschläger

Otto Haus�vatd
am 30. März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet an :
Sonntag , den 3. ' April , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des

Kirchhofes in Wilmersdorf Ber -
linerstraße , aus statt .

Rege »Beteiligung wird erwartet .

Naehrnk .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Feilcnhauer

Gustav Uichtenhcrg
am 27. März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I

113/17 Die Ortsverwaltung .

reichen Kranzspenden bei der Be-
erdignng meines guten Sohnes

Pritz Stappenbeck
sage allen Kollegen der Firma Paul
Singer u. Co. , sowie der Firma Friffche
u. Baumbach meinen herzlichen Dank .
236b Frau Klara Stappenbeck .

Danksagung .
Für die rege Teilnahme und die

Kranzspenden bei der Beerdigung
unsres lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers , deS Uhrmachers 223b

Zank
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten , spcciell seinen Kollegen und
Kolleginnen der Allgemeinen Elekiri -
citätsgcsellschast ( Saal 28 und 23) ,
scincin Meister , Herrn Stenzcl , sowie
dem Deutschen Metallarbeiterverband
unjcrn tiesgcsühlten Dank .

Familie Karl ZnnU .

Danksagung .
Für die rege Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben » Mannes
sage ich allen Freunden und Bc-
kannten , besonders dem Gesangverein
„»Weddingcr Harmonie " und den
Kollegen der A. E. ° G. meinen herz -
lichstcn Dank . 4787L

Witwe Hagen nebst Kindern .

�Jch habe mich 2166

Kommaudantenstr . 30
niedergelassen .

Arthur Lehmann, praw . Zahnarzt .

Hnnabmc - ötellen
für „ Kleine Hnzeigen " .

Osten :
WengelS , Gr . Frankfurterftr . 133, H
Gustav Vogel , Koppcnstt . 85.
H. Ramm . Holzmarktstr . 48a .

/Nordosten :
I . Nenl , Barnimstr . 42.

Norden :
H. Naschte . Rügcnerstr . 24.
Karl Mars , Kastanicn - Allee 95/96 .
E. Stolpenburg , Wiescnftr . 41/42 .
L. Dcchanb , Ruhcplatzstr . 24.
H. Vogel , Demminerstr . 32.
»A. Tiet >, Jnvnlidcnstr . 124.

Nordwesten :
Karl Anders , Salzwcdelcrstr . 0.

fillidwevten :
H. » Werner , Mittenwalderstr . 30.
H. Schröder , Kreuzbergstr . 15.

lSllden :
St . Fritz . Prinzcnftr . 31.
F . Gntschmidt , Kottbuser Damm 8

Südoaten :
Paul Böhm , Lausitzcr Platz 14/15 .
Martin Mescha , »Adalbertslr . 24.
»P. Horsch , Engel - User 15.

Charlottenbnrg :
G. Scharnbcrg , Sesenheimerstr . 1.

Steglitz :
H. Bernsee , Schloßstr . 115.

Frledrleht - herg ;
O. Seikel , Kronprinzenstr . 50.

*

Kümmert , Florastr . 48.

Rtzdorf :
M . Heinrich , Prinz Handjerhstr . 7.
Conrad . Hermannstt . 50.

Sehilneherß - :
Wilh . Bä, » mler,MartinLulherstr . 51 .

Wcissensec :
W. Rcske . Gäblerslr . 46.
Jul . Schillert , König - Chaussee 33. . .



Merken Sie sich unsere Firma I Konfektionssllaus Merken Sie sich unsere Firma Z

MAX FABISCH & Co .
5 Minuten vom 1/1 , , 1K /� > l - » « 5l100öO « Q' fra00fi 1Ä II � Eckhaus Invalidenstrasse

Bahnhof Friedrichstrasse . It " LI » U V_ > l IdLIooCC Oll ClOoC IT1 LI » U 2 Min . v. Ltettiner Bahnhof .

Höchste Leistungsfähigkeif durch Gross - Betrieb im eigenen Hause . — Strengste Reellhät bei billigsten , festen Preisen .

3 VORZÜGE KENNZEICHNEN UNSERE FIRMA
als leistungsfähigstes Spezial - Geschäft unserer Branche !

Unsere enorme Unsere anerkannte Unsere billigen
~

AUSWAHL . REELLITÄT . PREISE .

Prüfen Sie ungeniert , ob dieses Renommee berechtigt ist ; jeder Kaufzwang ist bei uns ausgeschlossen .

I Ä fltf CTTP Neueste Fassons ,
JAvIVLl 1 * Blusen u. Bolero -

Form . Erprobte Schnitte .

Mk. 6, 8, so , 10 , 12 usw .

offen und geschlossen ,
in schwarz u. farbig ,

sehr schick verarbeitet ,
Mk. 6, 7,50 , 10 , 13 usw .

KOSTUHE w

neuesten Stoffen und Farben .

ml 10 , 13 , 15, 18 , 22 usw .

TAREr in Rips , Tüll etc . , in
WnrCll allen Weiten , mit

Applikation und Blenden

Mk. 5, 9, 15 , 18 usw .

Modelle weit unter Preis ! Täglich Neuheiten ! Modelle weit unter Preis !

GflNilERTE KLEIDER
in neuesten Stoffen , sehr schick

Mk. 15 , 18 , 22 , 30 usw .

DI IlffEN reizende Neuheiten

uLUdLll » in enormer Auswahl ,

— Spezialität unserer Firma —

v. 1 Mk. an bis zu den elegantesten .

K0ST0N- R6CKE W Morgenröcke »■Jupons
in

Cheviot ,
Voile ,

Satin etc . — Richtige Schnittel

Mk. 5, 8, 10 , 14 usw .
in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen t

Grosse Ateliers im Hause ! Separate Trauer « Abteilung !

Gross - Betrieb im eigenen Hause I Merken Sie sich unsere Firma I Gross - Betrieb im eigenen Hansel

Höchst beachtenswert!

Beste Herren - und

KnabenMeroben
der Gegenwart !

Prämiiert mit Staats - und Goldenen Medaillen .

Carl Zobel Köpekerstr .
Ecke Michaeikirctistr .

Für die Frühjahr - und Sommer - Saison 19CW sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl an - -
— " gSi - - - -- - -fe fi - - -� ' - - - - - -' — | » u - - - -- - - — Garderoben zeichnen sich

dauerhafte Stoffe aus ; für
jedes bei mir gekaufte TGeidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen sieben grossen Schau¬
fenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen ver¬
merkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in
fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz überbieten lasse . —
ZuHchnelder n . Werkstätten im Hanse . — Beslchtlßrnng ohne Kanfzwane gestattet .

?
"

Fehlt

Ihnen etwas j
für die neue Wohnung ,

so gehen Sie rechtzeitig in unser Special - Haus . Dortselbst finden
Sie eine überraschend grosso Auswahl von Neuheiten in :

TonTliohon von m. 4 . 50 bis is . —, so . —, so . - - ,
1 cppiCUCll 45 . - , « 0 — usw .

Q�iFtliPSll T
" lzis 3 . 50 , 5 . —, 7 . 50 , 9 . —,

M _ „ if _ M bestickt : 2 Shawls und 1 Lambrequin
monieren wo,ic � 5 . 50 , xnchM . 0 . 75 , piusch

sowie Titch - , Diwan - und Steppdecken , Läufer - und Möbelstoffe etc .

Zum diesmaligen Umzüge sind grosse PäFtifi ' POStCD

zu wirklichen ÄUSHähDlB ' PrßiSßD zuln Verkauf gestellt ,

worauf wir besonders aufmerksam machen . - MU 4736L *

TepptclihaHS
B . Adler & € o .

Königstr . 20 - 21 , an der Jüdenstrasse ,
- im altbekannten Lokal beim Rathaus .

Arkonaba « ! l ' bttjmln

34,Hiihlamcr9tr . 34, , . Zionskirchstr . j .
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römische
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage zc. 3889Ü *

Lieferant für sämtliche Krankenkassen .

Möbel
TotaIünsverkau| wegen Umzug!

Engros - Lagor der Berliner Tisdiler - und Tapezierermeister
bis 6 . April : Frankfurter Allee III

( ab 1. April auch Alexanderstr . 40 ) .
Preisliste gratis . — Leser dieser Zeifung 5 Proz . Rabatt . •

Stroh - Hüte
in größt . Auswaht
( ürDamen , Herren

und Kinder ,
garniert und un -
garniert zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerbüte .
VI. A. Peschke ,

Berlin , 1. Gesch.
Lützowstr . 20.

2. Geschäft
Lützowstr . 39.

Eigne Stroh - und
Ulzhutfabrik bei den Geschästsränmen .

Gegr . 1871 . Fernspr . - A. IX . 6341 .

Wer

billigst
1 Rolle v. 10 Pf. an

in jedem Genre ,
wie hochelegant ,
neuesten stilvoll .
kaufen will , ver¬
lange den Gratis¬
katalog von

Chr. Harlnianii
Tapeten -
Versand¬

haus
Ganders¬

heim

* 4

- > V
jr ,

Illnstr . Katalog kostenfrei .

A . Schonert

Betten
Bettfedern - und Daunen - SpeeialgeseMfte

SO . , Oranien - Strasse 12 , ( Ecke Neinricbpiatz )

W. , Gleditsch - Strasse 49 ( winterieidtpiatz ) .

Kinderbettstellen v. 7,50 bis 110, — Mk.

Betten , der Stand „ 12, — „ 110,50 ,
Bettfedem , das Pfd . „ 0,50 n 6, — „
Daunen , das ' Pfund „ 2,50 „ 10, — ,

Rosshaar - Matratzen , Daunendecken ,
Kamelhaardecken , Schlafdecken .

4255L *

Vv
Neu aufgenommen am Heinrichsplatz :

Kinderwagen .
- < * y

Wir gehen Jmm delegenheit
sich auf äusserst bequeme Weise einen Hausstand zu

gründen oder zu ergänzen , indem wir Ihnen bei ganz geringer tztr Jahre � Asten

ganze Wohnrnigs-Sinriehtmigen oder aneh einzelne Stücke
auf Credit schon bei einer Anzahlung von 20 Mk . und 10 Mk . monatlichen Raten liefern .

PamImoI XIiaI VoIIa Kommandanten - Strasse 51
v6ill v Ecke Alexandrinenstrasse . Gegründet 1871 .

Kein Abzahlnngsgcachärt . • Heute bis Abend gettlTnet .

Berantw . Redakteur : Paul Büttuer , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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GewcrkfchaftUcbea .

Berlin und llmgegend .

An die Bevölkerung Berlins und Umgegend .

Arbeiter und Hausfrauenl Zu den Ausgeveutetsten
gehören die Bäckergesellen . Nicht nur , daß sie trotz des für sie
geschaffenen Maxin , al - Arbeitstagcs noch imnier täglich 12, 13 und

mehr Stunden beschäftigt werden dürfen , giebt eS für sie
jahraus , jahrein keinen Tag . den sie voll uud ganz
für sich in Anspruch nehmen könnten . Ganz gleich, ob Feier -
tag oder Werktag , die Bäckergesellen müssen mit ge -
wohnter Regelmäßigkeit zur Arbeit antreten . Obwohl während
der hohen Feste deS Jahres ganz erheblich weniger Ware konsumiert
und produziert wird als zu normalen Zeiten , hat doch der liebe

Konkurrenzneid nur wenige Bäckermeister sich dazu auffchwingen
lassen , ihren Gesellen eine Nacht freizugeben , den Betrieb einmal
einen Tag ruhen zu lassen . Da dem weitaus größten Teile der

Bäckermeister Einsicht nach dieser Seite hin mangelt , müssen wir auf
andre Art fiir die Bäckergesellen eine Freinacht herauszuschlagen
suchen . Seit Jahren hat sich deshalb die Organisation an den hohen
Festen mit immer steigendem Erfolge an Euch gewandt , am zweiten
Feiertage keine Backware zu kaufen , um so die Herstellung von Back -
waren in der Nacht vom ersten zum zweiten Feiertage überflüssig zu
machen und eine Freinacht fiir die Bäckergesellen zu gewinnen . Auch
diesmal wenden wir uns wieder an Euch mit der Bitte , alle

nötigen Backwaren schon an , er st en Feiertage ein -

zukaufen .
Wenn die Hausfrauen und Arbeiter uns mit der schon so oft

geübten Energie unterstützen , so wird zumindest in den Arbeiter -
vierteln gar bald ein jeder Bäckern , eister finden , daß in dieser

Nacht die Backwaren - Erzeugung überflüssig , womöglich gar Verlust -
bringend ist.

Auch unsre jetzige Bewegung fordert die Einführung von nur
drei freienTagen im ganzenJahre — sicherlich eine mehr
als bescheidene Forderung . Darum nochmals : Deckt Euren Back -

«aren - Eiiikauf heute , am 1. Friertage !

. Meidet die Geschäfte der Bäckermeister am 2. Feiertage voll¬

ständig !

Der Vorstand des deutschen Bäckerverbandes ( Mitgliedschaft Berlin ) .

Achtung , Leistenvergolder ! Da sämtliche bei den Berliner Ring -
fabrikanten beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , ca. 500 cm der

Zahl , in den ' Streik eingetreten sind , ist der Zuzug nach Berlin streng
fernzuhalten .

Die Arbeiterpresse wird um Abdruck gebeten .
Der Hauptvorstand des Verbandes der Vcrgoldcr Deutschlands .

Achtung , Glasschleifer ! Der Streik bei der Firma Salomonis ,

Alexandrinenstr . 97 , ist durch Einigung beigelegt . Die Firma hat
nachträglich weitgehende Zugeständnisse gemacht , so daß der Borstand
keine Veranlassung mehr hatte , die Sperre noch weiter aufrecht zu
erhalten . Es wird nunmehr an uns liegen , darauf zu achten , daß

seitens der Firma auch beachtet wird , was sie uns zugestanden hat ,

nämlich keine Leute einzustellen , ohne Benutzung des Arbeits -
Nachweises .

Die Ortsverwaltung des Verbandes der Glasarbeiter
und - Arbeiterinnen .

*

Wir erhalten folgende Berichtigungen :
Berichtigung zu der Bekanntmachung der Ortsberwaltung des

Verbandes der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen in der 1. Beilage
von Nr . 77 des „ Vorwärts " vom 31 . März 1904 . 1. Es ist unwahr ,
daß der Werkführer in meiner Glaserei , Herr Reimann , Leute als
Schleifer anlernen wollte ; dies iväre auch unmöglich gewesen , da
Herr Reimann selbst nichts vom Schleifen versteht . 2. ES ist unwahr ,
daß dem Werkführer in der Glasschleiferci , Herrn Lorette , 70 M.
geboten worden sind , falls er Leute als Glasschleifer anlernen wolle .
3. Auf die Darstellung der Entwicklung des Streiks , die ebenfalls
verschiedene Unwahrheiten enthält , einzugehen , halte ich nicht für
nötig , da der Streik schon seit Sonnabend , den 26 . März 1904 , bei¬
gelegt ist .

Berlin L. , den 2. April 1904 .
I . Salomonis , Alexandrinenstr . 97 .

Ich Unterschriebener erkläre hiermit die mir von den Glas -
schleifern in Nr . 77 gemachte Beschuldigung , daß ich während des
Ausstandcs ungelernte Arbeiter angelernt hätte , für unwahr .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Richard Reimann , Werkführer .

Metallarbeiter ! Nach eingehenden Verhandlungen mit der
Direktion sind die Differenzen in der Portland - Cementfabrik Rüders -
darf , R. Guthmann u. Jeserich in Tasdorf geregelt . Es ist ein
Vertrag abgeschlossen , durch welchen die Lohn - und Arbeits -
bedingungen auf zwei Jahre geregelt sind .

Ortsverwaltung Berlin des deutschen Metallarbeiter - Verbandes .

Geht nicht nach Grünau !

Die Chemische Fabrik von Landshof u. Meyer in Grünau
veröffentlicht im „ Köpenicker Dampfboot " ein Inserat , wonach der
Streik beendet wäre und nunmehr Arbeiter eingestellt würden . Wie
man uns telephonisch mitteilt , dauert der Streik fort . Man
lasse sich durch die Veröffentlichungen der Firma nicht täuschen .

veutlcbes Kdd, .

Die Aussperrung der Bauarbeiter in Königsberg

ist am Donnerstag zur Thatsache geworden . Ausgesperrt wurden
bis jetzt ca . 120 Bauarbeiter . Der Arbeitgeberbund für das Bau -

gewerbe verlangt von ihnen , sie sollten zum Preise von 30 Pfennig
pro Stunde arbeiten ; invalide und sogenannte „ minderwertige "
Arbeiter sollen noch weniger erhalten ! — Die Scharfmacher¬
blätter werden in Kürze von einer Kraftprobe der — social -

demokratischen Partei berichten . _

Kein Bergarbciterstreik .

Eine zahlreich besuchte Bergarbeiter - Versamnrlung beschloß , wie

uns ein Privat - Telegramm auS Dortmund meldet ,

gegen einige Konzessionen von einem Streik abzusehen ,
weil die drohende Gefahr eines allgemeinen Bergarbeiterstreils ein -

treten könnte .

Ausland .

Siegreiche Arbeiterinnenbewegung .

Laibach , 1. April . 1500 Arbeiterinnen der hiesigen kaiserlichen
Tabakfabrik inscenierten wegen Entlassung einiger Arbeiter sowie

wegen der geplanten Einführung von Cigarettenmaschinen sowie
andrer Maschinen große Demonstrationen , die aber später unterdrückt
werden konnten , nachdem man den Arbeiterinnen die Bewilligung
ihrer Forderungen versprochen hatte .

Tie Aussperrung der Buchbinder in Dänemark . Am Mittwoch
ist es in einer gemeinsamen Sitzung der Vertreter des Buchbinder -
Verbandes , der Buchbinder - Jnnung und der Centralvereinigung der
Buchbindcrmcister sowie der Vertreter des Verbandes der Gewcrk -
schaftcn und der Arbcitgeber - Vereinigung für Kopenhagen zu
einer Einigung gekommen , die eine geringe Erhöhung der Stunden -
löhne für Gehilfen und Arbeiterinnen und eine Revision des Accord -
tarifs auf Grundlage einer fünfjährigen Tarifgemeinschaft in Aus -
ficht stellt . Für die Provinzstädte wurde jedoch keinerlei Einigung
erzielt . Die Aussperrung dauert also in den Provinzen unverändert
fort , während in Kopenhagen die Arbeit wahrscheinlich am
5. April wieder aufgenommen werden kann .

Die Aussperrung in der Diamantindustrie .

Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern in Antwerpen
haben zu folgendem Vorschlag der Arbeitgeber geführt : Vom
1. Oktober 1905 sollte der Arbeitstag auf SV , Stunden , vom selben
Datum 1906 auf 9 Stunden herabgesetzt werden . Außerdem sollten
sogleich 300 Lehrlinge zugelassen werden . Diese Bedingungen sollten
jedoch nur dann eingeführt werden , wenn sie auch in Amsterdam
Annahme fänden . — Die Vertreter der Arbeiter hatten sich ver -

pflichtet , diese Vorschläge ihrer Verbandsversammlung vorzulegen .
ohne dafür oder dagegen zu sprechen . Die Verbands -

Versammlung , die am Donnerstag stattgefunden hat und so zahl -
reich besucht war , daß viele keinen Zulaß mehr fanden , lehnte die

Vorschläge in geheimer Abstimmung mit 1809

gegen 35 Stimmen ab . Der Streik wird also fortgesetzt . —

Die Abstimmung zeigt deutlich , daß das Gerede der Arbeitgeber von
den vielen Hunderten Arbeitswilliger imd von der Mutlosigkeit mtter
den Streikenden nichts als Flunkerei ist . — Nach der letzten Mit -

teilung in „ Het Volk " arbeiten in Antwerpen 1711 Diamantarbeiter

zu den Verbandsbcdingungcn , ivährend nur sehr wenige zu den Bc -
dingungen der Arbeitgeber thätig sind .

Witternngsübersicht vom S. April 1904 , morgeuS 8 » Hr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 3. April 1904 .
Vielfach heiter , am Tage etwas wärmer , jedoch unbeständig , mit leichten

Negensällen und mäßigen südwestlichen Winden .

Fiühjalu-Anzüge 18 m.

Vornehme, wohlfeile Mass-Anfertlgung. Frühjahr-PalGtols
Sonder - 10

Angebot 10 M.

Sonntag , den ersten Feiertag , sind unsere 3 Kaufhäuser geschlossen .

Montag , den zweiten Feiertag , von 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet .

BAEB SOHnr
Fabrikation und Special - Haus grössten Massstabes für Herren - und Knaben - Kleidung

Chausseestrasse 24a — 25 11 Brückenstrasse 11 Qr . Frankfurterstrasse 20 .

Knaben-Anzüge 1: i lz 2 « .

Die 23te Preisliste mit über 200 Illustrationen wird kostenlos versandt . Jünglings-Anzüge Hz 8 M.

50

Neueste Sehlager in Walzen
von 4a Pf . an .

Am Manzanares , Molly mein
kleiner Nigger , Falkenduett ,

Mensch , hast du ' ne Weste an .

Original - Columbia-
WaIzen,,M . *1t,sePf .
Jeder Apparat , selbst der zu
dl . 1. 95 w. bereitw . umgetauscht

' HÄi1 Versandhaus Jacob Matz , » sä1

GraDunophon - Automaten
in jeder Preislage .

Grammophon - Platten 2 . 50 M.
Einmaliges Angebot :

Elektrische Kravattennadei mit bester Batterie
M. 1 . 00 ( früher 3. 00 M. ) .

Montag ist das Geschäft von 8 —10 und 12 —2 geöffnet .

Photographisehe Apparate
and alle Bedarfsartikel .

Ich verkaufe die Restbestände aus demKonkarswapenlagcr
von Czempin & Krug fast zur Hälfte des regulären Preises .

Enorm billig : Gnom - Camera ' � 2. 85

Enorm billig : Special - Merkur , 6X9 , statt 5. 00 M. jetzt Z. Zg

in eleganter vorzügl . Ausführung , 0X12 10 . 00

Enorm billig: TSSf ™*b,sr 22 . 50

Enorm billig: " ' - ' ' ' nV. " SÄS 25. 00
mit Stativ und Objektiv .

Auf Holz - , Eöhrenstativ und verschiedene andere Bedarfsartikel
auf Katalogpreise 33' / , Proz . Estra - Rabatt .

Platten - Sprechapparate
Zonophon , Preis 35 . 00 91. , früher 50. 00 H. Zonophon - Platten 8 . 00 JH.

DhnnanrQnlian mit neuer Konzert - Membrane und 1 eleganten
illUllUy I a| Jllvll Eichenholz - Verschlusskasten , bester 0 fC U

solidester Apparat der Neuzeit , statt 15. 00 M. jetzt O . IU HI .

Phonographen f ! 10,00 M-



Kur de » Indult der Inserate
« berniinmt die Redaktion dem
Piibliknui gcgeiuiber keinerlei

Verantwortting

Theater .
Sonntag , den 3. A p r i l.

Kreie Volksbühne . NachmiUags
2- / . Uhr -

1. 12. 216teil . : Metropol - Theater :
Frau Warrens Gewerbe .

4. /S. 2lbt . : Lessing - Theater : Zapfen -
streich .

Diontag (2. Feiertag ) : I. / -4. 2lbt . :
Mctropol - Thcatcr : Fmn Warrens
Geschäft .

K. /7 . 2lbt . : Lessing - Theatcr : Zapfen -
streich .

Slnfang 7- / - Uhr :

Opernhaus . Lohengrin . 2lnf . 7 Uhr .
Montag : Manon .
Dienstag : Die Meistersinger von

Nürnberg . 2lnf . 7 Uhr .
Schauspielhaus . Faust . 2lnf . 7 Uhr .

Montag : Götz oon Berlichingcn .
Ans. 7 Uhr .

Dienstag : Maria Stuart . 2lns.
7 Uhr.

Neues Königl . Opern - Theater .
? ! athan der Weise .

Montag : Fohaiinisnacht . Schul -
reitcri ». Die Dienstboten .

Dienstag : Goldfische .
Deutsches . Rose Bernd .

Nachm . 2! / » Uhr : Monna Vanna .
Montag : Stvnella dMndrca .
ptachm . 2,/3 Uhr : Rosenmontag .
Dienstag : Rose Bernd .
Nachm . 2�3 Uhr : Monna Vanna .

Berliner . Zara .
Nachm . 2 ' U Uhr : 2llt - Heidelberg .
Ntontng : Maria Theresia .
Nachm . 21/2 Uhr : lieber unsrc Kraft .

II . Teil .
Dienstag : Maria Theresia .

Lessjng . Zapsenstreich .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Weste » . Die Fledermaus .

Nachm . 3 Uhr : Der Templer und
die Jüdin .

Montag : Die Stumme von Portici .
Nachm . 3 Uhr : Die lustigen Weiber

von Windsor .
Dienstag : Der zerbrochene Krug .

Neues . Minna von Barnhclm .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : PclleaS und Mclisandc .

Residenz . Der keusche Casimir . Die
Empsehluug .

Nachm . 3 Uhr : Chpriennc .
Montag : Der keusche Casimir . Die

Empfehlung .
Nachm . 3 Uhr : Lutti .
Dienstag : Nathan der Weise .

Central . Faeon Pamela .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Faeon Pamela .
Nachm . 3 Uhr : Der Zigeunerbarou .
Dienstag : Faeon Pamela .
Nachm . 3 Uhr : Der Bcttelstudent .

Belle - Zllliance . Götterweiber .
Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Götterweiber .
Nachm . 3 Uhr : Mutter und Sohn .
Dienstag : Götterweiber .

Thalia . Der Hochtourist .
Nachm . 3' / , Uhr ; CharlchZ Tante .
Montag : Der Hochtourist .
Nachm . 3' / , Uhr : Charleys Tante .
Dienstag : Der Hochtourist .

Llnsang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Kollege Crampton .
Nachm . 3 Uhr : Der Geizige .

Hieraus : Der eingebildete Kranke .
Montag : Uriel Acosta .
Nachm . 3 Uhr : Fcvreol .
Dienstag : LumpacivagabunduZ .
Nachm . 3 Uhr : Don Carlos .

Schiller Jf . ( Friedrich - Wilhelmstädt )
Lumpacivagabundus .

Nachm . 3 Uhr : Ferrvol .
Montag : Der Bibliothekar .
Nachm . 3 Uhr : Der Geizige .

Hieraus : Der eingebildete Kranke .
Dienstag : Der Geizige . Hierauf

Der eingebildete Kranke .
Nachm . 3 Uhr : Iphigenie aus

Tauris .
Kleines . Des Pastors Rieke .

Nachm . 3 Uhr ; Kollegen . Don
Carlos . Serenissimus .

Montag : Sßachlasyl .
Nachm . 3 Uhr : Kollegen . Don

Carlos . Serenissimus .
Dienstag : Nachtasyl .

Luisen . Der Kaufmann von Venedig .
Nachm . 3 Uhr : Das Schloß am

Meer .
Montag : Der 2lktienbudiker .
Nachm . 3 Uhr : Kean .
Dienstag : Der Verschwender .
Nachm . 3 Uhr : Das Käthchen von

Heilbronn .
Trianon . Das eiste Gebot . — Der

Dieb .
Nachm . 3 Uhr : Madame Zc.
Montag : Das eiste Gebot . — Der

Dieb .
Nachm . 3 Uhr : Madame Zk.
Dienstag : Das eiste Gebot . — Der

Dieb .
Carl Weist . Die schöne Ungarin .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nachni . 3 Uhr : Zwei Frauen .
Dienstag : Ein toller Einfall .
Nachni . 4 Uhr : Maria Stuart .

Dcntsch - Amerikanisches , lieber ' »
großen Teich .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Gebr . Herrnfeld . Nur eine Nacht !
Montag : Dieselbe Borstellung .
Dienstag : 2lin andern Morgen .

Wietropol . Ein tolles Jahr .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Casino . Der Raub der Sabinerinnen .

Nachm . i Uhr : Wie einst im Mai .
Montag : Der Raub der Sa -

bwerinnen .
Nachm . 4 Uhr : Der vertauschte

Sohn .
Winter - Gärten . Spcciäiikätcn .
Apollo . Frühlingslust . Blüten -

Hochzeit . Specialitäten .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Reichshalleu . Slettincr Sänger .
Passage - Theater . Specialitäten .

Slnsang an allen drei Feiertagen
3 Uhr .

Urania . Taubcnstraste 48/49 .
Um 8 Uhr : Frühlingstage an der

Riviera .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Jnvalidcn strafte 57 , KS. Stern

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Uraniai
Taulienstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Frühlingstage an der Riviera .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .

Sternwarte

CASTANS

PANOPTICUM
Uriedrichstr . 165.

Afrika in Oerünü !
Tunesen = Truppe .

Grosse V ölkerschau .
Die schönen Hsrems -

Damen In Tunis .

Berte Upsiira
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
An den 3 Feiertagen Eintrittspreis :

50 Pfg -
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Central - Theater .
Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

Die Gclshn .
Abends Tl2 Uhr zum erstenmal :

Pamela .
Baudevillc - Schwank mit Ges. u. Tanz .

Montagnachm . 3 Uhr halbe Preise :
Der Ilgeunerbaren . Abends 71/, Uhr :
Fapon Ramsla .

DienStagnachm . 3 Uhr halbe Preise :
Der Settei ' student . ' Abends T' /j Uhr :
Fagon Ramsla .

Heues Theater.
Schifsbaucrdamm 4a —5.

Minna von Barnhelm.
Ansang Vi , Uhr .

Morgen ; Minna von Barnhelm .
Dienstag : Pelleas und Melisande .

ReßdenMeatcr
Direktion S. Lautenburg .

Sonntag u. Montag abends Vj , Uhr :

Der keusche Casimir .
Vorher :

Vie Empfehlung .
Sonntagnachm . 3 Uhr : Cyprienne ,
Montagnachmittag 3 Uhr : Lutti .
Dienstag : Er st es Ga st spiel

Adolf Sonnenthal .
IVathan der Weise .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Das Schloss am Meer.
Abends 8 Uhr :

Montagnachmittag : Kean .
Abends : Der ' Aktienbudiker .
Dienstagnachmittag : Das Käthchen

von Heilbronn .
Abends : Der Verschwender .
Mittwoch : 1. Gastspiel des Central -

Theaters : Der Bettelstudent .
Donnerstag : 2. Gastspiel des

Central - Theaters : Der Zigeunerbaron .

freitag zum erstenmal : Ehrliche
eit .

Melropol - Theater
Heute und folgende Tage ;

Ein tolles Jahr .
Gr. dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .
In Leone gesetzt vom Direktor

Richard Schultz .
1. Bild : Am Kleinkindersee .
2. Bild : Was giebt ' s Neues .
3. Bild : Das Ordensfest .
4. Bild : Der neue Zapfenstreich

( Parodie ) .
5. Bild : Briefe , die ihn erreichten

( Ballett ) .
Anfang ' /s ® Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

An beiden Feiertagen :
Nachmittags 3 Uhr . bei ermäßigten

Preisen :
Kollegen . X Eiedesträume .

von Carlos - Parodie .
Serenissimus - Zwiscbeospiele .

Abends 8 Uhr :

Des Kastors Diehe.
Morgen 8 Uhr : Nachtasyl .
Dienstag 8 Uhr : JinchtasyL

Scliiller
Schlllci ' - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 U h r :

Der Gefolge .
Lustspiel in 5 Akten von Moliere .

Hieraus :
Der eingebildete 44raiihe .

Lustspiel in 3 Akten von Moliere .

Sonntagabend 8 U h r :
GoUege Crampton .

Komödie in 5 Akten von Gcrhart
Hauptmann .

M o n t a g n a ch m i t t a g 3 Uhr :
Ferreol .

Montagabend 8 Uhr :
Uriel Acosta .

Dienstag nachmittag 3 Uhr :
Don Carlos .

Dienstagabend 8 Uhr :
Liunipaclvagabnndns .

• - Theater .
Schiller - Theater Bf.

( Fricdrich - Wilhclmstädtischcs Theater )
Sonntag nachmittag 3Uhr :

FerrCol .
Schauspiel in 4 Aufzüge » von

Victorien Sardou .
Sonntagabend 8 U h r :
Lninpacivagabandus .

Zauberposse mit Gesang in 3 Auszügen
von Johann Nestroy .

Montagnachmittag 3 Uhr
Der Gefolge .

Hieraus :
Der elngehlldete Kranke

Montagabend 8 Uhr :
Der Bibliothekar .

Dienstagnachmittag 3 Uhr :
Iphigenie auf Tauris .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Geizige .

Hieraus :
Der eingebildete Kranke .

Thalia - Theater . Belle - Älliance - Theater .
Dresdenerstr . 72/73 . Amt IV 44-10.
Ans. 8 Uhr . Direktion Jean Kren
Am 1. und 2. Osterfciertag , nach¬

mittags 3' l , Uhr : Charleys Tante .
Abends VI , Uhr :

Der Hochtourist
mit neuen Gesangseinlagen .

Guido Thielscher iii der Titelrolle .

Bcllc - Allianccstr . 7/8. Amt VI 283.
und Alfred Sohönfeld . Ans. 8 Uhr .

Am 1. Ostcrseiertag , nachm . 3 Uhr :
Die Känber .

Am 2. Osterseiertag , nachm . 3 Uhr :
Hlntter und Sohn .

An allen 3 Osterjeiertagen , V- j , Uhr :

Götterweiber .

Letzter Sonntag !

_ _

Cirkus Sehnmann .
Sonntag und Montag , den beiden Osterfcicrtage «, S' /s und ?>/ » Uhr :

Je £ gr . Extra - Vorstellungen .
Nachmittags hat jeder Erwachsene ein Kind frei , weitere Kinder zahlen

halbe Rreise . Nachmittags ;

Robert und Bertram ' 5ber fti3cn

Höchst komische Pantomime in 4 Abteilungen .
Clown Gontard j Aug . Cottrell

mit dressierten Tieren . | mit seinen Miniatur - Hunden .
In beide » Vorstellungen :

Herr Jnl . Seetli 25 Kaiserlöwen .
Direktor Alb . Schumanns neue und moderne Dressuren .

Ringkampf . Parodie des Clowns Cottrel 1.
Abends : Babel . Große Äusstattuiigspantomimc in 11 Abteilungen .

ljeutzeh - iMckMeh�' TöW .
Köpnickerstr . 67. Stat . Jannowitzbr .

Heute und folgende Tage ;
Gastspiel Adolf Philipp :

. Mg gm H. "
Anfang 8 Uhr ! Ende 10 Uhr 30.

Apollo -Theater.
Ostersonntag und Ostermontag , nach¬

mittags 3 Uhr, ermässigte Preise :

Frnlillng - sluft .
Vorher : Neue Specialitäten .

Abends :
Premiere : LiiebesgUttcr .

Ostermontag : Clebcsgiittcr .
Vorher :

Das grosse April - Specialitätcn -
Programm .

Trianon - Theater .
Georgenstraße , zwischen Friedrich »

und Univcrsitatsstraße .
Ostersonntag , nachmittags 3 Uhr :

/Madame X .
DS " Abends 8 Uhr : - MM

Das elfte Gebot .
Hieraus : Der Dieb .

Ostermontag , nachmittags 3 Uhr :
Madame X. " Abends 8 Uhr : Das

elfte Lebet . Der Dieb .
Dienstag : Das eltte Gebot . Der

Dieb .

Carl Weiss - Thealer .
ßürgcrUcbcs Schauspielhaus .

Direktion M. E. Fischer .
Grofte Frankfurter Strafte 132 ,

Nachmittags 3 Uhr kl. Preise :
Der Hüttenbcsifter .

Abends V/ , Uhr : Gastspiel des Herrn
F. Beckmann .

Die schöne Ungarin .
Gesangsposse in 4 Akten o. Mannstädt

und Wellcr .
Morgen 3 Uhr : Zwei Frauen .
Ab. 71/ , Uhr : Die schöne Ungarin .
Dienstagnachmittag 3 Uhr : Maria

Stuart . Abends 7ll , Uhr : Ein toller
Einfall .

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37. Ans. 8, Sonnt . Vlr
An allen Festtagen nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr :
Das neue glänzende Feiertags -

Programm .
GoedickederGreifenbergerT . Jhekla "!
Neu ! „ The Bernos " zum ersten¬
mal in Berlin . Dazu :

„lto Raub der Sabinerinnen " .
1. Feiertag 4 Uhr : „ Wie einst

Im /Mal " .
2. Feiertag 4 Uhr : „ Der ver¬

tauschte Sohn " .

I
Direktion : Robert Dill .

Bronnenstrasse 10 .
1. Osterseiertag :

Kabale und Liebe .
2. und 3. Osterseiertag� :

Stadt und Land oder : Der Bich -
Händler aus Oberöstrcich .

Anfang 1. und 2. Ostertag 7' / , Uhr .
3. Ostertag : 8 Uhr . Entree 30 Pf .

Am 2. und 3. Feiertag : Grosser
Festball .

Gossmanns Feslsäle
SW. , Rreuzliergstr . 48.

Am 2. Feiertag :
Gr . Extra • Fest • Ball .

1776 ] Ansang 4 Uhr .
Am 3. Feiertag :

Gr . Extra - Fest - Soiree
d. Organs Künstler - u.

Specialitäten - Ensembles .
Neu ! Extra - Programm .

Ans. 8 Uhr . Entree 20 Ps.
Nachher : Boll .

Gebrüder

Herrnfeld -
Theater .

An beiden Osierfeiertagen :
Ansang der Vorstellung präcise 8 Uhr :

Kur eine Kaetitl
2 Akte aus einer Ehe .

Komödie von A. und D. Hcrrnfcld
mit den Autoren in den Hauptrollen .

Im Künstlertcil u. a. Bendix als
„ Monna Banna " .

Dienstag , den 5. April :

Premiere " WU
von

AmsuliernUargeu !
Nachspiel zu „ Nur eine Nadst !"

Komödie von A. und D. Herrnseld .
Personen :

Willi Waldhcim . . Donat Herrnfeld
Walli Waldhcim . . Poldi Ruß
Erich Rahndolf . . . Joseph Ztschingcr
Dambitsch . . . . . .Fcrd . Grünecker
Silberling . . . . . .Eugen Neutert
Aschgrau . . . . . .Jacques Morway
Frau EiSncr . . . . Hedwig Wiese
EiSncr , deren Mann Gustav Gollbach
Hedwig . . . . . . .Angelika Frey
Lotte . . . . . . . . .Else Gresnn
Susi . . . . . . . . .Julia Loibl - Hahn
Tuschek . . . . . . .Anion Herrnfeld
Ein Dienstmann . . Jos . Engler .

Spielt in Waldhcims Wohnung .

pWZSgö-IIiegKs.
Das glün . ende

Apn ! Programm
Anfang an allen 3 Feiertagen
nachm . 3 Uhr , an Wochentagen
5 Uhr . Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr .

Osker Fürst
Humorist .

Lina Golz
Vortragskünstlerin .

14 erstklassige Nummern .

Keues Programm .
Kellino - Truppe Italienische Akrob .
Littke Darisen Im Ball - Foyer .
Paul Conchas In seiner Scene im

Bivouak .
Robinson Baker - Trio Springer .
Cincinati Jongleur .
Helene Land Vortrags - Soubrotte .

Gostantino ßernanli
V erwandlungsschauspieler .

Siegwart Gentes Humorist
Orfords Wunder - Elefanten .
Peschkoff - Truppe RussischeTänzer .
Die Blumenkönigin Xanzdivertissem .
Biograph .

IX . Berliner Saison . ■ ■ QHBSBBSSI

Cirkus Busch .
Am Sonntag , den 1. » und Montag , den 2. Feiertag :

2 grosse ( Zala - VorstellunKen
Nachmittags 4 Uhr und abends 7II , Uhr .

Nachmittags 4 Uhr : 1 Kind frei , sosern es ein angehörigeS ist-, weitere
Kinder aus allen Sitzplätzen halbe Preise . In beiden Vorstellungen :

Austreten sämtlicher Clowns mit neuen Witzen und Späßen .
Vorführen und Vorreiten der besten Schul - und Freiheitspserde .

Das letzte Wort!!! « Sehleile unil Toilessprimg VnipT
An beiden Feiertagen :

Nachmittags 4 Uhr - Kertulkr Wiuttrfteuden.
An beiden Feiertagen :

Abends Z| . . c Zl Bemerkenswert :
7' / , Uhr : ? VUV vtll Alfkll . Der Automobllstnrz .

An beide » Feiertagen abends 7' l , Uhr :
Große internationale !

Ringkampf - Konkurreuz
um die Weltmeisterschaft . — Die besten Ringer der Welt .

Es treten in Konkurrenz :
1. Feiertag : Glemont le Terrassier , Belgier , gegen Sauerer , München .

Peyrouse , Valerie !a. gegen Pisrard le Dolosse , Frankreich .
2. „ Jacob Koch , Deutichland , gegen Sauerer , München .

Clement le Terrassier , Belgien , gegen Dirk v. d. Berg , Holl .
3. „ Paul Belling , Berlin , gegen Omer de Bouillon , Belgien .

Heinrich Eberle , Dcutschl . , gegen August Robinet , Frankr .

f�UnteT�enTProtektorat Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzessin "p
Friedrich Leopold von Preussen .

Ausstellung für Kindcs - QIoblfahrt �
im AussteUungshause der „Berliner Secession " und in den

Gartensälen des Theater des Westens .

Eintrittsgeld 50 Pf . An Elitetagen 1 31 .

_ _ _ _Schlnss der Au * * Ü- 2 L - - - -
�

�

_ _ _ _
�

Ganswindt ' s Luftschraube ,
in ihrer neuen riesigen Ausführung zur Besichtiguug durch Gericht und

Sachverständige aufgestellt , kann jetzt für kurze Zeit tägl . , auch Feiertags ,
von 10 Uhr vorm . bis 6 Uhr nachm . für 5 » Pf . Eintrittsgeld , zur Deckung
der Prozeßkosten , in GanSwindt ' s Etablissement in Schonebcrg besichtigt
werden , bis sie in die noch in Arbeit befindliche Gondel einmontiert tvird .

Bernharii Rose- Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

Sonntag , 3. April (1. Osterseiertag ) :

Der Raub der Sabinerinnen .
Ansang 7 U h r.

Montag , 4. April (2, Osterseiertag )

? echschulze .
Ansaug 7 Uhr .

Nach der Vorstellung :

Grosser Ball .
Dienstag , den 5. April :

Die Haubenlerche .
' Anfang 8 Uhr .

Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

Stadt - Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Gastsp . d. Bernhard - Rose - Theaters
Sonntag , 3. ' April (1. Osterseiertag ) :

Die Haubenlerche .
Ansang 6 Uhr .

Montag , 4. April (2. Osterseiertag ) :

Br . Wespe .
' Ansang 6 Uhr .

Nach der Vorstellung : Gr . Ball .
Dienstag , den 5. April 1901 :

Pechschulze .
Anfang 7 Uhr .

Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

ksisst - IdöAter
Burgstrafte 22 , früher Feen - Palast .

Heute 3 Uhr , halbe Kassenpreise :

I > on Cäsar .
Schauspiel mit Gesang in 5 ' Akten

von Saar .
Speclalltitten - Vorstellung

Abends 8 Uhr :

Zankteufelchen .
Operette v. Linderer . Musik v. Kolle .

phänomenale Specialitäten .

Oer /VTuckebokl .
Schwank von Gustav v. Moser .

Muck, Rentter : Direktor R. Winkler .
Montag , 4. April , mittags 12 Uhr :

Batlnee . Abends 8 Uhr : Grofte
Festvorstellung . _

Sanssouci .

Kottbuser Thor — Stat . der Hochbahn .
Am 1. und 2. Feiertag :

Humoristische Soiree
BotRnanns

Norddeutsche Sanger.
Am 1. Feiertag zum 1. Mal :

Beim kahlen Willem .
Possen - Ensemble m. Gesang

Am 3. Feiertag :

Bas bemooste Haupt ,
Schauspiel in 4 Akten

von Benedix .
Am 1. u. 2. Feiertage Anfang : Konzert
5 Uhr , Vorstellung 7 Uhr . Am 3. Feier -

tage : 6 Uhr . Vorstell . VI , Uhr .
Am 2. und 3. Feiertage nach der Bor -

stellung :

Tanzkränzchen .

Urania
Wrangelstr . 10/11 .

Am 2. und 3. Feiertag

Grosser Ball .
Ansang an beiden Tagen 4 Uhr .

C. F . Waltor .

Fröbels illeriei - Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

' Am 2. Ostertag 5 Uhr :

Karburger Sänger .
Extra - Fesf - Tanz .

Am 3. Ostertag 7 Uhr :
Harbnrger Sänger .

Nach der Borstellung :
Groaiser Extra - Tanz .

Arnold Scholz
Hasenheide Vo . 108/114 . |
Sonntag , 3. April (1. Osterseiertag ) (

I. Gr. Promeuaden - g
Konzert t

DV " In » Garten . d

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf. £
Montag , 4. April (2. Osterseiertag ) : »

Militär -Dopptl-Klintkrt . d
Nach dem Konzert : Ö

Grosser Fest - fiall . I
iW 2 Ball - Orchester , - » ß l
In den hinteren Sälen von 4Ubr ab : p

Qrosser Ball *

Dienstag , 5. April (3. Osterseiertag ) d

Im großen Festsaal : »

pgf - Ball
bei stark besetztem Orchester . d

IIGermaniaPrachtsälel
Chausseestr . 103. Arnold Scholz . £

Sonntag , 3. Zlpril (1. Osterseiertag )?

| Vokslkonzerto
( » des ("9

itGesaagvereins
unter Mitwirkung der

Bambnrger Sllngcr . ?
Anfang 6 Uhr . q

»Montag , 4. April (2. Osterseiertag ) : D

- Bz
2 <s) S ®

I S: ~ I
s I

iScgX

Fest - Ball |
besetztem Orchester .

Anfang 6 Uhr .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab : <

!! Grosser Ball . j
[ Dienstag , S. April (3. Osterfeieriag ) (
i Zum Benefiz für die Hauskapelle : i

Grosser Sali . ,
» » • • • • • • • • • < «

Nach der
Soiree :

bei stark

Hönigstsüt - Xssino
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstraße .

An allen 3 qeiertagen :
Gros « « l ' estvorstellnnren

mit Franz Sobanski .
Neu engagierte Specialitäten .

1. Feieriag : Extra - Vorstellung . Zum
letztenmal : Der Kapitän . Lebensbild
mit Gesang . Zum erstenmal : Die
Erbtante . Posse in 1 Akt. Die neuen
Sperialitätcu . Ans . der Vorst . 6 Uhr .



ttypographia .
Die ISänger werden ersucht .

sich am zweiten Feiertag ,
abends 7 Uhr , in Habels
Brauerei , Bergmannstrasse ,
mit _ ihren Damen einzufinden .
8 Ihr : 8tün <iclicii .

Dienstag , den 5. April , be¬
hufs 8tän < ! chen Treffpunkt
Best , l ' reuss , Dresdenerstr . 6.

Der Vorstand .

Reichs hallen

StettinerSanger
Zum Schluß : N eul

Cirkus Lcnz und
Cirkus Pusch .

Achtung, itereine !
f . Scholz ' s Festsäle

mit Garten u. gr. Theaterbühne
74 : Gr . Fraiikfurterstr . 71

cmpsieblt sich d. Vctcinen zu Sommer -
festen , Thcatet - Vorstell . u. andt . Vcr -
gnügungen . Verlch . Sonnabende frei .
« onntag : Gr . Ball . Ansang 4 Uhr.

Wilmersdorf ,
Nachdem ich 4732Ü *

Wittes Volksgarteo , Bcrlincrstr . 40 ,
übernommen habe , empfehle ich den -
selben mit dem Bemerken , daß ich den -
sewen für Vereine u. Versammlungen
sowie zu Vergnügungen zur Ver -
sügung stelle . Mehrere Tage Vereins -
zimmcr srci .
Am 2, u. 3. Ostcrfcicrtag : Tanz .

C. Salomen .

Neu Tivoli
Treptow .

Für die bevorstehenden Feiertage
lade zum Besuch meines Lokals
freundschaftlichst ein. ISLb '

2. und 3. Feiertag :

Grosser Tanz .
Fritz Prcnss .

Brods Gesellschaftsbaus
am Tämeritzsee .

Inhaber : Tl . Degebrodt
vom Strandschlost am Müggelsee .

Empfehle Fabriken , Vereinen und
Korporationen sür Sommervcrgnngen
und Ausflüge mein großartig gelegenes
Lokal . Zwei große Säle , Hallen , ge-
nügende Nebcmäumc . Belustigungen
oller Art . Coulante Preise .
_ _ _ Tl . Degebrodt .

Königs - Cafe
KaiseMtfilhelm - , Ecke Münzstrasse .

Konzert .Täglich
Sonn - u. Feiertags von 8- 2 Uhr nachts .
Täglich Zlustretcn d. berühmten Geigen -

virtuosen Herrn Günsburg .

Moritz Dis Restant
3 . Kreuzbergftr . 3 .
Tonntag Tpockkuchen a la Leipzig ,
Eisbein Sauerkohl , EoteletteS
Spargel , Ochsenschwanz - Suppe .
Grofter Mittagstisch , a Eouvert
« v Pf . , vorzüglicher Happoldt -
Tip Top - Bock . von 1 Uhr Frei¬

konzert . 202B

I ritz Wilkis
Mi u. Carten

Brunnenstraße 188 ,
Am 3. Ostertag :

!'
arrangiert

vom BcrgnügungS - Verein „ Unter
Uns " und dem Gesangverein „ Die

lustigen Brüder " .
2006 Die Komitees .

Tectintkum Elektra
Neanderstr . 4.

Am 14 . April beginnen
die neuen Abendkurse für

Elektrotechnik , Maschinen¬
bau , Zeichnen , Mathematik .

Theoretisch u. Praktisch .

J�rospektjratis�
» toooooo

X ß - B . Koch , X
Berlin 0. , Brombergerstr . 15/16 ,

Kohlengrofthandlnng .
Preise sür erstklassige Marken ab Platz :
la Marienglüd 7 - ( iio - 120 Std . l

75 Ps.
Ia Diamant 7 . . . . 80 Ps.

ges. gesch. Oualnat unüberirosfen .
la Ilse 7 " von 10 Ctr . an 85 Ps.
Ilse - n. Diamant - Halbstrine sowie

Wurs

. . . . . . . .

65 Pf .
» ruch - BriquettS . . . . 60 Pf .
Saloii - BriquettS von 60 Ctr . ab

5 Ps. p. Ctr . billiger . Anlieserung
. frei Keller p. Ctr . 10 Ps. mehr .
>a Anthracit - Eadä pr. Ctr . 1,90 M.
Cooks liefere zu ütnstaltspreisen .

Bei Orig . - BSaggonS in größeren
Abschlüssen direkt von der Grube Verl .
Sie meine Special - Offerte .
tgfilM » T90TT « MMg »

Plombierenjtünstiiehe Zähne,
Carl Goeringer . Dentist ,

U. ,EiehenäorIlstr . 2t,srüherBrunnenstr .

VI. Berliner Reiehstags - Wahlkreis .
JWlohtag , den 4 . Hprtl (2. Osterfeiemcf ) :

Matinees . Qw
Schönhauser Vorstadt ;

Brauerei Köulgstadt , Schönhauser Allee 10/11.

Berliner Praler , Kastanien - Allee 7/91.
Unter Mitwirkung der Leipziger Quartett - und Konzert -

Sänger „ Nordstorn - Ensemble " .
Rillet 30 PI .

-

Rosenthaler Vorstadt ;

Ballschmleders Festsäle , Badstrasse 18.

Unter Mitwirkung der Norddeutschen Sänger und
Humoristen und der Mitglieder des Lortzing - Konser¬

vatoriums .

Billet 25 Ft .

Gesundbrunnen :

Bernhard Rose - Thealer , Badstrasse 58.

Yolksgarten (früher Weimann) , Badstr . 56 .

Vorstellung vom Personal des Bernhard Eose - Theaters .

O

Oranienburger Vorstadt ;

GermaDia - Festsäle , Chausseestrasse 103.

Unter Mitwirkung der Hamburger Sänger und des
Gesangvereins Nordwacht .

Billet : Vorverkant 25 PI . , Kasse 30 Pf .

Wedding :
Etahüssement Feldschlösschen , Müllerstr . 142 .

Unter Mitwirkung dos Gesangvereins Maiglöckchen , der
Humoristen Gebr . Eiedel und der Duettisten Geschw .

Leonhardt und Geschw . Warschauer .

Billet : " Vorverkauf Ä5 Pf . , Kasse 30 Pf .

246/17 *

Billet £ 5 Pf .

Eröffnung II Ehr . — Anfang Punkt IS Ehr .

Zu recht zahlreichem Besuch laden ein

Moabit :

Kronen - Brauepei , Alt - Moabit 47/49 .
Konzert , humoristische Vorträge des Berliner Ulk - Trio ,
unter Mitwirkung der Gesangvereine Vereinte Sanges¬
brüder Moabit und Unverzagt , femer Auftreten von

Mitgliedern des Turnvereins Fichte .
Billet 30 Ff .

Die Komitees .

♦

Zweiter Wahlkreis .
Tlontag , den 4 . April ( zweiter Feiertag ) :

Mr Zwei Ittatitteen " WC
arrangiert von den Parteigenossen des Kreises

in

Kliems Feslsäleil , Hasenheide Xo . 12/13 .

Auftreten der Zimmermanns Norddeutschen Sänger .

„Vieloria - Brauerei ", Dt » t . 0wstr . m/u « .

FUhrmann - Walde Norddeutschen Sänger .
Eintritt SV Pf . Anfang ' / . IS Uhr mittags .

Es ladet freundlich ein Das Komitee .

Fritz Wilkes Festsäle und Garten
Drannen - Sttrassie 188 .

IW Am ersten Osterfeiertag , mittags 12 Uhr : " TOI

# Grosse Matinee #
veranstaltet vom Gesangverein Liedesfreiheit lM . d. A. - S. - B. )

und der Privat - Thcatergesellschaft Bohemia .
Deklamator : Heinrich Hatthles aus Elbingerode .

199B * F. St. : Das Festkomitee .

Hasselwerder a . d . Oberspree .
Jeden Sonntag : Orosser Ball bei vollem Orchester . — Bereinen

steht mein Lokal jederzeit zur gefälligen Verfügung . Zu Mondscheinsahrten
und Sommernachtsfesten noch einige Sonnabende frei . 47592 *

Um sreundlichen Zuspruch bittet _
Cnstav Hempel .

Scheruchs Festsäle
Riidersdopfepstr . 45 .

Achwng ! Zur JVIaifderl Achtung !

Sonntag , der 1 . Mai , frei geworden .
Gleichzeitig empfehle meine Säle und Vereinszimmcr , 2000 Personen

fassend , und Garten zur Abhaltung von Sommerfcstcn . Familien - Kastee
lochen gestattet . Ulbert Seherneh . Besitzer .

Bnreau - Ränme mit Central - Heizung und elektrischem Licht billig zu
vermieten . Möblierte Zimmer und Schlafstellen von 6 M. an.
4758fi * _

Albert Scheruch , Besitzer .

aSk
Am I. und 2. Osterfeiertage , sowie folgenden Sonntagen ;

Sxlra - Mrtennaeh derSerliaer Schweiz.
Hbfabrt 9 Uhr vormittags , 2 Uhr nachmittags

vom Scbultheiss - Äussebanh , Jannowitzbrücke .
Rückfahrt 6 Uhr . Es ladet ein H. Olirtner .

Berliner Bessouree
Kommandanten - Strarse 57 .

Hochelegante Festsäle für 5WMM persontn
für September , OktobeF und NoYember sind noch

Sonnabende und Sonntage frei . 4353s *

Adolf Stein .FernsPr . IV 9675 .

afe phwald Wol,�i0isfMse
Den verehrl . Vereinen , Gesellschaften , Klubs und Fabriken

empfehle mein herrlich am Wald und Wasser gelegenes
Lokal " ML angelegentlichst zu Aasllugca und Dampfer -
Partien . Großer schattiger Garten , ca. 3000 Personen fassend .

Voizliülichs Verpflegung aus Küche und Keller .

Mermatin Palm .Um zahlreichen Zuspruch bittet
Telephon Amt Erkner No. 12,

llüggelscltiössclieii .
Das Herrlichst gelegene Etablissement an Oberspree und Müggelsee , am

Wald und alten Baumbestand , für größere und kleine Gesellschaften , Vereine jc.
bestens empfohlen . Vorzügliche Küche zu soliden Preisen , feinste Biere
und Weine . 85b * A. Endrigat .

faul Hilperts Restaurant u. Garten
Halesisee , Kursnrstendamm Iä6 .

Erste Haltestatio » für Kremser , Fußparticn ufw. am Bahnhos Halensee .
Vorzüglich gepflegte Biere . Reichhaltige Speisenkarte zu kleinen

Preisen . AM " Familien können Kaffee kochen , "feig
Zahlreichem Bcmch sieht entgegen 47332 ' Paul Hilpert .

Sporipark friedenan .
Ostersonntag und Tlontag :

_
Eröff niangs - Rennen �

für Flieger und für Danerfahrer
1 über 50 Kilometer und 1 Stunde mit Motorschrittraachem .

Es startet :
Thaddens Itofol gegen den besten amerikanischen Dauer -
fahrer Bobbi IValthonr . den Franzosen Bulsson u. a.

SM - Anfang 3 Uhr . - MU

Auf dem Baiiterraiu in der Utrechter - n. Malplaguetstrasten - Elke .
DM - Eröffnung den 1. Osterseiertag . HM

Swuoen ! U wirlüch grösste Ämplii-Theater der Welt! s�neal
Das Unternehmen ist aus daS bequemste und komfortabelste eingerichtet

und mit 2000 Sitzplätze » sowie eigner elektrischer Beleuchtung versehen .
Zum erstenmal in Deutschland I

Kapitän Joseph Strohschneider aus Wien .
Die Vorstellungen bestehen in Ballett , Pationaltänzen , Akrobatik , Lust -

u. Parterre - Gymnastik , Herkulischen Tändeleien , italienischen Harlequinaden ,
Pantomimen :c. 2C. — Demonstrationen und Lustballon - Fahrten .

Ansang täglich abends 8 Uhr.
An jedem Sonn - und Feiertag : Zwei groste Vorstellungen .

Ansang : nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr .
Am Schluß einer jeden Vorstellung : Besteigung des 60 Fuß hohen ,

300 Fuß langen und ' / » Zoll starken Drahtturmseils , aus weichem die
schwierigsten Evolutionen von Damen und Herren ausgeführt werden .

Täglich abwechselndes Programm am hohen Seil .
Entree zu der Vorstellung : Reserviertcr Platz 1 M. , 1. Platz 70 Ps. ,

2. Platz 40 Ps. , Stehplatz 20 Ps. , Kinder unter 10 Jahren und Militär
ohne Charge 2. Platz 20 Ps. , Stehplatz 40 Pf.

An jedem Sonn - und Feiertag , nachmittags : Ausstieg mit dem Ricsen -
Lustballon „Ascension " . Ansang der Füllung vormittags 8 Uhr . Passagiere ,
welche gewillt sind , mitzusahrcn , wollen sich melden . Preis der Mitfahrt
5V M. Dieselbe ist Freifahrt und steigt der Ballon einige tausend Meter hoch.

Kapitän Joseph Strohschneider , 242b
preisgekrönter Meisterschasts - Turmseilkünstlcr und erster östreich . Luftschiffer .

Achtung ! Achtung !

Gcwcrkrcbaftcn und Vereine .

Tanzlehpepvepein „ Solidapitat11
( gegründet 1892 )

empfiehlt sich hierdurch bei vorkoinmenden Festlichkeiten . Bestellungen sind
zu richten nach dem ' Verelnslohal . Gewerkschaftshaus , Engel -
Ufer 15, am Büffet . Tagung : Jeden Freitag , abends 9 » Hr .
20O12 Der Vorstand .

Vtdoria - Säle « « TV
Empfehle den geehrten CSSIa ( Platz für 1500 Personen ) �ca' 400 Personen ) kür die

Vereinen meine « x- sowie « • » » * Wcal Sommersonntage . — Ver -
eins zirnmer für 60 Personen . — Auch steht den geehrten Damen die Kaffeeküche zur Verfügung .

Jeden Sonntag : A>�- Grosser Ball . * �MI MAX EISEBMAXM .

Alhambra
Wallnertheater - Str . 16 .

Jeden Sonntag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Empfehle mein Lokal sür
Vereine und Versammlungen .
47002 " A. Zameltat .

Selten
günstige

für Hotels , Pensionate eto .

Di« Restbestände

Inventur-zum

Ausnahmepreis .

Eine Partie

imit .

Teppiche
ein (artienprächtiges ganz neues

Gewebe in echt oriental. Mustern

90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )
130X195 „ „ 7,85 „ 11,50 )
160X230 „ „ 12,25 . 17,50 )
200X300 „ „ 17 ,50 „ 24,00 )
250X350 „ „ 25,00 , 33,00 )
300X400 „ „ 33,00 , 46,00 )

NachjiuswaxtsjiierNachnahme .

Teppich - Speeialhaus

Besr . "n0ranienstr . l58 .

und
mit ca . 600

Illustrationen

gratis
und

Preise frei Küche für Berlin u. Vororte
Vollmilch i . plomb . Flasch . 1 Lir . SO Ps.

3 . 54 .

Kindermilch 1 Liter 35 Pf.
„ beste 1 . 50 .

Prof . Gaertners Säuglingsmilch ,
trinkfertig , je nach Sllter des Kindes

feinste ßiitter .
1 Pfd . 1,20 —1,40 . 83/14 *

Schlagsake n�ikh
für Konditoreien , Hotels , Bäckereien ,
Cafös u. Restaurants zu Vorzugspreis .

SPEOIAL1TÄT :

Solide birgerl. Enhtiigp
von 250 —3500 Mark .

Bar oder

Ceilzahtimg

Keine Ladenmiete
Geringe Unkosten
Kleiner Nutzen
Orosser Umsatc

Reelle Ware
Niedrige Freies
Coul . Bedingungen

Vilh . Misch
Berlin NO.

Gr. Frankfnrterstr . 4S- iUn. II .
gegenüber der Markusstrasse .

Gewerkschaften ! Verein « !
1. Mai , Sonntag , 15. Mai , dritten

Psingsttag , sowie an mehreren Sonn »
abenden im Mai , Juni zc. ist mein
Saal mit Bühne ( 28 Verwandlungen )
und Garten noch frei . 477 IL *
ssritr Wilke , Brunnenstr . 188, dicht am
Rosenthaler Thor . Amt III , 6325 .



Engel - Ufer 15, II , Z

BIS-, iiaiiipii - o.

( Opfsvorwaltnnjj Berlin I . ) Telephon : Amt 4, 334S

Dienstag , den 5 . April (3. Osterseiertag ) , in den Gcsamträume » des Gcwcrkschaftslianses
( Engel - User 15)

Kommers

Festrede ,
wird

zu ehren der Delegierten des HUgetnelnen
Kongreffee für fUbrleute , Gefchirrf übrer ,
refp . aller im privaten Cransportwefen

beschäftigten Hrbeiter
bestehend in 67/15

lumoristischen Vorträgen, Gesang und BALL . ' MW
ausgeführt von stark besetzten Kapellen des „ IVenen Berliner

MF * Konzert,
Sie Konzert - und Ballmusit
linnaert - Dreliesters " l
Die Gesangsaustührungen werden vom ,
geführt . — Auftreten des berühmten „ Berliner Ulis - Trio " , sowie der preisgekrönten „ Tire tiiree
ilacktons " , Kraft - Mclangc - Akt . — Anfang dcS Konzerts im grotzen Saal abends 8 Uhr . — In den
unteren Sälen von 8 Uhr an Tan « . — Billcts : Damen SO Pf. , Herren 50 Pf . inkl. Tanz , stnd zu haben
in den Zahlstellen , sowie bei den bekannten Kollegen . Um zahlreiche Äcteiligung bittet Das Kon . Uee .

AM " Gleichzeitig diene den Kollegen zur Nachricht , dap der Zutritt zuni� Hongrctis , welcher am
2. fteicrtag « ( mit Ausnahme der Vormittags - Kirchzcit ) und Folge im — ' ~ r

tagt , für Jedermann frei Ist , soweit der Raum es ermöglicht .

' ( M. d. C. - V. d. Civil - Berussmusikcr ) unter Leitung des Herrn Bnd . Tiet « .
! rden vom Gesangverein „ Süd - West " ( Mitglieder unsrcs Verbandest aus -

Das Kougrest - Komiteo .

�. rbeiter - SAaxei ' buncl
fkerUnüi nnd Hinlegend .

sonntag » den 10 . Hprü , vorm . u Ubr , in der Brauerei friedneböbain ;

Uebnng ' is - �tnnile .

Achtung ! Bautischler !
Dicustag , den 5 . Zlpril 1904 , vormittags 10 Nhr :

aal von Keller , Koppenstrafie S9 .

i Der gegenwärtige Stand unsrer Sohnbewegung in Serlin

und den Vororten . 2 DMussi » » . �
si/is

Der Obmann : C. Reiche . _ Der « anrorstand . I . A. : Stnsche .

Nutzer Berlins und der Vororte .
Dienstag , den 5 . April ( 3 . Osterfelertag ) . nachm . 4 Uhr , bei Keller , Koppenstr . 29 :

UM " Oeffentliche Versammlung . " WK
TagcS - Ordnung :

Ist die Einführung der achtstündigen Arbeitszeit für unser Gewerbe

zu einer Notwendigkeit geworden ? Der Uinhern5er .

Die Beerdigung des Kollegen Eichler sindek nicht wie am Freitag angegeben um 2' / , sondern
um 4 Uhr vom städtischen Krankenhaus am Fricdrichshain aus statt . 133/11

ZUM Licht " von Utbmann . Frühlingsstürme "
Pünktlich und vollzählig erscheinen 1

Lieder : „ Gruß an den Mai " von Voigt , „ Mahnruf " von Greiner , „ Gelübde " von Blaufuß , „ Empor
von Schulten , „Bruderlicd " von Host .

Buudeskarte legitimiert .
1 in Wcbensaaic vormittags prttclse lO Uhr ;

Ausschuss > Sitzung .
Tages - Lrdnung : 1. Ausnahme von Vereinm . 2. Stellungnahme zum Antrag der Lied crgemeinschaft .

3. Maiseier . 4. Bundesangelegenhcitcn . 16/4
NB . Die oben verzeichneten Lieder werden am 1. Mai gesungen . Es ist also unbedingt notwendig ,

dies « Lieder im Verein zu üben und vollzählig in der Bundes - Uebungsstundc zu erscheinen . Der Vorstand .

M "
i - Ordnung :

Nieder ' Sehöneweiiie .
Restaurant „Kleiner Kyllhäuser " .

Eiiivsehlc mein herrlich gelegenes Lokal zn den bevorstehenden Partien .
Kaffee

"
Kamilic » können
Billige Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet

affce loche ». Gut gepflegte Biere . Gute Küche .
217b

dtaiins Fischer .

Närkiseher Kof , jldtniralstr . 13c.
SHIe , 150 bis 500 Personen fassend , und 4 ' Vereinsiiimmer .

Der kleine Saal ist Sonntags , der groß « an den Sonnabenden
bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben . 4730L "

Jeden Sonntag : <4 rosser Ball . Starkes Orchester . Ansang 5 Uhr .

_ __ Hochachtungsvoll _ Frltae Schal « .

Dampfschiffs - Reederei

Ködert Tlsmer
Nieder - SchSnewoide Tclcph . Nr. 14

Empfiehlt seine Salon - Dampfer den verehrten Vereinen . Gesellschaften ,
Schulen ec. zu Ausflügen nach der Obcrspree zu soliden Preisen . — Näheres
zu erfragen im Restaurant <S. Bareinz , Brnckenstr . 7, Amt IV 4472 , von
morgens 10 bis abends 9 Uhr . 46952 *

Zum Sportshans
Ziegenhals , Post Zeuthen .

roensproodsv : Amt Kfinigs - Wusterhausen 75.
Empfehle den geehrten Vereinen , Fabriken und Gesellschaften mein

herrlich am Cressln - See bei Rauchfangwerder gelegenes Lokal zur bevor -
stehenden Saison . Ich bin durch Ausbau und Renevierung meiner SSIe ,
Hallen und Gartens im stände , bis zu 2000 Personen zu bewirten .

Eigene Waldung , Dampfcrstcgc , Kaffceküchc . Kegelbahnen , Bootsverlcihuiig ,
Elektr . Orchcftrion und Belustigungen aller Art . Speisen und Getränke in
bekannter Güte . Indem ich hoffe , das mir bis jetzt entgegengebrachte Vcr -
trauen auch weiter entgegenzubringen , zeichnet Hochachtungsvoll Max Mörschel .

Bestellungen aus mein Lokal nimmt auch in Berlin , Dirksenstr . 39,
Tel - Amt HI , 1813 , der Verband Deutscher Gastwirtsgehilsen entgegen .

NB . Billige Dampser stehen zur Verfügung . 47852 *

Kloster - Garten
ahrtskaual u. am Jungfernsteg gelegen .

jvs Bcufselstrc
'direkt am Spandaner

Stadt - u. Ringbahn - Verbindung Bahnhos Beüsselstraße
und der elektrischen Straßenbahn Gorlitzcr Bahnhos —Plötzensee .

Jeden Sonntag : Grosser Ball
Vereinen und Gesellschaften auf das beste empfohlen .

Amt 2, Nr. 2694 . Jnh . : Wladlslans Pastcrnachl .

Sonntag , den 3. April 1004 ( 1. Osterfelertag ) :

Grosses Vokal - Konzert
des Manner - GesangvereinS „Ein Herz ein Sinn " , 2086

SehmöcMz , Restaurant Seddin - See . Telephon :
Grünau Nr. 54.

wünsche
mein h
Wasserpartien .

MT - Ich bin in der Lage
Holte 1mich bestens empfohlen

102b *
die billigste » Dampfer zu stellen .

Ang . Xoack .

� Brust
Konzert - Rarten

Köflichs
Salt - Saloti

FriedriCtlSberg Frankf . Chansscc 120

Am zn - etten und dritten Öfter - Feiertag i

( Zrosser k�est - Vsll
bei gut besetitein Orchester .

Kiiehe nnd Keller in hehannter Vtite .
Hierzu ladet freundlichst ein

_
Ernst littflieh

Täglich ! Täglich !

Brauerei L Lehmann , SO. 26, Oranienstr . 4.
Forntprecher IV No. 7462 . 986

1 kräftig eingebraut .

m und R. terü I V' - g - r - n . . daha - gleich

( Auch Malz - Weizen - w. Bier genannt )
rr „ ?! f, in „ „ s on

. . . . . . . .

vergören , daher gleich ab -
zusüllen a Liter 10 Pfennig .

In 3, 5, 10, und
'

20 Litersassern, ' welche ' in der Brauerei geMt werden
( daher richtiges Maß ) , frei Haus Berlin und Vororte .

fisi « Kranken - u. Begräbnis-
Kasse der Schuhmacher

a . Berufsgenossen Berlins
( E. H. . K. Nr . 27 ) .

Montag , den 11 . April 1004 ,
abends 8 Uhr :

General - Versammlang
bei Feuerstein , Alte Jakobftr . 75 .

Tages - Ordnung : 1. viertel¬
jährlicher Kassenbericht . 2. Abände¬
rung deS § 10 Abs. e des Statuts .
3. Antrag Ege auf Abänderung der
öz 3. 5, 8, 10, 10 Ziff . s . 19. 20.
26 Abs. 5 des Statuts . 4. Innere
Kaffcnangclcacnheiten . 2960b

Ouittungsbuch legitimiert .
Der Borstand .

Allg. Krtliiktil -u. Stkrbekasse
der Metollarbeiter

( E. H. 29 Hamburg )
Filiale Berlin II .

Dienstag , den 5. April , vorm . 10 Uhr ,
bei Schulz , Admiralstr . 18c :

Mitglieder - Versammlnug
Tagesordnung :

Bckannigabe des Wahlrcsuliats
der fünsten Wahlabtcilung . 2. Aus -
sicllung eines Kandidaten zur General -
Versammlung . 240b

Die Di - tsversvaltang .

Allgem. Kranken- v . Sterbe -

kaffe der Metallarbeiter .
Filiale Rixdorf .

Versammlung
am Dienstag , den 5. April , abends
8 Uhr . bei Prestler . Zicthcnstr . 69.

Zwsstcllung von Delegierten zur
Generalversammlung .

Die Wahl findet am Sonntag , den
10. April , vormittags von 9 —1 Uhr ,
Zicthenstr . 69, statt .
232b Die Optsverwalfung .

Eandparzellcn ( Baustellen ) ,
Vorortverkehr , Bahnhof bequem
gelegen , landschaftlich hervor¬

ragende Gegend , Angelgelogen '
heit , steigende Grundpreise in
schnell aufblfthendor Kolonie , in
jeder Preislage und Grösse zu
verk . Solv . Käufern gewähre
zwecks Bau auskömml . Hyp .
Offerten unter G. E. 408 an Rudolf
Moese , Berlin , Leipzigerstr . 103.

Zablstelle Berlin .

Bureau : SO. , Engel - User 15. — Fernsprecher : IV , 3578 .

Mittwoch , den 6. April 1904 , abends 8Vz Uhr :

r -
in Habels Brauerei ,

Bergmannstr . 5 —7 .

Kontrollkommission . 2. Werkslatt - An-

Westen und SQd - Vesten :
Tagesordnung : 1. Bertcht der

gelcgenheitcn . 3. Verschiedenes .

Moabit I bei Jochsch , Turmstr . 84 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Vertrauensmänner . 2. Verbands -
Angelegenheiten . 3. Werkstatt - Angelegenheiten .

Uedding und Geanndhrnnnen : sofeSÄ
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission und der Vertrauensmänner .

2. Verbands - und Werkstatt - Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Jede Werkstatt muß vertreten sein .

Rosenthaler und SchSnhanser Vorstadt :
bei Wernau , Schwcdterstr . 23 24 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Werkstatt - Kontrollkommission . 2. Vcr -
bandS - Angelegenheitcn . 3. Werkstatt - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

08ten U. Nordosten : bei Hann , Strauffbergerstr . 8 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Obleute . 2. Werkstatt - Angelegenheiten .
3. Verbands - Aiigelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Jede Werkstatt muß vertreten sein . — Buch und Karte legitimiert .

Südosten : � v Bohrend , Mauteuffelstr . 03 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Werkstatt - Kontrollkommission . 2. Werk -
statt - und VcrbandS - Angclegenheiten . 3. Verschiedenes .

Süden : bei Doborsteln , Wafferihorstr . 68 .

Tagesordnung : 1. Bericht des Obmanns und der Vertrauensleute .
2. BerbandS - Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Drechsler .
0S ( 6n t bei Aatthes , Koppeustraffe 41 .

Norden : bei l - let - he , Brunueustraf, « 41 .

Südosten und Vesten : bei » tramm , i » z .

Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Werkstatt - Differenzen .
3. Verbands - AngelegenHeiten . 4. Verschiedenes .

Jede Werkstatt muß oertreten sein : auch die in Tischlereien beschästtgten
Drechsler haben einen Delegierten zu entsenden .

Krauche der Illodell -sabrlKtilchler
bei Dicke , Ackerstrafte 128 .

Tagesordnung ; X. Bericht der Kommission . 2. Bericht der Vertrauens -
leute . 3. Verschiedenes . 81/16

Jede Werkstatt muß vertreten sei ».

NMirlc Friedriehsberg - Friedrlchsfelde :
im Lokale des Herrn UatterbUse , Friedrich Karlftrafte Nr . 11 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Kontrollkommission . 2. Wcrtstatt - An-
gelegenheitcu . 3. Verbands - AngelegenHeiten und Verschiedenes .

Stock ' und Celluloid - Hrbcitcr .
Mittwoch , den 6. April , abends 81/, Uhr , Bei Bareinz , Brückcnstr . 7 :

Bertrauensmänner - Sitzung .

Verdanü äer Lattler .
Ortverwaltung Berlin .

Achtung ! Achtung l

Kranchen - Uersirmmlnngen .
Geschirr -Sranche.
Treibriemtu-Sranche .

Aehtnng ! �

im - Di ( ürtel - BmUe .

Montag , den 11. Slpril er. , abends 8>/ , Uhr , im
Englischen Hos, Neue Roßstr . 3.

Sonnabend , den 9. April , abends 8>/ , Uhr ,
bei Johann Kaiser , Pslugstr . 6.

Achtung !

Mittwoch , den 6. April , abends 8>/ , Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engel - User 15, Saal I .

ZU« I « 4* <- Sonnabend , den 9. April , abends 8' / , Uhr , im
puuwr - lunuujr . GcwcrkschastShausc , Engel - Uscr 15, saal 7.

Linolennileger u . Seppichnöher .

WtlgtN -Krllttdjt .
dantenstraße 65.

April , abends 8- / , Uhr . bei

� Entree inkl . Urogramm 49 81.

_ _

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Ps. �nach.
Eröffnung 6 Nhr . Anfang 7

Mittwoch , den 6.
Augustin , Lindcnstr . 69.

MMM- Srmche . Ma° iSi
Setti «, ffjarkttrolinrj . SrÄÄiKd " » »

Tagesordnung in allen Bcrsammlungen :

, Gericht uud ilttttotihl der Krtindien-Leitiing. "
JedeS Mitglied muft unbedingt znr Stelle sein .

156/14 _
Die OrtSbcrwaltung .

Sonntag , den 3. April (l . Ostcrscicrlag ) , im Gewertschaftöhanse .
Engel - User 15 :

Kouiert uud Vortrsgsslieud .
Uhr .

Das Bergniigungs - Komiiee .
_ _ I . A. : W. Tuschke , Michaellirchstr . 28, H. r. IV .

Achtung Z

Gesellenaussohüsse, Innungssohiedsgerichts-
Beisitzer, Beisitzer zur Handwerkskammer.

Versammlung ;
am Mittwoch , den O. April 1004 , abends 8' / , Uhr .

Im Gewerkschaftshanse ( Saal 7) .
TageS - Ordnung : 1. Aus welchem Grunde verlangen die Jnnungeu

ein besonderes EinigungSamt ? 2. Diskussion . 3. Verschledencs .
Gewerbcgcrichts - Bcisitzcr sind als Gäste willkommen ! �WW
Der AuSschuft der Berliner GcwerkschastSdRommisston .

156/12

ünehhinder - Mnner - chor .
Zl . d . A. - S . - B.

Am 8 . April ( ersten Osterfelertag :

ss Jeier des IS. Stiftungsfestes zz .
in A. Wcndts Indastric - FestsUken , Beuthstrafte 19/20 .

Eröffnung 5 Uhr . Anfang präc . « Uhr .

Programm 30 Pfennig .
ES ladet alle Freunde und Gönner des Vereins ein 28/18

Der Vorstand .

Achtung ! Kürschner ,
Mütztnmlitljtr, Zurichter uud Färberti -Arbeiter .

Vom 1. April ab befindet sich unser ArbeltsNachlvets
nicht mehr Landwchrftr . 11, sondern 26 Im

Restaurant des Genaffen Karl Spät . BStr richte » an alle Berufs »
kollegen die Bitte , durch regen Besuch im neuen Lokale diese » zum
Kiirschnerhcim aller Berliner Kürschner zu machen . Alle ein »
schlügigen Fachzeitungc » liegen aus .

Der Arbeitsnachweis ist bis 9 Uhr abendS geöffnet . 102/9
Zahlabend jeden Sonnabend von 8 bis Ii » Uhr .

Deutscher Kürschner - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Centrai - Verein der Bildhauer
Dentschlands . Vei - wnUnngsstelle Berlin .

Die für den 3. Osterfelertag geplante Exkursion nach der königlichen
Porzellan - Manusaltur findet nicht statt . 20/10

Die Vereinsversammlungen finden von
statt und werden pünktlich um Sll , Uhr

t fetzt ab
. öffnet .

jeden Donnerstag

Donnerstag , den 7. April , abends 8' / , Uhr , im Gewerkschaftshause »
Engel - Uscr 15, « aal 1 !

VereRNS - VersammluvK .
TageS - Ordnung : � ,

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn Dr . Osborn liier :
Konstantin inennler , ein Maler und Bildhauer der Arbeiterwelt ,
— Vortrag mit Lichtbildern . 3. Verschiedenes .

pf GSste , auch Damen , willkommen . USL

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Topstand .

Mrantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & <??. , Berlin SW .
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�itterarifckes .
Sociale Thätigkeit der Gemeinden . Eine Ueberflcht über die

Aufgaben der kommunalen Socialpolitik auf dem Gebiete der
Arbeiter - und Handwerlerfrage , der Wohnungsreform , Volkshygiene
und Bildungsfürsorge . In Verbindung mit Justizrat Karl
T r i m b o r il . Stadtverordneter in Köln , von Dr . O t t o T h i s s e n.
Aweite , �gänzlich umgearbeitete Auflage . M. - Gladbach . Verlag der
Centralstelle des Volksvereins für das katholische Deutschland .
Preis 1. 80 M.

„ Wohlverstandenes Interesse und Klugheit " , so heißt eS in der
Ginleitung dieses Buches , „ müssen die heutigen Geineinde - Verlvaltungen
notwendig dazu führen , sich das Wohl der unteren Volksklasien
immer mehr angelegen sein zu lassen . Insbesondere
würde eine Heranziehung der arbeitenden Klassen zur Mit -

arbeit auf die Entivicklung des Gemeindelebens einen bedeut¬
samen Einfluß ausüben . " Von diesem Programm ist das
166 Seiten starke Buch mit klugem Bedacht geleitet . Eine Partei wie
die des Centrums darf es ja nun einmal mit keiner Bevölkerungs -
schicht verderben , sie hat die Interessen des Großgrundbesitzes , des
Kleinhandwcrks und des Proletariats wahrzunehmen ; vor allem darf
sie im Hinblick darauf , daß die Socialdemokratie auch in rein katho -
lischen Gegenden vorschreitet , auf keinen Fall die Arbeiterschaft brüs¬
kieren . Ein schweres , ein auf die Dauer unmögliches Kunststück ,
mag man sagen , aber in dem vorliegenden Buch wird das Centrum
seiner Aufgabe mit erstaunlichem Geichick gerecht . In den Kapiteln ,
die von den Gemeinden als Arbeitgeber handeln , werden Forderungen
aufgestellt , die den socialdemokratischen aufs Haar ähneln und die , was
allerdings bemerkt werden muß . mit dem gebührenden Nachdruck nicht nur
in protestantischen Gegenden bisher einzig von der Socialdemokratie
verfochten worden sind . Wohl nehmen etliche Kapitel des Buches

sich auch der Interessen des untergehenden Kleinhandwerks an , aber

auch dies geschieht zumeist so vorsichtig , daß eine Kollision mit den

Arbeiterinteressen vermieden wird . Die Vorurteilslosigkeit der Ver -

fasser kommt auch darin zum Ausdruck , daß sie ihre Belege gar oft
der „ Kommunalen Praxis " unsres Parteigenossen Südekum ent -

nehmen ; ebenso wird die Schrift von C. Hugo über den Municipal -
Socialisnms in England mehrfach citiert . Besonders wertvoll ist
das Buch der Herren Thisien und Trimborn aber dadurch , daß die

bisherigen Errungenschaften auf dem Gebiete der kommunalen Ar -

beiterpolitik übersichtlich aufgezählt sind ; und wir stehen nicht an , zu
erklären , daß es im Kampfe gegen das socialpolittsch besonders rück -

ständige Bürgertum gerade socialdemokratischen Gemeindeverordneten
in den Ortsparlamenten manchen guten Dienst leisten kann . Es wird

interessant zu beobachten sein , wie in den vom Centrum beherrschten
Gemeinden das Bürgertum den in diesem Buche aufgestellten For «

derungen gerecht — oder auch nicht gerecht wird . S.

11/20

Arbeiter- Rchchm- Nnkm
„Nomiirts " Kerlm.

( Mitgl . des
A. - Rndf . - B.

„ Soli
darität " . )

werden aufgenommen . Monatlicher Beitrag 0,35 M.
und Sitzungen gern willkommen .

Säfte bei Ausfahrten
Der Vorstand .

An alle Dachdecker
Berlins und der Vororte !

Gemäß den Bestimmungen unsres Tarifvertrages Witt vom 1. April
dieses JahreS eine Lohnerhöhnng von S' / - Pf . pro Stunde ein . Der
Stundenlohn beträgt demzufolge 7 « Pf . —

Wir machen darauf aufmerksam und ersuchen alle Dachdecker , welchen
diese vereinbarte Lohnerhöhung vorenthalten wird , unverzüglich Mitteilung
an unten bezeichnete Adresse gelangen zu lassen . —

Ee « trawerband der Dachdecker Deutsch ! .
54/6

Crtsverwaltung Berlin .
I . 81. : H. Höppner , Wilhclmshavcnerstr . 57.

Vertreter v < m Feuer - und andren Ver -

sicherungs - Gesellschaften , weiche geneigt sind ,

eine Vertretung für

Versicherung * > » Maschinen
und maschinellen Vorrichtungen
—

gegen Beschädigungen =

zu übernehmen , werden gebeten , sich an die Direktion der

Kölnischen Unfall - Versicherungs • Aktien -

Gesellschaft in Köln 2U wenden .

Schlaffliöbel ♦ Kinderwagen.
Kinderwagen in elegantest Fahon v. 8, — M. an .
Sportwagen von 3,7fi M. mnr *
Kinderbettstellen von 7, — M.
Metallbettstellen für Erwachsene von 5, — M.

Polwterwaren aller Art .

A. Techtow , Neander - Strasse 12.

Grösstes Kaufhaus des Nordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
_ _ _ 18 Scbanfenater Front

QrSsste Auswahl , streng reelle Bedienung
festen Preisen .

bei
33751, ' »

billigen ,

! Moritz Gross , Kastamen - Allee42 . |
Wei�ichaufdieiMlnaersübezielM�eidi�

Villm- Kolonie"jtieder - Sebönhausenl
Baustellen in schönster Lage Nieder - SchönHausens an vollständig

regulierten Swaßcn mit Gas - und Wasserleitung : nur hochliegcndcs ,

! trockenes Land . PSv LZ - R. V0N 85 M . UN . 46192 ' [

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - SohSnhausen .

Damen « Mäntel

wine sei Heinrich Rackwitz,
Rteder « allstr . S8/ » 0 . Engros - Lager

I. Etage , Nähe Spittelmarkt .
SehrgQnst . Geleg .
zu billig . Einkauf :

Fröhjohra -
Paletota

in schwarzKamm -
garn und Tuch aus
Futter 6,00,7,9 ,
12,15 bis SSM . .
die clea . Neuheiten
in Nüssen , Jackett -
u. Palcto ! - Kost . ,
9,00 . 11 . 1». 18 .

21 - � M.

_ Schwarze Capes
5 , 6, ä' , 12 biS SS M. Mädehen -
Paletots und Capes 4, 5, 6 , 8 - 15 M.
Einzelne Reisemustcr u. Viodelle spott -
billig . Tägl . bis 9 Uhr . Oster , eitttag
geöffnet . — Abonnenten des „ Bor -
wärts - erhalten 5 °/ , Rabatt . 20gb

Dr . Simmel ,
Prinzen -
Str . 41,

Specialarzt für [ 86/15 *
Bant - and Harnloidon .

10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

Monatlich
— 10 Mark —
liefere Zknzüge

Paletots
nach Maß .

Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tomporowski,

teppdecken
>tauft man am vrels »

wertesten nur direkt
In verFadr », 72 Wall -
ftraste ?! ! , wo auch alt «

Eteppdeckeu aufgearbeitet werden .

S. Etrohmondel . Berlin 1* .
Illustrierter PretSkatatog gratis .

Bad - Strnße
35/36 . Marienbad - Tbeater . Bad - Straße

35 36 .

Su SoMMtrftktll empschlc meinen glllKtN PM, ZÜlll
mit Bühne den Vereinen zu soliden Bedingimgen . _ 2144B *

46882 *Robert Dieseler ,
Nestauration und Stehbierhalle ,

145 Brmmensir . 145 , nheinfbcckrgeratr.
lf . tSpciscu and Ciotriinkc .

NESTLEK
wriuueriruiien o c

flpeehdupehfallDiarrhoebarmkatarrhl
| /orrätig in Apotheken , Drogerien . Colonialw .

Kunstl/Zätme
fadeliQM Ausführun

von 3r , WK. Piomben��k . ' an.
GiiakKT l - ausitzen

UUlXCl , Platz S .
Vofzeigec -iüSscs-srhält ' tMk. Erniässifluna
beijiflfag v. ZO. - Mk. , unter 20. - 2 MR

rr Teilzahlung gestattet sm

»UNVERGLEICHLICH�
füllkrättig und hattbar sind |

IdÜJSTÄYjtUSTlG5
echt chinesische MANDARIN -

l ' h' lilj ' H' HIIJM!
fltfedl . nefchäHt m« 2. 85.
Daune » , wie alle iiilaiidllchen
qarantir ! nc», Z- 4 Psd. ju großem
Oberbett ausreichend . Viele An»
erkennungen . Verpackg . umsonst .
Versand nur allein oon der ersten
ve«sedcrnfabr ! Im. elettr . «elr >rd .

ikumvuiziie . söül . »,
e. pnieez�rls - r - , . - , . .

Prämiiert aul der III. Kochkunst -
Ausstellung Berlin 1904.

Mähr MalzKaffee
bestes

Nahrungs

Ceylon

und

Qenussmlttel

Kaffeeersab

Ceylon - maizkaffe »
«. Karl «. Surrosatrabrik

Rdhrsdorf - Cheumltz .
Vertretung und Engros - Larer bei

F . llorjjninnn , Berlin .
Fernsprecher IX 7054Pariserstr . 2 .

' Berlin 8W. , Alte Jakobslr . 124. "

MasetiiDenbau- und Bau-Sclmle.
Werkstätten . Gegründet 1874. 1
Elektro - Maschinen - , Bau - , I
Ingenieur - , Techniker - , Werk - 1
meister - , Monteur - Ausbild .
Vorkenntnis nicht erforderl . |

„Neue Abendkurse . "

Prospekt kostenlos .

Roh - Tabak�
Carl Q. Sahmann ,

Berlin N. , Brunnenstr . 195
offeriert billigst : 4679L *
Sumatra - Decken von 140 —500 Pf .
Java - Urablatt . 105 —135 „
Java Einlege m. ümbLv . 80 —100 „
Brasil . . . 85 - 150 „
Mexiko , grau , ff . Br. u. Ar . 260 —400 „
Losgut , blattig , rein am. 80 —85 ..
Cuba , Domingo , Carmen , Märker ,
Rebul , in best . Ware , sehrproiswort .

Auf diese meine Originalpreise
gewähre , damit sich jeder von
meiner Preiswürdigkeit über¬
zeugt , folgenden

Eitra - Rabatt ;
5°/ , auf Deck - Tabake am S. April ,
30/0 „ Umblatt - Tab . „ 11. „
3»/0 „ Einloge - Tab . „ 18. ,

Rohtabak
fein hellfarbig mit Sumatra - Decke

l ' /o Pfd . deckend , a 200 Pf .
8 . Hammerwtcin Filiale .

Vertr . : Gustav Boy, ♦

Berlin N. , Brqnnenstr . 188 .

Rohtabak !

Filialen in Berlin :

im Norden; Brunnenstr.

im Osten: Koppenstr. 9,
im Südost. : Kottbuserstr . 2.

Filiale inSaehsen :

Chemnitz , Brückenstr. 19.

Filiale in Sehlesien :

Rallhor, Junglemstr. 11.

Emil Berstorff, Berlin C. 2.
Kaiser Wilhelmstrasse 39.

Rohtabak
besonderes Angebot

Sunt. , 2. Vollblattlänge 110 Pf . verz .
„ 2 . Stüokblattlänge105 „ „

empfehlen , solange dworrat reicht

Zeun & Ellrichi
41541, * Berlin ST. 81 , | r - |
Branncnstraswe Wo . lOla

Bremer

Rohtabake
Srinkmeier 9t Co .

Filiale Berlin N.

Hof

pari .

cn gros . en detail .

W « mmsttW - W.

Grögte
Ausw .

BilligsteKoHtadak
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

IN' Fltbnkntitills-Utknßlikll
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Oriainal - Fabrikpreisen . *

Ketorich ? ranck ,
185 Brnnncnstr . 185 .

Köpenick , Bahnhof - Strahe 15 .

Nc« eröffnet! 3. Nerkonssstelle

- er sMMeiler- Kenossenseltch Zlsmdurg.
Clgarren aus nur gesunden überseeischen Tabaken . Inhaber Fran » Wober .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 46972 *

Grohc Haltbarkeit : Hohe Arbeitsletstnng S

Weltausstellung dfartti DrJv höchster Preis
Paris 1900 : �JrciriU r TIA der Ausstellung .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotorc für Nähutaschincnbetrked .

Singer Co . Mähmaschinen Hct . Ges .
Berlin W,, Leipzigerstrasse 92. _

Roli - Tabak . " TBB®

S ÄkSi » « » ! Templinerstr . 3
« Jw wHOIIjn . ti . ® chmcMcrftraftc

Roh - Tabak .
Große Auswahl , billigste Preise .

Formeii: Oripal-fäWpreise.
5 . J. Fränkel , Promenade 5 .

Kottbnser Strasse 11 .
Ad . Bahl , ia <

Brunnen st raste ISI .

11

181.

Roh - Tabak
Sumatra - S ) ecke

Nr. 5129 38282 *
2. Länge Vollblatt , hell , reinsarbig ,

S ?jti . 1 . 80 verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alexanderstr . LS .

Robtabak
Max Otto ,

Filiale s 46832 *

152 Sninnenstr . 152.
Billige Preise . Reiche Auswahl .

Teilzahlung
Auf aller -
bequemste

Weife
alle Arten
Uhren , auch
Goldwaren

usw.

nur 1 2B.
iuhre * König , Warschauerftr . 72 I.

Höheres technisches Institut
Berlin KW . 6, Marienstr . 24.

Ausbildung von Ingenieuren ,
Technikern u. Werkmeistern .

Tajges - u . Abcndkarse .

Semesteranfang : 12. April . *

R ESTE
zur Damen - Mäntel -

Confektion , Mädchen - und
Knaben - Garderobe . Damen -
tuohe in schwarz und farbig .

Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Oorkskrew , Plüsch ,

Kammete , Besatzartikel etc .-
0NFEKT10H .

Fertige Jacketts , Capes ,
Paletots , Kostümröoke etc .

Grösste Auswahl . Billige Preise .

c . Peiz , " atr 4 .

; Ohne Kapital ?
Zu Haben m. kleiner Anzahl .

können auch kleine Sparer sich
eine der herrlich gelegenen

Knustelltll in Ejchwalde
unt . sclt . günst . Bcd. erwerb . Näh . '

E. Vl. liosenteld,Rcichenbcrgerst . 87. �
• • • • • • • • •

Verkaufe Landparzellen auf
Wunsch mit Baugeld und Hypothek ,
nahe Bahnhof , Vorortverkehr ,
herrliche Waldlandsohaft , An�ei-
gelegenheit , steigende Grundpreise ,
m aufblühender Villenkolonie . *

Offerten unter G, J. 412 befördert
Rudolf Messe , Berlin , Leipzigerstr . 103.

J . Baep

EfliiStr .26,PrinzCkAllee
Herren - und Knaben -

��» ���WMeden . Berufskleidung .

IJRifV Eiusegnungs -Anziige.
Grosses Lager in- und

_ ausländischer Sloffe
zur Anfertigung nach Mass .

Allerbilligst «, streng fest « Preise .

Verlag M. Biehtet,BerUr,S08 # .
Soeben erschien . II . Aufl .

Die Barnlei�en ,
ihre Verhütung , Beha /idlung

und Beseitigung son
Xh * . med . Sch nper .

BeiIui . K6slggratieiatr . 27. Preis tt »

I8 �Deutsch , erstklass . Rolan 4- Fahrräder .
— auf Ifauoh auf Tei Uahtnng . l _

iS
Anzab (. 25 —50 Mk. »

» AAbzat J. S —15 Mk. ®
—lPTW » r lonatl . Gegen

j) "d"
1

is Man verfange umao ost Preisliste1
I Roland-Maschinen lesellschalt

& * * * * * lN 0610 K

Damen -Konfektion
direkt � Fabrik .
• s » Kein I/Utleii .

Jetzt nach be¬
endeter Engros »

Saison

tinAl -

Verkauf
enorm

billig .
Paletots ,
Jacketts ,

Capes ,
Kostüme ,

SftT " Gegen Vorzeigung dieses
Inserats an der Kasse werden
5 °; „ extra vergütet .

Robert Baumgarten
HaiiKvogtoiplatz , 11 , II. Et,

( Ecke der Jerusalemerstratze . )
Auch Sonntags geöffnet !

!! Von SS M. SN !!
Anzug nach Matz , neueste Frühjahrs -
Muster , feinste Zuthaten , 2 Anpr . , für
guten Sitz bekam gold . Med . Komme
mit Muster matznehmen . Auch nach
autzcrhalb . Bitte Postkarte . IsadniK

Prenzlauerstrasse 23, II.Engel ,
( Alcranderpl . ) Gegr . 1892 . 139/1

XrsnkenMrsMIe .
»ubeslilble ,

verstellbare

Keilkissen

. Zsskei ' s
Patent - MSdei - Pabrik

Berlin , I » ael ! » eakeaste . Lv .
Preisliste IV gratis und franko .

Theater stücke
Oeffentl . Aufführung garantiert .
„ Versuchsbühne Deutscher Autoren . "
Berlin , Friedrichstr . 243. Man

verlange Prospekt . 87/11 *
Mit dem heutigen Tage Habe ich

mich in lilclxteiil »«x' | f , Wilhelm¬

strasse 76, als Arzt niedergelassen .

Dr . Schübel .
234B * Sprechstunden 81/, —10, 4 —5 .

Zil - KlÜ.
Olga iacolison ,

iinstlichiähne
Karl Winzer ,

Alextinderstr. 27b I.

Teilzahlung gestattet .



E Verkäufe .

Maifestzciche » , Vercinsabzeichen ,
Turnbänder , extra von Gemaßregetten
verfertigt , liefert das Gewerkschasts -
kartell Lörrach , Göll , Spitalstrafje 30,
Lörrach i. 33i-. 2194S ?*

Restauration , Vereinszimmer mit
Vianino , Miete 1200 , sofort zu vcr -
kaufen , Bastian , Neue Hochstraße 13,

Restauration , passend sür Partei
genossen , Vereinszimmer , sofort zu
verkaufen , Matthcs , Koppenstrasje 41

Gutgehendes Schantgeschäjt ,
großer Umsatz , billige Miete , ist um -
ständehalber zu verkaufen . Zu er
tragen bei Robert Wengeis , Frank
furterstraße 133, f55

Schankgeschäft wegen andrer
Unternehmen sofort ' billig vcrkäuslich ,
Auskunst Andreasstraße 61, vorn
, links . 130b *

Cigarrengeschäft zu verkaufen ,
Erfragen Hoppe , PrcnztauerÄllee 223,

Papiergeschäft , günstige Gelegen -
.seit, Preis 900 Mark , Miete 500, so-
,ort vcrkäuslich Torcllstraße I , au der
Mcmclerstraße , - f129 *

Landparzelle , 800 Mark , halb ein¬
gezäunt . verkaust Gastwirt Girke , Ost -
rorort Fredersdorf , 1455b *

Gardinenhaus GroßeFranksurtcr -
trage 9, parterre , •s-37*

BorjährigeHerrenanzüge . Winler -
paletots , Beinkleider , aus feinsten
Maßstossen spottbillig täglich , zurück -
gesetzte Paletots , Beinkleider , Anzüge ,
Havelocks , Joppen entsprechend bil -
liger . Sonntagsvcrkaus , Deutsches
Versandhaus , Jägerstraße 63, I. *

tteberziehcr , Herrenanzüge , wenig
getragene Monatsgardcrobe von
» Marl an , große Auswahl , sür
icde Figur passend , auch neue , zurück -
gesetzte , kaust man am billigsten direkt
lur beim Schneidermeister Fürstenzclt ,
Rosenthalerstraße 15 III , _ 108/2 *

Knabenanzüge , Mädchenkleidcr ,
Paletots , Jacketts verkaust billigst Hoff -
nann , Veteranenstraße 14, 2181 Ii *

Billig oerkaust Stoffreste , Arbeits -
«tchen , Knabenanzüge , Rcstcrhandlung
• Jange , Moabit , Turmstraße 84.
ff . Geschäft Flcnsburgcrstraßc , Ecke
Älopstockstraßc , Stadtbahnbogen , *

Zwei Mark viertcldutzcnd Damen -
oemdcn , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäschc , spottbillig ,
Wäscheausstattungs - Fabrik Adolph
Salomonsky , Dircksenstraße 21 ( Alex -
. «nderplatz ) , 138/18 *

Steppdecken kaust man am besten
and billigsten direkt in der Fabrik
Köpenickerftraße 62, I,_ 1126

Teppiche ! ( sehlcrhaste ) in allen
Größen sür die Hülste des Wertes
Im Tcppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse ,

"
93/22 *

Betten spottbillig Pfandleihe
Küstrinerplatz 7, _ 2192K *

Gardinen spottbillig
Küstrinerplatz 7,

Pfandleihe
219251 *

Bcrfallene Pfänder aller Art
Pfandleihe Küstrincrplatz 7, 219251 *

Riesenauswahl hocheleganter
Jackettanzügc , Hochzeitsanzüge , Som -
vierpalctots , Hosen , Spottbillig ,
Psandleihhaus Weidenwcg 19, rechter
Ausgang , Geöffnet bis 9 Uhr , r52 *

Verkauf verfallener Psändcr , spott -
billigsten Preisen , Psandleihhaus
Weidenweg 19. f52 *

Staunend billige Regulatoren ,
Freischwinger , Spiegel , Taschenuhren ,
Damcnkcttcn , Brautgeschenke , nur
Psandleihhaus Weidenweg 19, - f52 *

Sommcrpalctot , Anzüge spott -
billig Leihhaus Neanderstraße 6.

Betten , Steppdecken , Tischdecken ,
Wäsche , Kleidungsstücke spottbillig
Leihhaus Neanderstraße 6, 85/20 *

Spiegel , Bilder , Pianmo , Möbel
spottbillig Leihhaus Neanderstraße 6.

Gardinen , Stores , Portieren
spottbillig Leihhaus Neanderstraße 6,

Teppiche , Vorleger , Diwandccken
spottbillig Leihhaus Neanderstraße 6,

Teilzahlung , Teppiche , Betten ,
Gardinen , Regulatoren , Ziemontoir -
uhren , Bilder , Spiegel , Möbel , Stepp -
decken spottbillig Leihhaus Neander -
ftraße 6, 85/20 *

Gichelmanns Leihhaus , Nosttz -
ftraße 20, gegenüber der Marien -
dorserftraße , verkaust zum bevor -
stehenden Umzüge und Einsegnung
billigst verfallene silberne Remontoir -
Uhren , Goldsachen , Betten , Stand
22,06 , Regulatoren 11,00 Mark , Frei -
schwingcr 14,00 Mark , Wäsche , Tep -
piche , Steppdecken , Anzüge 9,00 Mark ,
einzelne Hosen 4,50 , Sommer - Paletots ,
große Auswahl , von 5,00 Mark an, *

Kanarienroller , Stamm Sciscrt ,
Stamm Trute , Original - Wcibchcn ,
verlaust Gödde , Reinickendorscrstr , 54,

Edle Kanarienhähne und Plüsch -
qarnitur , zwei Sosatische , ein Tcppich
bei Strelow . Wilhelmstraße 132. 204b

Kanarienhähne .
ftraße 41 jetzt 43,

Rühl , Bahn -

Kanarienanswahl . Vollbluthähnc ,
Lehmann , Chorinerstraße 63, j - 32

Kanaricnroller . Weibchen , Münk ,
Stargarderstraße 53, _ t32

Kanarienhähne , Heckwcibchen ,
5icckutensilien . Wasserpflanzen , lebende
Waffcrslöhe . Froinmelt , Grünauer -
ftraße 14, Vogelhandlung , _ t27

Kanarienhähne verlaust
wald , Forsterslraße 44,

_

Friede -
+27

Kanarienhähne , Weibchen , Heck¬
bauer , Singkasten . Real oerkäust
Brandt , HolzmarktsN ' aßc 6l , +129

jlanarieuroller , Weibchen , aus -
gabchalber Stallschreiberftraße 59,

Regulatoren , Rcmontoiruhren ,
Uhrkctten . sPotlbilligLeihhausNeaiidcr
ftraße 6.

Kanarienhähne .
Schütt , Zelten 6,

gut - , billigst ,
2i0b

Kanarienhähne /preisgekrönt ) per
laust Rühl , Schöncberg , Bahn
ftraße 41, +119 *

Möbelverkauf . passendste Ge
legenheit sür Brautleute , Die Möbel
sabrik Schützenstraße 2, Ecke Friedriche
ftraße , liefert komplette Wohnungse
Einrichtungen zu 150, 200, 300, 400
Mark , hochelegante Einrichtungen bis
zu 10 000 Mark und darüber , Teil -
Zahlung bei geringen Anzahlungen
gestattet , Beamten ohne Anzahlung ,
Staunend billig und empfehlenswert
sind die kurze Zeit verliehen gewesenen
Möbel , zumal dieselben wie neu sind ,
um damit zn räumen , Klciderspind
24, Kommode 18, Sosa mit Auszug 30,
Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
spinde , Vertikos 36, Salonganntur ,
Plüschgarniturcn 105, Muschelbett -
stellen mit Matratzen 40, geschnitzte
Büffctte , Bücherspindc , Pancelsosas mit
Satteltaschcn 85 , Schreibtisch 40,
Chaiselongue , englische Schlafzimmer ,
Speisezimmer in Eichen , auch Nuß
bäum , Salons , Altmahagoi , auch
Jugendstil , sehr billig , Gekauste Möbel
werden 3 Monate kostenfrei aufbc -
wahrt , durch eigne Gespanne geliefert ,
auch nach außerhalb , Musterbuch
gratis , Bitte genau aus Hausnummer
2 zu achten , 217851 *

Möbelfabrik Oranienstraße 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 282,00 , 428,00 , clc
gant von 650 bis 3000 , Englische
Schlafzimmer 288,50 , Taschensofa 60,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , Schreib -
tisch 50,00 , Büffetls , Trumcau 40,00 ,
Muschelbcttstelle mit Matratze 45,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegclspind 24,00 1
Küchenmöbcl in allen Farben , Auch
Teilzahlung , 2175K *

Schleunigst verkaufe süns Zimmer
Möbel , noch neu , auch einzeln , spott -
billig , darunter Muschclschränke 26,00 ,
Spiegel 10,00 , Säulentrumeau 35,00 ,
Taschcnsosa , elegante Säulcnschränkc ,
Pianino , Bilder . Küchensachcn , Vcr -
schicdencs , Gartenstraße 85, I links ,
Stcttiner Bahnhof , +125 *

Möbelverkauf . In meinerMöbel -
Fabrik , Gnciscnaustraße 15, am
Hallcschen Thor , stehen viele Woh -
nungs - Einrichtungen , verliehen ge-
wescnc und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verlans , Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet ,
Beamten ohne Anzablung , Ich
liefere gediegene Einrichtungen für
150, 200, 300, 400 Mark , hoch¬

elegante von 500 bis 10000 Mark ,
Ganz besonders cmpsehlenswcrt ist der
große Vorrat verliehen geivcscncr und
zurückgesetzter Möbel , die noch sast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind , 5llcidcrspind 24, Kommode 18,
Sosa mit ' Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschclspindc , Vertikos
36, Salongarnitur , Plüschgarniturcn
105, Muschelbcttstcllcn mit Matratzen
40, geschnitzte Büffctts , Bücherspindc ,

aneelsosas mit Sattcltaschen 85,
-chrcibtisch � 40, Englische Schlaj -

zimmcr , Speisezimmer , Salons ,
auch Jugendstil , 2177K *

SofaS , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumcnstraßc 35b , 2l74K *

Kinderwagen , Sportwagen , . Kinder -
bettstcllen , gebrauchte , zurückgesetzte
' pottbillig , Schneider , 51urfiirstcn -
straßc 172. 1586 *

Metallbette » . allerfeinstc , Paar
115,00 , 95,00 , Billigste Bezugsquelle
ur „ Vorwärts " - Abonncntcn , Rappold ,

Ritterstraße 112. 152b *

Zuschneidetische , Bügeltische ,
Zeichentische , Platten , alt und neu ,
bei Theiß , Plan - Nscr 92 b, 188lb

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Milchkübcl , Kannen , Maße , Milchstebe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw,
billigst , Jordan , 51lcine Markus -
straße 28. 2141K *

Linoleum , 5000 Quadratmeter ,
zum Benageln von Lauben :c, ,
a Quadratmeter 0,30 Mark , M, Rühle ,
Kottbuser Damm 22, 136b *

Teppiche mit Farbenschlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraßc 9,
parterre , +37 *

Fahrräder , Teilzahlungen , hundcrt -
sünszehn Mark , Juvalidenstraße 148
/Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straßc 40, Große Franksurterstraßc 56,

Herrenfahrrad , Damensahrrad
spottbillig , Pithan , Urbanstraßc 184.

Herrenfahrrad , hochelegant , spott -
billig , Döring , Solmstraße 16, *

Halbrenner , hochsein , billig . Kurz
rock, Fürbriligcrstraße 2, 2676b '

Herreurad , neu , billig zu ver -
kaufen Heinersdorserstraße 22, Lokal ,

Türkopprad , wie neu , verkaust
billig Lenz , Naunpustraße 38. 131b *

Strickmaschinen , auch
lungcn , Bredercck , Engelufer 20, 82/9 *

Tcilzah -
1. 82/9 *

GaskocherhanS ! Einloch - Gas -
kocher ! 0,80 , Zwcilochgaskochcr ! 2' /, ,
Dreilochkocher 7,00 ! Gasbüglcr 4
Gasplätteiscn 2' / , ! Dreiflanimige
Bronze - Gaskronen 6,00 ! Gaslhren
I1/ , ! Schausenstcr - Gasbeleuchtung
billig ! Wohlauer , Wallner - Thcatcr -
straßc 32, _ 28516 *

Kochmaschinen , transportable .
14,00 an, Hochstraße 43. _ _ 107b *

Bronzegaskronen , dreiflammig .
komplett angemacht , 15,00 , Spcisezug -
krönen 35,00 , Schwarzkupser - Kronen ,
Doppelarmc , Lyren , Schausenstcr -
stangen , Gassparkocher , Gasplätteiscn ,
Bügelapparate , sehr billig , Schröder .
Hochstraße 43, _ _ 1866 *

Abessinierpumpe » , Sauger , Rohre ,
Gartenspritzen , Gartenschläuche , gc-
brauchte , neue , sehr billig . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstraße 43. 185b *

iUbessinierbrnnnen von 8,-*- an ,
Erdbohrer , Werkzeug leihweise um -
sonst . Filtcr - Ersatzteilc zu allen Pum -
Pen, Geöffnet bis abends 9, auch
Sonntags . Einige gebrauchte billig ,
Wolff , Pumpensabrik , Ackcrstraße 113.

Laubcn - Baumaterialicn , Gebrauchte
und neue Kanthölzer , Bretter , Latten ,
Leisten , Thüren , Fenster , Dachpappe
in größter Auswahl billigst , 51otlbuser
Damm 22, 1661b *

Mcuzenhauer -
Notenblätter sofort ,
straße 100, Skrabci ,

Guitarrhezithcr ,
8,00 , Brunnen -

_ +110 *
Ilse - Halbsteine , Holz und 5lohlen

empfiehlt Hermann Neujahr , Pückler
straße 43, Hos geradezu . +26b�

Borjährige hochvornehme Herren
hosen aus seinsten Maßstoffen, " 9 —12
Mark , Versandhaus Gcrnmnia , Unter
den Linden 2t ,

_
216951

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraßc 9, parterre . +37 *

Tauben
Briefer und
Taubenbörse ,

zur Zucht , blaubunte
andre mehr zu haben
Stralauer Allee 20a , *

Vogellicbhabern empfehle mein
reichhaltiges Lager von Waldvögeln
aller Art , Aquariensischc , Wasser
pslanzen , Moorboden , Sccsand , Täg
lich lebendes Fischfutter , Schröter .
Georgenkirchstraße 31. 170b *

Kanarienhähne , heckreise
chen, . Drcsdencrstraße 54,

Weib -
+77 *

Kanarienhähne , scharfe Heckvögcl ,
flotte Sänger , Neu - Weißensec , Schön -
straße 2, +77 *

Bekanntmachung . Zum Um-
zuge stelle der werten Kauf
kundschast zu außergewöhnlich spott -
billigen Preisen einen großen Posten
Betten , Gardinen , Steppdecken ,
Tcppiche sowie Aussteuerwäsche sür
Brautleute , Tischdecken , Portieren , Bett -
vorlagen zum Verkauf , Nur Pfand -
leihhaus Weidenweg 19, +o2 '

Tandem wegen Unglücksfall billig
zu verlausen , Schuster , Stralau ,
Tulinclstraße 38. 225b

Hobelbänke , gebrauchte , Bildhauer -
bänke , Schraubböcke , Zinkzulagen ,
Schraubzwingen , Werkzeug , preiswert ,
Otto , Lebulerstr , 15. 87/8

Anzugreste , Hosenreste , billig ,
Resterhandlung , Lichtenbergerstraße 9,

Verkaufe billig gutes Bett , Gar -
dinen , Ucbergardinen , Stores , Plüsch -
Tischdecke , Teppich , zwei elegante
Steppdecken . Hoffmann , Naunyn -
straße 52, 234b

Junge Graupapageicn 20,00 , Buch -
sinkcnhähne 0,90 , andre Waldvögel
zu den billigsten Preisen , Mariannen -
straßc 37, Ecke Reichcnbcrgerstraßc ,

Fahrrad , tadellos , spottbillig i
«ingermaschine 25,00 ( Garantie ) ,
Koch, Brcmerstraße 56, 238b

Singcrmasckiine . spottbillig . Oldcn -
burgerstraße 8, Gemüseladen ( Äoabit ) ,

Trumcau , neu , umständehalber
verkauft 5lcttenbach , Jahnstraße 24,

Halt ! Halt ! Immer noch Bau -
Parzellen sür den billigen Preis von
7 Mark pro Quadratrute verkaust
51rausc , Zepernick , Stcttiner Bah » , *

Schinutiigc Hände reinigt man
am besten mit „Blitzblank " - Seisc »-
fand , Paket 10 Pfennig , Dutzend
1 Mark . Von sechs Paketen an
frei Haus , Man schreibe eine Post -
karte , Berliner Blitzblank - Fabrik ,
Klopstockstraße 32, 226b

Vogelhändler erhalten Vögel billig
Große Franksurterstraßc 13, 2230K

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraßc 101, 2186

Phönix , Haarfärbemittel , Probe¬
slasche 50 Pfennige , unübertroffen ,
Charlottenstraßc 5, parterre , Neue
Wilhelmstraße II , _ 2125

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflaschen . Wintcrseldt , Karl -
straße 27, 222b

Bauparzelle , 81 Ouadratrutcn , in
Buch , Gutenbcrgstraße 14, mit Obst -
bäumen , Frucht - und Ziersträuchern
bcvflanzt , dreijährig , in gutem Zu -
stände , Laube , Brunnen , Teich , guter
Gartenboden , sür 3000 Mark vcr -
käuflich , Werner , Pankow , Hehn -
straßc 6, _ 2416

Wald - und Landparzellcn , nahe
Bahnhof Fredersdorf . Quadratrute
4 Mark an , verkauft Otto Brcsekc ,
PcterShagen , _ _ _ 2116

Spreenhagen , Station Fang -
fchleufe , zu verlausen : ein Büdner -

Grundstück, massive Gebäude , mit vier
Wengen Land , sür Handwerker .

kleines Geschäft passend, " Näheres
durch IV, K 82, Postamt 59. 2156

Halbrenner , tadellos ,
Hempel , Urbanstraße 37.

billig ,
201b

Rad .
Döring ,

tadellos , 55 Mark ,
Fürbringerstraße 4,

vertaust
2I3b

Restauration sofort zu verkaufen ,
Mete 1200 , Preis 1250, Rcimann ,
Eigarrcnladcn , Neue Hochstraße 47.

Testillatton . 7>/ , Jahr in einer
Hand , wegen Ausgabe des Geschäfts
zu verkaufen . Großes Vereinszimmer
Mit Vereinen und Zahlstelle , Zivci
Kcgclhahnc », Miete 1500 Mark ,
Näheres bei Kricdcmann , Stargardcr -
straße 74, +80 *

Tafclklavier , gut erhalten , 24,00 ,
Buggcnhagenstraße , Ecke Landsberger
Chaussee ( Barbiergeschäft ) , _ +27

Piano , gut erhalten , billig zu
verkaufen . Zu erfragen bei Kramer ,
Hausburgstraße 29 I, +54

Kinderwagen . weiß . verkauft
Sccscldt , Blumenstraße 27», vorn II ,

Herrenfahrrad , sehr gut er-
laltenes , modernes , mit sämtlichen
lubehörleile » sür 45,00 vcrkäuslich ,
hroße Franksurterstraßc 14 , Hos

Keller , _ _ +55

Fahrrädcrverlcihuug , billigst .
Große Franksurtcrstraßel 4, Kämmcrcit ,

Fahrrädcrrcpäraturcn und Zu¬
behör billigst . Große Frankfurter¬
straße 14, Kämmereit , +55

Sofort
spottbillig

werden folgende Möbel
verkauft : Zwei Kleider

schränke , "Vertiko , Sofa , Tisch , Stühle ,
Bettstellen , Spiegel . Spicgelspind ,
Trumcau , Uhr , Bilder , Betten , Teppich ,
Tischdecke , Portieren , Nähmaschine ,
Küchcniachcn . Waldeniarstraße 27,
vorn Ii _ _ 86/20

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , ' Anzug 36 Mark an, . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker " verdienen , Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Drcsdencrstraße 1

Ringschisskhen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickcrstraße 60/61 ,
Prenzlnuerstraße 59/60 und Große
Franksurterstraßc 43. _ +98 *

Pfandleihe , Schönhauser Allee 35,
Franseckistraßen - Ecke, _ +80 *

Bcreinslokal , täglich besetzt , billig
verkäuflich Kastanien - Allce 35, +80

Teppiche , Gardine », Plüsch
Portieren , Diwandccken , Tischdecken ,
Schlafdecken , Stores , Läuferstoffe
lvcgcn Umbau spottbillig bis Ultimo ,
Potsdamerftraßc 100, Conrad Fischer ,

Möbelsnchende empfehle meine
Möbeltischlerei sür Wohnungs - Ein -
richtungen , Moderne Ziüchen , Wunder¬
bare Farben , Reell , billig . Teil -
zahlung , Garantie . Harnack , Dres -
dencrstraße 124. 2223K *

Nähmaschinen ! Ringschisi , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Wheelcr und
Wilson , Elastic , Säulen ec, Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner 51unden , Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung cou-
lauteste Bedingungen , E, Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands
bergerstraßc . Alte Maschinen nelime
in Zahlung , _ 221351 *

Möbelverkauf . In meinen
großen Möbcllagerräumen Dresdener -
ftraße 107/108 stehen über 100 Woh -
nungs - Einrichtungen . Am Lager bc-
finden sich auch noch viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind . Schon hübsche
Einrichtungen 200, 300, 400 bis
10 000, 51lcidcrspind 24 Mark ,
Spiegel 10, Bettstelle » mit Feder -
niatratzen und 51cilkissen 22, ' Auszich -
lisch 16, Rußbaum - Kleidcrschränlc ,
Vertiko , modern , 38, Garderoben -
schrank 36, Pancelsosas 70, hochfeine
TaschensosaS 50, Wafchtoiletten , Ruhe -
bctt 25, Muschelbcttstcllcn . komplett ,
36, geschnitztes Büffelt 1<0, englische
Schlafzimmer , Küchenmöbcl , große
Auswahl . Herrenschrcibtifch 48,
Plüschgarnitur

"
95, Säulentrumeau ,

geschliffen , 36, Rohrsitzstühle 3, Leder -
stühlc , Eichcn-Büffett, ' Eventuell Teil
zahlung , Transport frei , 87/14 *

Nustbaummöbel , fünf Zimmer
und 51üchensachen sollen billig , auch
einzeln , verkauft werden , Muschel -
tleiderspind 26 Mark , Bettstellen mit
Federmatratzen und Keilkissen 27,
Auszichttsch 15, hochfeine Pancelsosas
70, TaschensosaS 48, Säulentrumeau
36, Säulcnbüffett , Ankleidcschrank ,
Bücherspind , Hcrrenschreibtisch 45,
Waschtoilette , Ruhebett 25, Bilder ,
Teppiche , Gardinen , Steppdecken ,
hübsche Taschengarnitur 95, Ver -
schicdencs . Dresdcncrstraße 38, vorn
II links , 87/14

Rbzahl » ng0,50 , Wäsche , Gardinen ,
Kleiderstoffe , Kadach , Mariannen -
straße 24 ( Postkarte ) , _ +126

Fahrrad , zwei gebrauchte , äußerst
preiswert , 80 Mark , 40 Mark , Gut -
schmidt , . Kottbuser Damm 8, +126 *

Garnitur , Taschcnsosa , verkauft
Jnvalidenstraßc 126, Seitenflügel I,

Nähmaschinen ohne Anzahlung
bis 10,00 Vergütung , Postkarte . Breit
holz , Rodciibcrgstraßc 39,

_ +80

Jackettanzug , neu , Sommcr¬
palctot neu , Gehrockanzug , vorjährig ,
Mittelfigur , verkaufe Hälfte Kosten -
preis , Engel , Prenzlaucrstraße 23, II ,

Zimmcrvolisre , verschiedene große
und kleine Bauer , ztvci Zuchtpaare
Wellensittiche , vier 51anarienhähne ,
zehn Kanaricnwcibchen zur Zucht billig
zu verkaufen , Grießmcycr , Charlotten -
bürg , Guerickcstraße 36,

_ +136

Photokaftcn . 18 X 24, großes Zu¬
behör , verkaust Friedcmann , Fehr -
bellincrstraße 23. +80

Papagei billig zu verkaufen ,
Machmar , Rcichcnbcrgcrslraßc 10, +77

Kaninchen , belgischen Riesen -
Rammler verkaust Stern , Kolonie -
straße 13s . _ +110

Neu ! ! Bauparzellen , direkt am
Vorortbahnhos , guter Gartenboden !
Quadrattnetcr 75 Pfennig ; bequeme
Zahlung , Straßenland und Bäume
gratis ! Näheres Beck, Michaclkirch -
platz 18, und Böhm , Kleine Andreas -
straße 17. +144

Tie Beleidigung gegen Otto Jäger
nchnie ich hiermit zurück und erkläre
denselben für einen Ehrenmann ,
Wilhelm 51olberg . +26 *

Zitherunterricht
Britzcrstraße 14,

erteilt L. Rabe ,
153b -

Paris . Restaurant Blavot , Rue
Keller 13, Berkehrslolal der Deut -
jchcn und Skandinavier . Der „ Bor -
wärts * liegt aus , _

2437b *

Unfallsachcn . RechtsburcauPutzger ,
Steglitzerstraßc fünfundscchzig , ( 221951 *

Patentauwalt Dammann , Moritz -
platz 57, _ 2647b *

Steuerbcrufung 0,75 ! Rechts «
burcau Elsasserstraße 96, ( Roien -
thalerthor ) , _

1986 *

Steuer - Berufungen , Klagen , Ge¬
suche jeder Art , Verträge , Testamente
werden gefertigt . Prozcßvertretung
wird übernommen , Wilhelmshavencr -
straße 49, Laden , 132b *

Steuer - Reklamationen , Armen -
gesnche , Klagen , Eingaben fertigt ,
auch Feiertags , Hentschel , Forster -
straßc 10. 165b *

Rechtsbureau ( Alcxander - Platz ) ,
Kurzestraße achtzehn ! Erfahrener
Gerichlsbeisland , Erfolgreichste Rechts -
hilse , Raterteilung , Eingabengesuchc .
( Feiertage Bormittagsdicnst, ) Beste
Fahrvcrbindung !

RechtSburea « ! ( Andrcasplatz ) .
Grünerweg vierundneunzig . Lang -
jähriger Gerichtsbcisland ! Rat -
ertcilung ! Eingabengesuchc ! Steuer -
berusung I_

836 *

Rechtsburcau . Gcrichisfekrctär ,
früherer , Andreasstraße 38. Feier -
tagsdienst , 127b *

Rechtsbureau Brunneiistraße
vierzig . Langjähriger Prozeßbeistand ,
sicherste Rechtshilfe , Stcuersachen ,
Eingabengesuchc , Raterteilung , 92b *

Zahnatelier
gardcrstraße 3,

C. Gedicke , Star
+138 *

Achtung ! 20 Mark kostet der
Anzug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantie . . Kuschewsli
Schneidermeister , ' Annenstraße 2. »

Kunststopferei von Frau Kokoskh ,
Steinmetzstraße 48, Ouergcbäude hoch
parterre , _

Aufpolsterung ! Sosaö . OO. Matrntzc
4,00 , auch außerm Hause , Bachmann ,
Blumenstraße 35 b, 217351'

Bucher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 56, I, Amt I, 8831 ,

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz
laff , Schönhauser Allee 163s , 93/19 *

Platinaabfälle , alle Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Blattgold , Kehrgold . Brillianlin
sämtliche Metalle kaust Broh , Wrangcl -
straße 4. _ _ 86/16 -

Bandwürmer mit . ttopf , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark , Lmnaea , Jnoalidcnstraße 105,

Bereinszimmer , 110 und50Per -
sonen fassend , Sonnabends und Sonn -
tags zu vergeben , 51leinen Saal zu
Hochzeiten und Festlichkeiten empfiehlt
Fritz Kienitz , Große Franksurtcr -
stratze 133, _ +54 *

Bereinszimmer . Pianino , zu vcr
( eben , Franz Kaesler , Friedrichs -
icrgerslraße 11, _ _ +52 '

Bereinszimmer zu vergeben für
80 Personen , Dittmeyer , Schöneberg ,
Scdanstraßc 71s , _

27606 *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzöge mit Fultcrsachcn 15,00 , Wagner ,
Schneidermeister , Lichtenbergerstraße 9
/Pallisadenstraßc ) , _ 87/6

Bereinszimmer ( Pianino ) zu
vergeben , Adolf Zyttkowski , Prinzen
ftraße 99. _ _ 2296

Allen Freunden und Genossen
zeige ich hiermit an , daß ich Canch
hausenstraße 18 ein Schankgeschäst
eröffnet habe , zwei Bereinszimmer
zu vergeben . Für gute Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt . Otto
Mcnard , Schankwirt . _

2306

Pfandleihe . Geld aus Wertsachen ,
Verlaus von Teppichen ,
Zossenerstraßc 35,

_ _

Müller ,
87/5 '

Nehme hierdurch die Beleidigung
gegen Fräulein Licsbcth Äabbe zurück
und erkläre dieselbe sür ein an -
ständiges Mädchen , Hedwig Lchniann ,

„ Borwärt » « - Lesern , Parteigenossen
und meinen werten Kunden teile
nnt , daß mein Cigarrcngejchäst jetzt
Petersburgcrstraßc 34 , Eckhaus
Ebelingstraße , ist, Senzc , _ +98

Parteigenosse sucht 50 Mark aus
drei Monate , Offerten M. 5 Ex¬
pedition . _ _ 231 b

RechtsbureauQVörfteher , früherer ,
Pöcklcrftraße 15, Sonntagsdienst , +27

Steucrberufungen , Unsallsachcn ,
Klagen , Interventionell , Raterteilung
Holzmarktstraßc 48a , Eigarrenladc »,

Kanarienwcibchen kaust sür 0,75
Vogclhandlung , Flottwcllstraße 6,

RechtSburea « ( 0,50 Raterteilung ) ,
Stcuersachen , Gerichts klagen . Straf -
sachen , Unsallsachen , Schankerlaubnis ,
Eingabengesuchc , Psändungssachcn ,
Petsch, Brunncnstraße 97. Ostcrscier -
tage geöffnet , _ +110 *

Uhren repariert Wilhelm
Putbuserstraße 20,

Flade .
+148 *

Wer Stoff hat , fertige Anzug
20 Mark , feinste Zuihaten , zwei An -
proben , sür tadellosen Sitz goldene
Medaille , Ludwig Engel , Prenzlauer -
straßc 23 II , Alexanderplatz , Ge «
gründet 1892 . 139/2

Vermietungen .

Wohnungen .
Wohnungen , auch als Sommer -

Wohnung , sür Parteigenossen bei
Diezc , . Königswusterhausen , 219851 *

Laden mit Stube , passend sür
garrcngeschäst , 540 Mark , Pslügcr -

straße 9, nahe Kottbuser Damni ,

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten Liegnitzerstraße 33, vorn IV .
rechts _

1576 *

Möbliertes Zimmer für einen
auch zwei Herren Markgrascnstraße 9,
Hos links , 2 Treppen , Jntors , 205b

Sehiststellen .

Möblierte Schlafstelle für einen
auch zwei Herren zu vermieten ,
Bruncke , Kastanien - Allee 103, vom

Treppen , _ +32

Freundliche Schlafstelle Buckowcr -
straße 7, Bierente , 87/4

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stuhlslcchtcr bittet um

' Arbeit . Stühle werden abgeholt , ohne
Zuschlag zurückgeliesert . Adressen
Mulackstraßc 27. ' Gläser , 2837b

Stellensngehote .
Töpferlehrlinge verlangt Brucks ,

Tempelhcrrcnstraße 23, +77

Schlofferlehrling verlangt Wilh elnis -

havencrstraße 20, Ivo

Reisende , Handelsleute , Hausiere -
rinnen ! Berlin und Provinz , Leichten
hohen Verdienst ! Agnes Lstermann ,

önhauserallcc 141. -_ . +80

Tischlerlehrling verlangt Ladewig ,
Eisenbabnstraße 12,

_ +27

Gin Tischler sür mein Abbruch -
geschäst per sofort gesucht , Friedrich
Bochow , Mariendors , Chausscestraße
Nr, 91/93 , 222851 *

Filzschuharbeiter , Reiseschuh .
arbeiter , Einleister , Zwicker , Zwicke .
rinnen sucht Graes . Markusstraße 50.

Malcrgehilfen verlangt Skalitzer «
straße 54m _ 86/19

Kindcrschürzen - Näherinnen .
allerbeste Preise , Hoede , Cadiner -
straße 15, Querstraße der Boxhagener -
straßc , _ 87/10 *

Säumchen - Stepperinnen in und
außerm Hause verlangt Schröder ,
Kaiser Friedrichstraße 67, Pankow .

Tamenschneiderei - Lehranstall ,
Ausbildung Theorie , Praxis . Siehe ,
Charlottcustraße 56, 159b *

Im Arveitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
« » zeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Achtung !
Parteigenosse , kausmännisch durch¬

aus ersahrcn , langjähriger Leiter einer
großen Fabrik , sucht entsprechende
Thütigkeit eventuell Beteiligung mit
Kapital , Offerten unter L 5 an die
Exped , d. „ Vorwärts " . 1816 *

Einige

Ztempelzedneicker ,
auf Notenstcmpel nachweislich gc -
übt , bei guter Bezahlung gesucht ,
Offerten sub J. M. 4121 bes. Rudolf
Mosse , Berlin SW. 86/14 *

Zimmerer -Nostengksell,
fleißig , stellt an Baubureau Köthcner -
straße 18, parterre rechts . 207b

NetsM - ReMm
und Kopierer zum sofortigen Antritt
gesucht , Meldungen mittags 12 —1
oder abends 8 —9 Uhr im Haupt -
Comptoir .

A. ZsnÄork & Co. »
Bellc - Alliancestr . 1 —8 .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung bei nionat .

sicher Vcrgütigung zum sofortigen
oder späteren ' Antritt gesucht . Per »
sönlichc Vorstellung in Begleitung der
Eltern oder des Vormundes mittags
1 —2 oder abends 8 —9 Uhr ,

L Jandorf & Co.
Bclle - Alliancestr . 1 —3 .

Werkführer .
Für unsre Glasbilderfabrit i

und Kunstverlag suchen wir sofort j
einen umsichtigen und gewissen -
hasten Wcrkführer , der die
Fabrikation von Glasbildern
genau kennt und sich als Leiter
gleicher Betriebe durch beste
Zeugnisse ausweisen kann ,

«« ' bi ' ückl : »» tScimltser ,
20666 Ritterstr . 71.

Plätterinnen , Färber ,
Detacheure

gesucht , GebrUder Altenborgs Fürbere ) ,
Äcißensce , Langhansstr , 4. 47772 *

Zwei durchaus tüchtige (5ijktttE
auf Kronen u, Lampen erhalten sofort
gute , dauernde Stellung bei Malm -
ström , Rimdelsgatan 16, Malinö ,
Schweden , Reisekosten werd , vergütet ,

Achtung, Holzarbeiter !
Zuzug ist streng fern

gU halten v ° n

Kautischteril , Einsktzern
nach der Werkstatt 8l/8

Ulan » « » , Lichtenberg , Hagem
strafte 33 .

Für Tischler . Drechsler ,
Bildhauer . Polierer ,
Maschinenarbeiter :

Fräinkcl , Waldemarstr . 14 .

Wkißenseer ! Hcharbeltkr !
Gesperrt ist : Hahn n. Mehlow ,

König - Chauffce 71, und Kraus ,

Langhansstraße 22. 80/14 *
Die LrtSverwaltung .

AllMilg Witt !
Gesperrt sind folgende Werkstätten :

Kstbuse , Admiralstraße 18. 186/13
Maas : , Lichtenberg , Hagcnstraßc 55.

Fachvercin der Tischler Berlins
und Umgegend .

VMniI öer Vergoliler
uod verwandten Berufspossen

Centraivorstand :
Heinrich Späthe , Vorsitz, , Berlin NW. ,

Wilsnackerstr , 39.

Adjtiiitg ! Feisteuoergoldtt!
Als gesperrte Fabriken , wo Arbeit

ür Ringfabrikanten hergestellt wird ,
ind noch folgende Goldleistensirmcn

nachzutragen : _ , „ .
Ouczinski , Weißense - , Streustraßc .
Hilgendorf , Andreasstraße .
Grussan & Heinrieh , Warschauer -

Behrendt , Biesenthalcrstraße .
Weslphal , Elisabcthstraßc ,
Geissler & Bültner , Löwestraße .
Schmidt 4 Braune , Kotlbus , Damm .
Probst , Barnimstraße ,

Der Vorstand 225/8
des Verbandes der Vergolder .

Nttantw . Redakteur ! Paul Büttner , Berlin . Für den Lnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanjtakt Zaul Hinger Le Co. . Berlin SW .
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